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und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 MA. 80 F., einzelne Nummern (Belagsblätter) 16 Bf. 
Ayırlienspreis; 15 FI. die Kolonelzetle für Privatanzeigen aus dem Reg.-Bez. Diarienwerder ſowu 
1 alle Stellengeſuche und» Ungedote, — 20 Ff. für alle anderen Anzeigen, — im dteklamentdeil 50 Bf 
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beide in Graudenz. — Drud und Verlag von Guftav Rötbe's Buchdruckeret in Graudenz. 


SriefAdr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.-Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
Theil der feſſelnden Novelle „Im goldenen Käfig“ frei nach⸗ 
beliefert, wenn ſie denſelben — am einfachſten durch Poſtkarte 
— von uns verlangen. 


am ſelben Tage Mittags. In die Zählpapiere 


länder, Militär⸗ oder Zivilperſonen ſind. Für Perſonen, 


nacht Geborenen und die nach Mitternacht Geſtorbenen 


utzuzählen. Verheirathete Frauen führen den Familien⸗ 
namen ihres Ehemanns. Das Geſchlecht muß angegeben 


Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu OGriginalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


* se 2 unterbrochen; wenigſtens iſt, wie er erklärt, die Arbeits⸗ 
ir November Un K el 15 loſigkeit nicht durch Arbeitsunfähigkeit veranlaßt. Da er 

R j auch in Nr. 11 der Zählkarte keine Mängel und Gebrechen, 
er 84 wie Blindheit auf beiden Augen, Taubſtummheit und Geiſtes⸗ 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von krankheit angiebt, ift es fait ſelöſtverſtändlich, daß er mili⸗ 
allen Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern | tärijch ausgebildet iſt, wahrſcheinlich bei dem Landheere. 
cutgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Der Hausvater Hanke hält ſich auch einen Geſellen, woraus 
j man ſchließen darf, daß er ein ehrſames Handwerk betreibt. 

Monate 1 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn vom Es iſt dies Joſeph Steffen, wie vorauszuſehen, männlich. 
Poſtamt abholt, 1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch er Geſchäft 1 2 57 muß a Reg abwerfen, we 
ven Briefträger frei in's Haus gebracht wird. auch eine Magd beſchäftigt, die Bertha Wendlaud. Ob ſich 
ft 8 f 5 5 ) zwiſchen ihr und dem Geſellen, wie das ſonſt leicht der Fall iſt, 

ein Verhältniß augeſponnen hat, kann man aus der rein 
amtlich gehaltenen Karte, die nicht nach den Gefühlen forſcht, 
3 PER ſteht dem der Umſtand im Wege, 
161 ſelli daß Joſeph katholiſch iſt, Bertha dagegen der Baptiſten⸗ 

= Erpedition des Geſelligen. Zugleich aber liefert uns dies den 
— Beweis, daß Friedrich Hanke ein toleranter Herr ſein muß, 


3 der nicht nach dem Glaubensbekenntniſſe ſeiner Hausbewohner 
Zur Volkszählung am 2 Dezember. fragt. In Wohnung und Koſt bei ihm iſt ein gewiſſer Emil 


Den für die nächſte Volkszählung im Deutſchen Reiche [Borchardt, d. h. wenn man genauer zuſieht, iſt es eine Emilie; 
beſtimmten Zählpapieren ſei Folgendes entnommen: Für | fie ſcheint die Bequemlichkeit zu lieben, da N, ihr zu viel iſt, 
jede Haushaltung it ein Haushaltungsverzeichniß B und ihren Vornamen ganz auszuſchreiben. 
für Kae anweſende Perſon dieſer Haushaltung iſt eine | fie wenigſtens hinter Emil einen Punkt geſetzt, ſonſt könnte 
Zählkarte A beſtimmt. Einer Haushaltung gleich zu be⸗ man die Geſchlechter leicht verwechſell. Auf Beſuch ift 
handeln find die einzeln lebenden Perſonen, welche eine | dann ein männlicher Zeitgenoſſe namens Reinhold Gottſchalk. 
beſondere Wohnung inne haben und eine eigene Haus⸗ Zur Abwechslung iſt er reformirt. 
wirthſchaft führen. Die Haushaltungsvorſtände werden in das immerhin doch kleine Pyritz, das kaum bedeutende 
dafür ſorgen, daß keine der Perſonen, welche ſich in den] Annehmlichkeiten zu bieten vermag, führt, iſt nicht recht zu 
von ihnen benutzten oder weiter vermietheten Räumlichkeiten verſtehen. Einer angeregten Phantaſie bleibt hier hinläuglich 
befinden, bei der Zählung übergangen werden. Die Zähl⸗ Stoff zu allerhand Annahmen. 
3 werden am 2. Dezember Vormittags durch die hoffen. Endlich iſt in dem Haufe unſeres Muſterwirthes 
Haushaltungsvorſtände ausgefüllt. Die et beginnt ein Mann mit Namen Sigismund Brunkow einquartiert. 

\ ind alle | Wie der im Dezember zur Einquartierung kommt, iſt nun 
Perſonen ohne Ausnahme einzutragen, welche vom 1. auf erſt recht unklar 
den 2. Dezember in der Wohnung des Haushaltungs⸗ die Manöver ſind längſt vorüber 
vorſtandes übernachtet haben, ohne Unterſchied, ob ſie Einquartierung 0 
dauernd oder vorübergehend anweſend Inländer oder Aus⸗ tünpfen, Aufſtänden kann wohl Fam dit Rede fein; dafür (nd 
: : > ie Pyritzer Bürger viel zu ruhig und verſtäudig. Und doc 
welche ſich in dieſer Nacht in verſchiedenen Wohnungen können ie an ve Nichtigkeit der Angaben nicht aweifeln, 
ee ‚haben, gilt die eigene Wohnung oder diejenige, da ſie Hanke, über deſſen Führung doch durchaus „nichts 
in welcher 5 ſich zuletzt befunden haben. Perjonen, welche Nachtheiliges bekannt iſt“, und dem wir daher Glauben 
= keiner Wohnung übernachtet haben — Reiſende, Poſt⸗, | Schenken dürfen, mit ſeiner Unterſchrift beſcheinigt. Warten 
Eiſenbahnbedienſtete u. ſ. w. — werden in derjenigen Haus⸗ wir alſo das Nähere getroſt ab. gar nid 1 1a gut gangen Ben 9 
haltung gezählt, in der ſie am Vormittage des 2. Degember den braven Hanke zum Vorbilde und füllen wir am 2. De- | uölrener, tie es in Gruppe Il (Bekleibungsbrandhe) geſchege. 
aulangen. Von den in der Nacht vom 1. auf den 2. De⸗ zember vormittags die Zählkarte ebenſo gewiſſenhaft, ſorg⸗ 
zember Geborenen und Geſtorbenen ſind die vor Mitter⸗ fältig und ſauber aus, wie er es gethan hat. 


gemeinde angehört. 


Glücklicherweiſe hat 


Was ihn zur Winterzeit 


Wir wollen aber das Beſte 


Eine Garniſon beherbergt Pyritz nicht, 
Was thut alſo eine 
in dem Orte? Von Uuruhen Straßen⸗ 


Nehmen wir uns aber 


Befreiung von Schulden. 

werden, da es aus dem Vornam m nicht immer mit Sicher⸗ Im Laufe einer jahrelang andauernden, ſchwierigen Er- 
heit zu entnehmen iſt. Die genaue Bezeichnung des Reli⸗örterung über eine große Streitfrage kommt es zuweilen 
gionsbekenntniſſes iſt dringend erwünſcht; unbeftimmte | vor, daß Jemand auf einmal einen Grundſatz aufſtellt, 
Ausdrücke, wie Chriſt, Proteſtant u. dergl., find zu ver⸗der ungemein natürlich und ſelbſtverſtändlich erſcheint, den 
meiden. Was die Staatsangehörigkeit betrifft, jo iſt zu] man aber bisher faſt außer Acht gelaſſen hat. 

beachten, daß die deutſche Staatsangehörigkeit nicht durch Herr F. v. Heyden⸗Linden ſtellt in der „Kreuzztg“, den 
vieljährigen Aufenthalt, ſondern nur durch förmliche Satz auf: „Sollen Schulden verſchwinden, ſo müſſen 
Naturaliſation erworben wird. Hauptberuf iſt derjenige, ſie bezahlt werden“ und ſucht nun einen Weg, um 
auf dem hauptſächlich die Lebensſtellung beruht und von | Landwirthe von Ueberſchuldung zu befreien. 
dem der Erwerb herrührt. Ausdrücke wie Fabrikant, vor, daß die Landſchaften die bisherigen Pfandbriefe bis 
Kaufmann, Arbeiter find unzureichend. Für Perſonen, zu zwei Drittel Höhe der Taxe von 3½ auf 3 Prozent 
welche keinen erwerbenden Beruf ausüben, iſt eine eut⸗ Zinſen herabſetzen und dann das letzte Drittel der Taxe 
ſprechende Bezeichnung einzutragen, z. B. Rentner, Penſionär, mit Pfandbriefen z. 3½ Pro 


2 ent beleihen ſollen, während 
Auszlgler, Altſitzer, Leibzüchter. Für alle im aktiven der Grundbeſitzer ſeinerſeits 


ch einer Zwangstilgung von 


Nb. 208. 
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Koſten auf mindeſtens 500 000 Mk. an; dazu treten noch 2» bis 
300000 Mk., welche die Ausſteller werden aufbringen müſſen; 
damit wird auf die einzelnen Ausſteller ein Zwang zu pekuniären 
Opfern ausgeübt. Auch müßten die Ausſteller bei Beleuchtung 
der Hallen doppeltes Aufſichtsperſonal halten. Maß gebend iſt 
aber für den Kommerzienrath Kühnemann die Rückſicht auf die 
Zeichner des Garantiefonds, für welche der Beſchluß, die Aus⸗ 
ſtellung zu beleuchten, einen Verluſt von 15 bis 20 v. H. ihrer 
Zeichnung bedeuten werde. Wenn man erkläre, die Frage ſei 
von größter Wichtigkeit für die Stadt Berlin, ſo wäre es Pflicht 
der Stadtvertretung, die Koſten für die Beleuchtung am 
Abend zu tragen. Aber dieſe Wichtigkeit ſchreibt der Vor⸗ 
tragende der Beleuchtung nicht zu. Alle dieſe Erwägungen 
haben dazu geführt, daß vom Ausſchuſſe der Beſchluß gefaßt 
wurde, die Hallen nur ſo lange offen zu halten, wie das 
Tageslicht ausreicht, 1 

Für die Beleuchtung in den Abendſtunden trat der Geh 
Kommerzienrath Goldberger ein. Die allgemeine Beleuchtung 
werde nach fachmänniſcher Schätzung nur eine Mehrausgabe von 
342 300 Mark verurſachen, und zwar betrügen die Koſten bei 
alleiniger Beleuchtung des Parkes bis Mitternacht, der Rotunde 
des inneren Kuppelbaues, des Hörſaales im Gebäude für Chemie 
und des Betriebsmaſchinenraumes bis 10 Uhr Abends bei 2725 
Pferdekräften im Ganzen 385 300 Mark, dagegen bei allgemeiner 
Beleuchtung ſämmtlicher Ausſtellungshallen bis 10 Uhr Abends 
bei 4250 Pferdekräften 727000 Mark. Für die maſchinellen 
Einrichtungen wolle die Firma Borſig ſorgen. Bei einer ſo 
koloſſalen Propaganda, die mit dem größten Fleiße und uner⸗ 
wartetem Erfolge in die Wege geleitet worden, könne zweifellos 
darauf gerechnet werden, daß der Durchſchnitt der Beſucher ganz 
bedeutend höher als 30000 ſei. Berlin werde keine Weltaus⸗ 
ſtellung haben, aber die Welt werde nach Berlin kommen. Das 
ruſſiſche Finanzminiſterium habe dem Auswärtigen 
Amte mitgetheilt, daß die Programme der Ausſtellung in allen 
offiziöſen ruſſiſchen Zeitungen umſonſt abgedruckt werden ſollen. 
Ju Amerika rüſten ſich jetzt ſchon ganze Schaaren, zu uns zu 
kommen. Vor allem Anderen aber müſſe berückſichtigt werden, 
daß ein Zurückgehen von dem Beſchluſſe des 9. April ein offen⸗ 
kundiger Wortbruch ſei. Am 9. April ds. Is. habe der ge⸗ 
ſchäftsfuüͤhrende Ausſchuß die allgemeine Beleuchtung der 
Ausſtellung beſchloſſen. Dieſer Beſchluß bilde eine Verpflichtung, 
der man ſich nicht entziehen dürfe, zumal dieſer Beſchluß in alle 
Welt hinausverkündet ſei. Die Arbeiterwelt im weiteren Sinne, 
der Beamte wie der Geſchäftsmann, ſei nach unſeren ganzen 
geſchäftlichen und geſellſchaftlichen Einrichtungen darauf angewieſen, 
Ausſtellungen mit Bequemlichkeit und Nutzen erſt am Aben dzu be⸗ 
ſuchen. Er könne auch nicht einſehen, daß die Ausſteller von der Be⸗ 
leuchtung Nachtheil hätten. Ein doppeltes Aufſichtsperſonal ſei 
gar nicht nöthig. Es wäre ganz gut angängig, wenn ſich einzelne 


zuſammenthäten und ſich gemeinſames Perſonal hielten. In 
Antwerpen ſei die Beleuchtung durchgeführt worden und auch 
auf der Pariſer Weltausſtellung die Haupthalle und Anderes 
bis Abends 11 Uhr erleuchtet geweſen. Auch in Chicago ſeſen 
die Induftriehallen am Mittwoch und Sonnabend, jewie außer⸗ 
dem an beſonderen Feſttagen bis 11 Uhr geöffnet geweſen, in 
beiden Städten mit großem Erfolge. 

Herr Büxenſtein hat des Abends in Chicago in den Ma⸗ 
ichinenhallen wohl gähnende Wärter, aber keine Käufer oder 
Leute geſehen, welche die Ausſtellung Studiums halber beſucht 
haben. Einige Ausſtellungsböjekte wurden durch die elektriſche 
Beleuchtung geſchädigt. Vielleicht ließe ſich ein Kompromiß an⸗ 
bahnen, die einzelnen Gebäude können an verſchiedenen Tagen 
beleuchtet werden oder die ganze Ausſtellung zweimal in der 
Woche. 

Der Kompromißantrag, mit der Beleuchtung der einzelnen 
Gebäude an den verſchiedenen Tagen der Woche zu wechſeln, 
wurde mit großer Mehrheit abgelehnt; es werden möglicher⸗ 
weiſe noch große Volksverſammlungen und Verſammlungen von 
Ausſtellern ſtattfinden, um die Beleuchtung der großen Aus 
ſtellung zu erörtern. 


Er ſchlägt 


Dienſte ſtehenden reichangehörigen Militärperſonen iſt die 
Charge und der Truppentheil anzugeben. Als militäriſch 
zusgebildet gilt jeder, der mindeſtens drei Monate im 
Heere aktiv gedient oder als Erſatzreſerviſt geübt hat. Es 
kommt dies für Punkt 10 der Zählkarte — landſturm⸗ 
pflichtige Männer im Alter von 39 bis 45 Jahren — in 
Betracht. Die Zähler ſind angewieſen und zugleich be⸗ 
rechtigt, die Berichtigung falſcher oder unvollſtändiger Ein⸗ 
tragungen zu verlangen oder an Ort und Stelle ſelbſt zu 
bewirken. 

Von der- Stadt Pyritz in Pommern iſt im ganzen nicht 
viel bekannt und zu 18 Sie zählt ungefähr 8050 Ein⸗ 
wohner, hat ſtarken Getreide-, namentlich Weizenbau, ein 
Gymnaſium, Gärtnereien und hat im Jahre 1524 faſt zuerſt 
unter den pommerſchen Städten die Reformation angenommen. 
Außerdem giebt ſie in Verbindung mit Kyritz einen guten Titel 
für ein Theaterſtück ab. Demnächſt aber wird ihrName mächtig 
viel genannt werden. Denn in Pyritz wohnt diejenige Familie, 
welche beſtimmt iſt, bei der Volkszählung am 2. Dezember 
jedermann als Muſter zu dienen, und zwar iſt es der 
Haushaltungsvorſtand Friedrich Hanke, dem dieſe Ehre 
zu Theil wird. Von ſeiner Beſchäftigung erfahren wir nichts, 
was auch deshalb nicht ſo nöthig erſcheint, weil er erſt am 
14. Juni über ſeine Verhältniſſe den Behörden genau Auskunft 
gegeben hat. Doch theilt er mit, daß er mänulich und 
evangeliſch iſt, ferner, daß er verheirathet iſt. Emma heißt ſeine 
Frau und er hat einen Sohn namens Paul und eine Tochter 
Anna. Bei ihm wohnt auch ſein Neffe Otto Bethke, evan- 
geliſch⸗lutheriſchen Bekenntniſſes, männlich und am 15. Juli 
1855 geboren. Er iſt mit ſeinen Angaben nicht ſo zurück⸗ 
haltend, und jo erfahren wir, daß er Maurer⸗Polier iſt, 
alſo ein im großen und ganzen lohnendes Geſchäft betreibt. 
Seine Frau iſt ihm geſtorben. Deshalb iſt es für ihn als 


‚einzel ſtehenden Mann nicht jo ſchlimm, daß er ſeit vierzehn 


Tagen außer Arbeit iſt. Wahrſcheinlich hat die ſtreuge 


Dezemberkälte die weitere Ausführung der Maurerarbeiten 


½ Prozent ſeiner ganzen Pfandbriefſchuld unterwerfen 
und nur mit Erlaubniß der Landſchaft Schulden über die 
Hälfte der Taxe aufnehmen ſoll. 

Der Vorſchlag hat unzweifelhaft einen guten Kern und 
es wäre zweckmäßig, wenn ſich praktiſche Finauzleute darüber 
äußern wollten. Eine ſehr weſentliche Frage würde freilich 
noch ſein: Was ſoll mit den Gütern und den Beſitzern 
geſchehen, die bereits weit über den Taxwerth der 
Landſchaften hinaus verſchuldet ſind? „Sollen 
Schulden verſchwinden, ſo müſſen ſie bezahlt werden!“ 
Wer aber ſoll dieſe Schulden bezahlen? Die Vorſchläge 
des Herrn v. Heyden eignen ſich daher nur für ſolche Be⸗ 
ſitzer, die ſich heute noch nicht im Zuſtande der Ueber⸗ 
ſchuldung befinden. Die über der Landſchaftstaxe liegenden 
Schulden allmählich durch die Amortiſation herunterdrücken 
zu laſſen, das iſt ein langwieriges, unendlich langſam 
wirkendes Mittel, auf das dieſe in ſchwerer Bedrängniß 
befindlichen Laudleute ſelbſt nichts geben werden, ebenſo 
wie auch ſehr viele derſelben von einer Beſchränkung der 
Beleihungsgrenze nichts wiſſen wollen. 


Eine Beleuchtungsfrage. 

In der Frage, ob die Induſtrie⸗Hallen der Berliner 
Gewerbe-Ausſtellung 1896 am Abend beleuchtet werden ſollen, 
ſprachen Mittwoch Abend in gemeinſamer Sitzung der Geſammt⸗ 
vorſt and, die Vorſitzenden und ſtellvertretenden Vorſitzenden 
der Gruppen und Untergruppen das entſcheidende Wort. Es 
lautende ver nein end. Allerdings betrug die Mehrheit, die ſich 
für die Nichtbeleuchtung ausſprach, nur 3 (64 gegen 61) Stimmen. 
Es wäre ſehr ſchön geweſen, meinten die Wortführer der Mehr⸗ 
heit, aber es koſtet zu viel. 

Kommerzienrath Kühnemann hob hervor, vom Standpunkt 
der Elektrotechniker müſſe befürchtet werden, daß die Anlage 
bis zum Eröffnungstage nicht werde fertiggeſtellt werden können. 
Gegenwärtig ſtehe feſt, daß die Koſten für die Einrichtung der 
Beleuchtung ſich mindeſtens auf 400000 Mk. ſtellen werden. 
Wenn ſämmtliche innere Hallen beleuchtet werden, ſteigen die 


Mittwoch Abend 10 Uhr fuhr der Kaiſer beim Reichs⸗ 
kanzler Fürſten zu Hohenlohe vor und nahm einem 
längeren Vortrag entgegen. 


Schießplatze Cummersdorf, nahm das Frühſtück im 
dortigen Kaſino ein und traf Nachmittags gegen 5 Uhr 
im Neuen Palais wieder ein. 


Berlin, den 1. November. 
— Nach feiner Rückkehr von Groß » Lichterfelde am 


— Der Kaiſer begab ſich Donnerſtag früh nach dem 


— Durch Kabinetsordre vom 12. September 1895 hat 
der Kaiſer Gnadenbeweiſe für Sanitätsoffiziere ein⸗ 
treten laſſen und bei dieſer Gelegenheit ausgeſprochen, in 
wie hohem Graden die Leiſtungen des Sanitätskorps in dem 
Feldzuge 1870/71 befriedigt haben. 

— Zur Feier des Tages von Le Bourget (30. Oktober 
1870), welche das Garde - Schützen ⸗ Bataillon in 
Lichterfelde veranſtaltet hatte, war auch der Kaiſer mit 
dem von Dresden nach Berlin gekommenen Prinzen; 
Friedrich Auguſt von Sachſen erſchienen. Auf das 
vom Oberſtlieutenant v. Pawlowski bei der Feſttafel aus⸗ 
gebrachte Kaiſerhoch entgegnete der Kaiſer nach einigen 
Augenblicken ungefähr: 

„Den herzlichen Dank ſpreche ich aus für das Gelübde, 
welches der Kommandeur ſoeben im Namen ſeiner aktiven und 
früheren Garde⸗Schützen ausgeſprochen hat. Wenn ich an hieſiger⸗ 
Stätte und am heutigen Tage das Wort ergreife, jo geſchieht; 
es unter beſonderen Umſtänden. Denn erſt vor wenigen Wochen 
bin ich denſelben Weg geritten, den das Bataillon unter dem 
feindlichen Kugelregen hat marſchiren müſſen, um mich perſönlich, 
zu überzeugen, welche Aufgabe das Bataillon gehabt. Ich kannte * 
nur das eine Gefühl mit denen, die mich begleiteten, daß wir 
im Stillen den Hut abziehen konnten; es war mir unbegreiflich, 
daß auch nur ein Lebender im Stande geweſen, am Leben zu 
bleiben. Wenn ich auf die Urquelle dieſer Thaten zurückblicke, 
ſo iſt dieſe die Leiſtung meines Herrn Großvaters. Mein Wunſch 
iſt der, daß die drei Säulen in der Armee, das Ehrgefühl, der, 


unbedingte Gehorſam und die hingebendſte Tapferkeit weiter 
beſtehen mögen. Mein Großvater hat in ſeiner Ordre an den 
Prinzen Friedrich Karl erklärt; „Ohne den 16. nicht der 18. 
Auguſt, ohne den 18. nicht der 2. September.“ So mögen dieſe 
großen Tage mit unauslöſchlichen Lettern in uns eingezeichnet 
bleiben! Wir wollen erhalten und ausbauen, was unſere Vor⸗ 
fahren erkämpft haben. Daß das Garde ⸗ Schützen ⸗ Bataillon 
im Frieden wie im Kriege beſtrebt ſein möge, dem alten Ruhm 
neue Lorbeern hinzuzufügen, darauf leere ich mein Gl as 
Hurrahl 

Dem General-Major z. D. v. Arnim in Berlin hat 
der Race aus Aulaß dieſer Gedenkfeier folgende Depeſche 

geſandt: 

Neues Palais, 30. Oktober 1895. Sie führten beim Sturm 
auf Le Bourget die zweite Kompagnie der Garde⸗Schützen zum 
Siege. Es gereicht mir zur Freude, Ihnen in dankbarer Er⸗ 
innerung hieran an dem heutigen 25. Gedenktage den Kronen⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern zu verleihen. Wilhelm R. 

— Zum hundertjährigen Beſtehen des königl. militär⸗ 
ärztlichen Friedrich⸗-Wilhelms⸗Inſtituts (Pepeniere), 
das am 2. Dezember d. J. feſtlich begangen werden ſoll, be⸗ 
abſichtigt die Medizinal⸗Abtheilung des Kriegsminiſteriums, eine 
Ausſtellung zu veranſtalten, durch welche die Entwicklung der 
Militärkrankenpflege im Frieden wie im Kriege veranſchaulicht 
werden ſoll. Beſonderes Intereſſe werden dabei die verſchiedenen 
Barackenſyſteme bieten ſowie die im Kriege zur Beförderung 
von Kranken und Verwundeten dienenden Schmalſpurbahnen. 

— Landwirthſchaftsminiſter von Hammerſtein⸗Loxten 
wird, nachdem er auf der Reiſe nach Schleſien ſich über die 
Forderungen der dortigen Landwirthe unterrichtet hat, in 
nächſter Woche eine weitere Informationsreiſe und zwar 
nach ſeiner eigenen Heimathprovinz Hannover unternehmen. 

— Wegen der künftigen Berechtigung der Volksſchul⸗ 
lehrer zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt iſt, wie die 
„Preuß. Lehrerz.“ er ai noch keine Entſcheidung getroffen. 
Die jetzige vorläufige Regelung der Angelegenheit hat mit der 
Erledigung der Frage des freiwilligen Dienſtes nichts zu thun. 
Letztere Frage liegt noch dem Reichskanzler vor, der ſie zu 
löſen hat auf Grund des Gutachtens der Reichsſchulkommiſſion, 
welche diejenigen Anſtalten bezeichnet, die das Recht der Aus⸗ 
ſtellung des Berechtigungsſcheins zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt 
erhalten. Es liegt zur Zeit kein Grund zu der Befürchtung 
vor, daß dieſe Entſcheidung ſchließlich in einem für die Wünſche 
der Volksſchullehrer ungünſtigen Sinne erfolgen werde. 

— Vor der 1. Strafkammer am Landgericht II zu Berlin 
hatte ſich am Donnerſtag der ſozialdemokratiſche Reichs ⸗ 
tagsabgeordnete Schultze⸗Königsberg wegen Aufreizung 
und Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen (88 130, 131 
Str.⸗Geſ.⸗B.) zu verantworten. Schultze ſoll am 30. Januar d. J. 
in Köpenick in einer Rede gegen die Umſturzvorlage nach 
Ausſage der Polizeidiener geäußert haben: Die Arbeiter müßten 
ſich ihre Rechte mit dem Schwerte in der Hand erkämpfen! 
Ferner ſoll er der Polizei zugemuthet haben, daß ſie Geld gebe, 
damit „Anarchiſten zu Attentaten Dynamit beſchaffen könnten.“ 
Der Angeklagte beſtreitet entſchieden, dies geſagt zu haben. 
Wenn er dergleichen äußerte, würde er in ſeiner Stellung als 
Abgeordneter in der Partei unmöglich geworden ſein. Die 
Polizeibeamten behaupteten, daß die zur Anklage ſtehenden Be⸗ 
merkungen vom Angeklagten gethan worden ſeien. 12 Entlaſtungs⸗ 
zeugen ſagten ſehr zu Gunſten des Angeklagten aus. Der 
Staatsanwalt hielt die Anklage aufrecht und beantragte 1 Jahr 
Gefängniß, der Gerichtshof dagegen ſprach den Angeklagten 
Fr ee cn der Beweis der ſtrafbaren Aeußerungen nicht er- 

racht ſei. 

— Der wegen Mgleſtätsbeleidigung in Schleswig⸗ 
Holſtein verhaftete däniſche Schauſpieler Karl Marx vom 
Kopenhagener Dagmartheater hat den Wunſch geäußert, daß die 
Angelegenheit dem däniſchen Geſandten in Berlin, Kammerherrn 
Vind, unterbreitet werde. Dies iſt geſchehen; doch hat der 
däniſche Geſandte ausdrücklich abgelehnt, wegen der Ver⸗ 
haftung des Marx irgend welche Schritte zu unternehmen. 
Marx hatte ſich, wie jetzt ermittelt worden, acht Tage in 
Sonderburg aufgehalten und in verſchiedenen däniſchen Klubs 
Vorträge gehalten. Zum Geburtstag der Kaiſerin ſollte in 
dem von Marx bewohnten Hotel eine Kompagnie ein Feſt ab⸗ 
halten, aus welchem Anlaß der Saal des Hotels reich geſchmückt 
war. Dieſes erregte das Mißfallen des Schauſpielers derart, 
daß er auf ſeine Frage, weshalb die Schmückung erfolgt und auf 

die 115 hierauf ertheilte entſprechende Antwort die Majeſtäts⸗ 
beleidigung äußerte. Das von ihm angerebete Mädchen erzählte 
Abends den Sachverhalt an einen Soldaten und dieſer wieder 
an ein Sergeanten, der ſofort ſeinem Hauptmann von dem 
Vorgang dienſtliche Meldung abſtattete, in Folge deſſen die 
Feſtnahme des Schauſpielers erfolgte. Der Bürgermeiſter unter⸗ 
zog ſofort unter Hinzuziehung des Amtsanwalts den Verhafteten 
einem längerem Verhör, nach dem die Abführung ins Gerichts⸗ 
gefängniß erfolgte. Die Akten in dieſer Sache ſind bereits der 
Staatsanwaltſchaft in Fleusburg überſandt und dieſe wird über 
die eventuelle Ueberführung des Schauſpielers nach Flensburg 
ſowie Erhebung der Anklage alsbald entſcheiden. 

— Die vom „Vorwärts“ zuerſt gebrachte Mittheilung über 
die erfolgte Ausweiſung des öſterreichiſchen Staatsangehörigen 
Israel Strahl aus Berlin wird von der amtlichen „Berl. 
Korr.“ des Miniſters v. Köller dahin berichtet, daß Strahl 
nicht ſeit 22 Jahren, ſondern ſeit 13 Jahren in Berlin anſäſſig 
war, und daß auch die Angabe, er ſei während ſeines Aufent⸗ 
haltes mit der Behörde nicht in Konflickt gekommen, ſich angeſichts 
des Umſtandes, baß er im Jahre 1889 wegen Unterſchlagung 
beſtraft worden iſt, als falſch erweiſt. Sodann aber iſt die 
eine der Perſonen, auf deren Anregung der „Vorwärts“ die 
Ausweiſungsmaßregel zurückführt, nämlich der Hauswirth 
des Strahl, nicht „Polizeilieutenant a. D.“ wie behauptet wird, 
ſondern Premierlieutenant a. D. Die Ausweiſung iſt vom 
Polizeipräſidenten verfügt worden, weil Strahl ſich als vorbeſtrafter 
Ausländer durch Arbeitsſchen und fortgeſetzte Bettelei unter 
falſchen Angaben läſtig gemacht hat. Anträge auf Ausweiſung 
des Strahl ſind weder von dem Vizewirth des Hauſes in der 
Amalienſtraße, Schutzmann Dreyer, noch von dem Eigenthümer, 
Premierlieutenant a. D. Schmidt, geſtellt worden. 

— Die Polizeiſtunde, die in Münſter (Weſtfalen) zu jo 
großen Skandalen Veranlaſſung gegeben hat, iſt am Mittwoch 
in der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung zur 
Sprache gekommen. An der Hand amtlichen Materials konnte 
Stadtv. Junkermann mittheilen, daß ein Kammerdiener des 
Regierungspräſidenten ſeinem Herrn gegenüber unwahre 
Ausſagen über Reſtaurationsverhältniſſe in Münſter gemacht. 
Dies war im Mai, und in demſelben Monat wurde dann die 
Regierungsverfügung betreffend die Polizeiſtunde erlaſſen. Die 
Verſammlung beſchloß die Angelegenheit dem Abgeordneten⸗ 
hauſe zu unterbreiten. Ein gewiſſer Zuſammenhang ſei hier 
nicht zu verkennen. 

— Die Wahl in Pleß⸗Rybnik beſchäftigte am Dienſtag den 
Verein der Breslauer Zentrumspartei. Abg. Porſch, der 
Schriftführer des Provinzialkommitees der Zentrumspartei in 
Schleſien, bezeichnete dieſe Wahl als ein eigenthümliches 
Jubiläumsgeſchenk für die Zentrumspartei. Daß Frhr. v. Huene 
unterlag, hat viele von uns nicht gewundert; aber daß das 
Stimmenverhältniß ſo ungünſtig ſein würde, das will ich offen 
hier ausſprechen, hatte ich nicht geglaubt. Eine größere Un⸗ 
dankbarkeit iſt noch nicht vorgekommen als die Haltung der 
polfiſchen Preſſe gegenüber den deutſchen Zentrums⸗ 
abgeordneten für alles das, was dieſe für Oberſchleſien und das 
polniſche Volk in Oberſchleſien gethan haben. Der eigentliche 
Kernpunkt des Wahlkampfes iſt die Machtfrage zwiſchen der 
polniſchen Preſſe und der Zentrumspartei. Die Wahlkreiskomitees 
ſollen nur einen Kandidaten aufſtellen, welcher der polniſchen 


Preſſe genehm iſt. „Wir im Zentrum haben bisher einen Unter⸗ 
ſchied von Deutſch und Pol niſch nicht gekannt, keinen 
Unterſchied der Sprache, der Stände, der Berufsarten. In dem 
Augenblicke, in welchem man einen ſolchen Unterſchied einführt, 
in dem Augenblick bricht der Boden zuſammen, auf dem das 
Zentrum allein groß ſein kann!“ 

Frankreich. Bourgeois hat den Auftrag, ein neues 
Miniſterium zu bilden, angenommen. Pentral, Lockroy 
und Ca vaignav ſind feine erſten Mitarbeiter. Hanotaux 
dagegen erklärt, daß er nicht geneigt ſei, in das Miniſterium 
einzutreten. Er fürchtet, daß durch das Eindringen allzu 
radikaler Elemente in das Miniſterium die Beziehungen 
zu den auswärtigen Mächten leiden könnten. Auch werde 
unter den Führern des Armeekorps gegen Cavaignac als 
Kriegsminiſter opponirt, aus welchem Grunde General 
Sauſſier das Amt des General⸗Gouverneurs von Paris 
niederzulegen beabſichtige. g 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. November. 


— Die Weichſel iſt geſtern in Zawichoſt von 2,04 
auf 2,11 Meter geſtiegen. 


— Heute fiel hier in dieſem Herbſt der erſte Schnee, 
der natürlich ſofort zu Waſſer wurde. 4 


— Für die Sitzung des Verwaltungsrathes des 
Zentralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe am 
15. November iſt folgende Tagesordnung aufgeſtellt worden: 
Wahl des Hauptvorſtehers, Stellvertreters und Schatz⸗ 
meiſters. Wahl der Delegirten zum deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsrathe und zum Landes⸗Oekonomiekollegium für die 
Periode 1896/98. Wahl zweier Mitglieder in den Vorſtand 
der Herdbuchgeſellſchaft. Mittheilung über die Anſtellung 
des Dr. Rogner als zweiten Aſſiſtenten der Verſuchs⸗ 
ſtation. Anſtellung eines Wanderhufſchmiedes. Anſtellung 
eines Weidenbaulehrers. Anſtellung eines Molkereilehrers; 
Referent: Rittergutsbeſitzer Plehn⸗Gruppe. Vertheilung 
von Obſtbäumchen an 8 1896/97, Vorlage 
des Herrn Oberpräſidenten. ( chf eng der Beiträge zum 
deutſchen Landwirthſchaftsrathe. erichte über die Ver⸗ 
wendung des Sonderfonds. — In der General-Ver⸗ 
ſammlung am 16. November werden folgende Gegenſtände 
behandelt werden: Wieweit ſind die Intereſſen der Land⸗ 
wirthe im Entwurfe zum bürgerlichen Geſetzbuche wahr⸗ 
genommen? Referent: Amtsgerichtsrath Peiſer⸗Danzig. 
Praktiſche Vorſchläge zur Produktion und zweckmäßigen 
Verwerthung des Flachſes und Leinſamens nach Maßgabe 
moderner Bedürfniſſe; Referent: Guſtav Oehme⸗Chemnitz. 
Steriliſirung der Milch und des Rahms; Referent: Molkerei⸗ 
lehrer Diethelm- Bromberg. Fortſetzung der Berichte 
über die Verwendung des Sonderfonds. 

— Für die in Folge der Ernennung des früheren Landraths 
Conrad zu Flatow zum Geheimen Regierungsrath und vor⸗ 
tragenden Rath im Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten im Wahlkreiſe Flatow⸗Dt. Krone nothwendig 
gewordene Erſatzwahl eines Abgeordneten für das Ab⸗ 
geordnetenhaus iſt nunmehr endgiltig der Termin zur Ab⸗ 
haltung der erforderlichen Wahlmännerwahlen auf den 
11. November, und der Termin zur Vornahme der Wahl des 
Abgeordneten auf den 18. November anberaumt. Zum Wahl⸗ 
kommiſſar iſt der Landrath Dr. Schulte⸗Heuthaus in Dt. 
Krone ernannt. 

— Das im 8 4 der Polizeiverordnung vom 24. April 1890 
auf die Dauer von fünf Jahren erlaſſene Verbot, Krebs⸗ 
weibchen innerhalb des Regierungsbezirks Marienwerder zu 
verkaufen, iſt auf die Dauer von weiteren fünf Jahren er⸗ 
neuert worden. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiver⸗ 
ordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk., bezw. mit ent⸗ 
ſprechender Haft beſtraft, ſoweit nicht nach den allgemeinen 
Strafgeſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt. 

— [Jagd.] Im Monat November dürfen geſchoſſen 
werden: Männliches und weibliches Roth⸗ und Hamwild, 
Elchwild, Rehböcke, weibliches Rehwild, Dachs⸗ Auer⸗, Birf, 
Faſanen-Hähne und Hennen, Trappen, Enten, Schnepfen, wilde 
Schwäne, Haſelwild, Wachteln, Haſen und Rebhühner (letztere 
nur bis einſchl. den 16. November.) 

— Der Vortrag, welchen geſtern Abend Herr Emil Mauer⸗ 
hof über „Die Probleme im Hamlet“ in der Aula des 
Gymnaſiums hielt, war ſehr mäßig beſucht. Herr Mauerhof 
verlas eine von ihm verfaßte, etwas ermüdende Abhandlung, 
die ſich, nach unſerer Auffaſſung, mehr als nothwendig mit der 
Kritik anderer, zum Theil längſt überwundener Hamlet⸗Kritiken 
beſchäftigte. 

— Die Freunde der Alterthumsgeſellſchaft werden 
auf die am nächſten Freitag ſtattfindende Sitzung aufmerkſam 
gemacht. Herr Lehrer Wunſch aus Rehden wird eine wohler⸗ 
haltene ſehr intereſſante Geſichtsurne vorzeigen. 

— Im Stadttheater wird am Sonntag Nachmittag eine 
Kindervorſtellung bei ermäßigten Preiſen ſtattfinden. 
Zur Aufführung gelangt, Schneewittchen“. Abends geht „Der 
Vogelhändler“ in Szene. Oskar Blumenthal's neueſtes 
Luſtſpiel „Gräfin Fritzi“ wird wahrſcheinlich ſchon in nächſter 
Woche zur Aufführung gelangen. 

— Die Arbeiter Eugen Jordan und Paul Goertz ver⸗ 
übten geſtern Abend in der Schloßbergſtraße ruheſtörenden Lärm. 
Als ein Schutzmann hinzukam und den Goertz verhaftete, be⸗ 
drohte Jordan den Beamten mit einem offenen Meſſer, rief 
ihm grobe Schimpfworte zu und verſuchte den Verhafteten zum 
Widerſtand gegen den Beamten aufzuhetzen. Gegen Jordan iſt 
Strafanzeige erſtattet. 

— Dem Premier⸗Lieutenant Ehle im Infanterie⸗Regiment 
Nr. 44 iſt das Ritterkreuz zweiter Klaſſe des Herzoglich Braun⸗ 
ſchweigiſchen Ordens Heinrich's des Löwen verliehen. 

— Der Regierungsrath v. Engelbrechten, etatsmäßiges 
Mitglied der Generalkommiſſion in Bromberg, iſt an die General⸗ 
kommiſſion in Kaſſel verſetzt und der Spezialkommiſſar. Regierungs⸗ 
rath Diſſe in Höxter der Generalkommiſſion in Bromberg als 
außeretatsmäßiges Mitglied überwieſen worden. 

— Der Forſtkaſſen⸗Rendant Deckner zu Lasdehnen iſt in 
den Ruheſtand getreten. 

3 Gra denz Culmer Kreisgrenze, 31. Oktober. In der 
vergangenen Nacht veſuchten Diebe abermals die Ortſchaft 
Tursnitz, jedoch konnten ſie diesmal kein Schwein mitnehmen, 
weil ſie vertrieben wurden. Inſolge der immer mehr zunehmen⸗ 
den Diebſtähle beabſichtigt man, die dichten Waldungen und 
Schluchten abzuſuchen. — Vor mehreren Jahren wurde von den 
Kirchenmitgliedern beſchloſſen, in Blandau ein neues Pfarrhaus 
zu errichten, was erhebliche Koſten verurſacht I Beiträge 
werden noch immer durch das Landrathsamt Culm von den 
katholiſchen Gemeindemitgliedern eingezogen. Da nun während 
dieſer Zeit mehrere Beſitzveränderungen eingetreten ſind, ſo 
wollen die Nachfolger den von ihren Vorgängern eingegangenen 
Verpflichtungen nicht nachkommen. 

2 Danzig, 31. Oktober. In der nächſten Zeit werden die 
Chauſſeen unſerer beiden Kreiſe Danziger Höhe und Niede⸗ 
rung einer umfangreichen Verbeſſerung unterzogen werden. In 
der Niederung kommen im Ganzen 7 Chauſſeen in Betracht 
und darunter namentlich diejenigen von Danzig nach Grebin 


und von Roſten nach Letzkau. Auf der Höhe ſind es 11 
Chauſſeen, auf denen Verbeſſerungen vorgenommen werden und 
da beſonders diejenigen Ohra⸗ Gr. Trampken, Neuſchott⸗ 
and⸗Neufahr wa ſſer und Prauſt⸗Straſchin. 

Ein geachteter Kaufmann hierſelbſt verfiel, wahrſcheinlich 
infolge von Ueberarbeitung, geſtern unter aufregenden Umſtänden 
in Irrſinn. Er gab vom Telegraphenamte aus verwirrte 
Depeſchen nach Berlin auf und ging dann durch die Langgaſſe 
mit geladenen Revolvern nach dem bedeutendſten Hotel unſerer 
Stadt, wo er ein Zimmer begehrte. Als ihm dies nicht gewährt 
wurde, legte er ſich in dem auf der Straße ſtehenden Hotel⸗ 
wagen ſchlafen, in dem er durch Polizeimannſchaften nach der 
ſtädtiſchen Irrenanſtalt gebracht wurde. — Im Laufe des 
geſtrigen und heutigen Tages trafen auf der unteren Weichſel be⸗ 
deutende Hol ztransporte aud holen ein, welche für Danzig 
beſtimmt waren. Etwa 100 Flößer begaben ſich heute per Bahn 
in ihre Heimath. 

Geſtern Abend fand unter dem Vorſitz des Fräulein Petry 
eine Verſammlung von Muſiklehrerinnen zur Gründung einer 
Sektion für Muſik im Anſchlaß an den Danziger Lehrerinnen⸗ 
verein ſtatt. Dieſe Sektion ſoll den Zweck haben, die geiſtigen 
und materiellen Intereſſen der Muſiklehrerinnen zu fördern. 
Es wurde ein Ausſchuß von ſechs Damen gewählt, welche die 
Vorarbeiten für die Ende November ſtatlfindende erſte Ver⸗ 
ſammlung übernehmen ſollen. 

? Danzig, 31. Oktober. Unter dem Verdacht, das vor 
längerer Zeit berichtete abſcheuliche Sittlichkeitsverbrechen 
auf dem Exerzierplatz begangen zu haben, iſt der Kaufmann Otto 
Komrau verhaftet worden. Auf die Entdeckung des Thäters 
war eine Belohnung von 300 Mk. ausgeſetzt worden. 

4 Danzig, 1. November. Der kommandirende General 
Lentze iſt geſtern Nachmittag von ſeinem Urlaub aus Wiesbaden 
geschaft zurückgekehrt und übernimmt Montag wieder ſeine Amts⸗ 
geſchäfte. 

Geſtern Nachmittag nahm ſich der im Anfang der 50er 
Jahre ſtehende jüdiſche Kaufmann L. Feldbrak, welcher an 
der Langenbrücke ein gutgehendes Geſchäft beſitzt, durch Er⸗ 
hängen das Leben. Urſache der That ſoll andauernde Kränklich⸗ 
keit ſein. 

Zoppot, 31. Oktober. Die Gemeinde Vertretung vollzog 
geſtern die Wahl von ſieben Wahlmännern zu der bevorſtehenden 
Wahl von Kreistagsabgeordneten. Es wurden gewählt 
die Herrn Sanitätsrath Dr. Benzler, Amtsvorſteher Lohauß, 
Rentier Gromſch, Gutsbeſitzer Fredrichs, Fabrikbeſitzer 
Derows ki, Apothekenbeſitzer Fromelt und Dr. med. Linde⸗ 
mann. Zum erſten Schöffen der Gemeinde⸗ Verwaltung an 
Stelle des verſtorbenen Herrn Frantzius wurde auf ſechsjährige 
Amtsdauer Herr Rentier Gromſch gewählt. 

2 Neufahrwaſſer, 31. Oktober. So leer wie in dieſem 
Jahre, iſt unſer Hafen wohl im vorigen Jahre, als auch ein 
Stillſtand in der Schifffahrt eingetreten war, nicht geweſen. 
Seit einer Woche beſuchen nur die regelmäßigen Stettiner und 
Kieler Tourendampfer, ſowie die engliſchen Dampfer unſeren 
Hafen, und augenblicklich laden kaum zehn Dampfer. Die Lager⸗ 
ſchuppen am Hafen weiſen einen guten Beſtand an Zucker auf, 
doch wird dieſer wohl erſt am Anfang des Winters zur Ver⸗ 
ſchiffung gelangen. Faſt alle die engliſchen Dampfer, welche ſonſt 
unſeren Hafen aufſuchten, gehen jetzt nach Schweden und namentlich 
nach Rußland (Finnland), wo jetzt die Frachten ſehr hoch ſtehen. 
Erſt wenn in Finnland der Schifffahrt durch Eis ein Ende be⸗ 
reitet iſt, wird der Dampferverkehr nach Neufahrwaſſer gezogen 
und von dieſem Augenblick an beginnt bei uns die Zucker⸗ 
kampagne. 

O Aus dem Kreiſe Culm, 31. Oktober. In der geſtrigen 
Generalverſammlung des Kirchengeſangvereins Gr. Lunau, 
der nach zweijährigem Beſtehen bereits 40 Mitglieder zählt, 
wurden in den Vorſtand die Herren Pfarrer Schallenberg, 
Organiſt Schlawjinski und die Lehrer Schlenther und 
Grabowski gewählt. Von dem 50 Mk. betragenden Rein⸗ 
gewinn aus dem Kirchenkonzert wurden 30 Mk. der Diakonie 
überwieſen, der Reſt verſtärkt die Vereinskaſſe. — Durch die 
geſtern in Pod witz vollzogene Gründung eines Lehrer⸗ 
vereins, der den Namen „Freier' Lehrerverein der Culmer 
Stadtniederung“ führt, iſt ein lang gehegter Wunſch der Lehrer 
unſerer Niederung in Erfüllung gegangen. In den proviſoriſchen 
Vorſtand wurden die Herren Schlawfinski, Grabowski und 
Schlenther gewählt. ‘ ; 

! Brieſen, 31. Oktober. Wohl ſelten ſind einem Seelen⸗ 
hirten ſo viele Thränen nachgeweint worden, wie dem katholiſchen 
Pfarrer Herrn Wölke in Bahrendorf. 24 Geiſtliche gaben ihm 
das letzte Geleit. Ueber 21 Jahre hat Herr W. hier amtirt 
und faſt ebenſo lange hat er ſein Leiden in Geduld getragen. 
Von Geburt ein Ermländer, ſtand er den polniſchen Hetzereien 
fern und doch trugen ſeine Gemeinde⸗Mitglieder ihn auf Händen. 
Was er von ſeinem Gehalte nur erübrigen konnte, gab er den 
Armen. Als ſeine Leiden ihn übermannten, da entſchloß er ſich 
zu einer Operation in Thorn. Doch vorher ordnete er alle 
ſeine Verhältniſſe und beſtimmte ſein Begräbniß. — Die heutige 
Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchloß auch für Brieſen 
eine Brau ſteuer. Die Höhe derſelben wird ſpäter beſtimmt 
werden. Für das Etatsjahr 1895/96 werden 200 Prozent der 
Real⸗ und 250 Prozent der Einkommenſteuer erhoben. Herr 
Mühlenbeſitzer Ferdinand Brien ſcheidet als Magiſtratsmitglied 
aus, an ſeine Stelle wurde Herr Kaufmann H. Meyer gewählt. — 
Zum 1. April 1896 beabſichtigt die hieſige höhere Privatſchule 
die Obertertia einzurichten, um fortan Schüler für die Unter⸗ 
ſekunda eines Gymnaſiums vorzubreiten. Da hierzu aber die 
Mittel fehlen, ſo erhöhte die Verſammlung den Zuſchuß von 
725 auf 1000 Mk. jährlich. Der Reſt wird durch Schulgeld auf 
gebracht werden müſſen, welches jetzt für die erſte Klaſſe bereits 
123 Mk. beträgt. ; e 

5 Roſenberg, 31. Oktober. In der geſtrigen Kreis⸗ 
ſynode begrüßte Herr Superintendent Reinhard ⸗Frepſtadt 
zum erſten Male als Vorſitzender die Synode. Herr v. Putt⸗ 
kamer⸗Plauth, Referent für die Wahlprüfung beantragte, die 
Wahlen der Herren Gutspächter Hintze ⸗ Hausdorf, Organiſt 
Neuber ⸗Raudnitz und Soma - Frödenau eines Formfehlers 
wegen für ungiltig zu erklären. Der Antrag wurde abgelehnt. 
Den Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände in den 
Gemeinden erſtattete der Vorſitzende. Herr Pfarrer Stange⸗ 
Biſchofswerder ſprach über Heiden⸗ und innere Miſſion. Um 
letztere kräftig zu unterſtützen und den Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereinen hülfreich zur Seite zu ſtehen, wurde ein „Männerverein 
vom rothen Kreuz“ ins Leben gerufen. Stimmberechtigt iſt 
jedes Mitglied, welches einen Jahresbeitrag von 3 Mk. zahlt. 
Zu Vorſtands⸗Mitgliedern wurden die Herren Major v. Hinden⸗ 
burg ⸗Neudeck, General v. Puttkamer ⸗Nipkau und Pfarrer 
Heuer⸗Freyſtadt gewählt. Herr Pfarrer Schmeling⸗Sommerau 
erſtattete Bericht über den Stand des evangeliſch⸗kirchlichen 
Hilfsvereins. Die Einnahme im Kreiſe Roſenberg betrug im 
letzten Jahre 166 Mk., wozu das Kirchſpiel Finckenſtein allein 
etwa 100 Mk. beigeſteuert hat. Der noch vorhandene Beſtand 
von 76 Mk. wurde dem Kirchſpiel Freyſtadt bewilligt. Die 
Generalverſammlung des Vereins wird fortan im Anſchluß an 
die Kreisſynode ſtattfinden. 

[| Marienwerder, 31. Oktober. Das in dieſen Tagen er⸗ 
ſchienene 32. Heft der Zeitſchrift des hiſtoriſchen Vereins 
für den Regierungsbezirk Marienwerder enthält folgende 
Abhandlungen: 1) Zum Urkundenbuche des Bisthums Pomeſanien 
von H. Kramer. Verfaſſer Herr Kanzleirath K. Froelich. 
2) Vor dreihundert Jahren Streifzüge durch die Originalien des 
Graudenzer Archivs, ebenfalls von Herrn Kanzleirath Frvelich. 
3) Schönecker Schöffenakten von 1748 von Herrn A. Treichel. 
4) Der Kaufvertrag über Butzendorf, Kreis Konitz von dem⸗ 
ſelben. 
Janiſchau, Liebenau, Randen und Gremblin, Kr. Marienwerder, 
von Herrn R. von Flanß. 6) Die Aufzeichnungen der Pfarrer 


5) Geſchichte der Weſtpreußiſchen Güter Czierſpitz, 
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Richter, Vater und Sohn gejtorben 1718 bezw. 1736, in den 
Kirchenbüchern von Garnſee und Gr. Tromnau, Kr. Marien⸗ 
werder von demſelben. — In der hieſigen Kleinkinder⸗ 
Bewahranſtalt fand heute zu Gunſten der Anſtalt die Ver⸗ 
looſung von weiblichen Handarbeiten, Nippesſachen u. ſ. w. ſtatt. 

-+ Gruppe, 31. Oktober. Die auf dem Schießplatz für 
die Dauer der militäriſchen Uebungen eingerichtete Poſt⸗ und 
Teleg raphenanſtalt iſt nunmehr geſchloſſen worden, nach⸗ 
dem die 36. Diviſion ihre Schießübungen beendet hat. Für die 
Wintermonate bleibt auf dem Schießplatz nur eine Poſthülf⸗ 
ft elle beſtehen, deren Verwaltung dem Vizefeldwebel Gromelski 
von dem auf dem Schießplatz bleibenden Wachtkommando über⸗ 
tragen worden iſt. 

* Schwetz, 31. Oktober. Einen nicht unbedeutenden Schaden 
gat der Nittergutsbeſitzer Rahm aus Sullnowo erlitten, welcher 
geſtern feine Geſpanne mit Spiritus nach Culm geſchickt hatte. 
Die Pferde eines der Fuhrwerke wurden an der Weichſelfähre 
ſcheu, der Kutſcher des Gefährtes, ein Unglück ahnend, ſprang 
vom Wagen und die Roſſe raſten in die Weichſel, wo ſie auch 
ertranken. Der Kutſcher zog ſich durch den Sprung einen 
doppelten Armbrud zu. 

Denuntſch⸗Eylau, 31. Oktober. Geſtern früh wurde in 
der Nähe des Bergfrieder Bahnhofs der Wirthſchaftsinſpektor 
Duddek aus Balzen vom Thorn⸗Inſterburger Zuge 
überfahren. An der Unglücksſtelle fand man nur die beiden 
Beine, eine Hand, eine Reiſetaſche und ein Schlüſſelbund. Wie 
weit die übrigen Körpertheile fortgeſchleift worden ſind, iſt bis 
jetzt noch nicht bekannt geworden. D. kam mit dem Frühzuge 
von Oſterode her und wollte in Bergfriede ausſteigen. Seine 
Verſäumniß merkte D. erſt, als ſich der Zug wieder in Be⸗ 
wegung geſetzt hatte; er öffnete daher die Wagenthür und ſprang 
hinaus. In dieſem Augenblick eilte der Gegenzug auf dem 
Nebengeleiſe vorbei, erfaßte den Unglücklichen und zermalmte 
ihn. — Geſtern Mittag wurden eine mit der ganzen Ernte 
gefüllte Scheune und ein mit reichlichem Winterfutter gefüllter 
Viehſtall des Grundbeſitzers Wielk ſowie ein Wohnhaus 
des Maurers Mauritz in Wolfsdorf ein Raub der Flammen. 

L Krojauke, 31. Oktober. Anf dem geſtrigen Krammarkte 
trieben wiederum Langfinger ihr Weſen. Mehrere Diebſtähle 
wurden im Laufe des Vormittags auf der Polizei angemeldet. 
Als des Diebſtahls verdächtig wurden zwei Männer und eine 
Frau, welche nach Ausſage von auswärtigen Geſchäftsleuten 
ſchon Tags vorher durch ihr ſcheues Weſen auf dem Jahrmarkt 
zu Mrotſchen aufgefallen waren, verhaftet. Die Verhafteten 
konnten ſich nicht legitimiren und gaben an, in Mlawa ſeßhaft 
zu ſein. 

Pr. Stargard, 31. Oktober. Einer blutigen Ausſchreitung 
hat ſich im hieſigen Gefängniſſe ein Gefangener ſchuldig ge⸗ 
macht. Der Mann lärmte aus Leibeskräften. Als er in ener⸗ 
giſcher Weiſe zur Ruhe verwieſen wurde, gehorchte er nicht, 
ſondern fuhr fort, in Gegenwart des Aufſehers zu toben. Da 
dieſer aber, um der Weiſung den nöthigen Nachdruck zu ver⸗ 
leihen, den Säbel zog, entriß ihm der freche Patron die Waffe und 
verletzte den Wärter ſowohl, wie einen zweiten, der ihm zu 
Hilfe geeilt war. Nur mit Mühe und Noth gelang es dem 
Gefängniß⸗Vorſteher, ſich vor dem Raſenden zu retten, der dann 
ſchließlich mit militäriſcher Hilfe gebändigt und in Eiſen ge⸗ 
legt wurde. 

R Pelplin, 31. Oktober. Nach einer Bekanntmachung des 
Biſchofs Dr. Redner hat der Papſt zur Gewinnung der Völker 
des Orients für die a Kirche die Gründung 
einer bejonderen theologiſchen Blldungsanjtalt für den 
Orient zu Konſtantinopel in Ausſicht genommen und hat in 
Vorſchlag gebracht, daß die einzelnen Bisthümer auf eine be⸗ 
ſtimmte Reihe von Jahren es übernehmen, je nach ihrer Größe 
und der Zahl der Geiſtlichen einen oder zwei Geiſtliche in der 
Anſtalt zu unterhalten. Für das Bisthum Culm iſt in Aus⸗ 
ſicht genommen, zunächſt auf die Dauer von zehn Jahren einen 
Geiſtlichen in der Anſtalt zu unterhalten. Die Geiſtlichen und die 
Gläubigen der Diözeſeſwerden um Gaben zu dieſem Zwecke erſucht. 
Der Geiſtliche ſoll jpäter beſonders unter den Bulgaren thätig jet ı. 

1 Elbing, 31. Oktober. Die neuerbaute Kerche zu 
Pangritz⸗Kolonie, welche den Namen Pauluskirche erhalten 
hat, hat eine intereſſante Geſchichte. Die Evangeliſchen in 
Pangritz⸗Kolonie, welche zur Leichnamsgemeinde in der Stadt 
gehörten, waren zu arm, aus eigenen Mitteln eine Kirche zu 
bauen. Unter dem Einfluſſe der römiſchen Propaganda 
hatte der Proteſtantismus in Pangritz⸗Kolonie in hohem Grade 
zu leiden. Die en ba rl wurde von Jahr zu Jahr 
geringer. Herrn Prediger Böttcher von der Leichnamskirche 
gebührt das Verdienſt, die Erbauung des Gotteshauſes möglichſt 
zu heben. Seinen Bemühungen gelang es, daß für die Zwecke 
des Kirchenbaues auf dem Wege der Mildthätigkeit in kurzer 
Zeit 40000 Mark zuſammengebracht wurden. Der Bau wurde 
in Angriff genommen und ſo gefördert, daß die Kirche ſchon 
1893 fertig daſtand und heute vor 2 Jahren (am 31. Oktober 
1893) die[ Glocken eingeweiht werden konnten. Es hatten die 
Baukoſten nämlich eine Höhe von etwa 186000 Mark erreicht, 
fo daß noch 46000 Mark zu decken waren. Eine Gemeinde war 
nicht da, welche dieſe Schuld übernehmen konnte. So mußte die 
Kirche 2 volle Jahre, obwohl fix und fertig, unbenutzt ſtehen. 
Jetzt erſt wurde es möglich, die Kirche ihrer Beſtimmung zu 
übergeben, nachdem der König 20000 Mark geſpendet, und der 
Guſtav Adolf-Verein ſeine Hand geöffnet und der Baumeiſter, 
Herr Maurermeiſter Depmeyer von hier, die noch fehlenden 
19000 Mark hatte eintragen laſſen. 

1½ Elbing, 31. Oktober. Der Evangeliſche Bund hatte heute 
zur Feier des Reformationsfeſtes in der Bürger⸗Reſſource 
einen Familienabend veranſtaltet. Die Feier wurde durch das Lied 
„Ein“ feſte Burg iſt unſer Gott“ eingeleitet. Es hielten 
Anſprache die Herren Superintendent Schiefferdecker, General⸗ 
ſuperintendent Dr. Döblin, Pfarrer Hevelke⸗Danzig und Pfarrer 
Bury. Der Kirchenchor von Heil. Drei Könige trug durch 
Geſänge zur Verſchönerung der Feier bei. 

m Elbinger Höhe, 31. Oktober. Geſtern Abend ſtürzte 
der Beſitzer Regenbrecht⸗Neukirchhöhe bei feiner Heimfahrt 
aus Elbing von ſeinem Wagen ſo unglücklich gegen einen Chauſſee⸗ 
ſtein, daß er ſich einen Schädel bruch zuzog. Vorüberfahrende 
fanden ihn blutüberſtrömt und bewußtlos und ſchafften ihn nach 
Elbing ins Krankenhaus. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos. 


Königsberg, 31. Oktober. Die Wittwe des verſtorbenen 
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atte billig zu haben Unterthornerſtr. 4. 


folgendes Telegramm: „Die Nachricht von dem Ableben Ihres 
Gatten hat Mich ſchmerzlich berührt. Empfangen Sie den Aus⸗ 
druck Meines wärmſten Beileids zu der ſchweren Heimſuchung. 
Des Verſtorbenen und ſeiner Verdienſte um die Provinz Oſt⸗ 
preußen werde Ich allezeit gern und dankbar gedenken.“ 

GHeiligenbeil, 1. November. Die Beerdigung des Landes⸗ 
haupkmanns v. Stockhauſen findet in Bregden bei Heiligenbeil 
ſtatt, wo die Familie ein Erbbegräbniß beſitzt. 

* Blabian Oſtpr., 31. Oktober. luf der Strecke Woll itnick⸗ 
Ludwigsdorf ſind mehrmals von ruchoſer Hand durch Steine 
Fenſter des Harmonikazuges eingeworfen worden. Bis 
jetzt iſt es nicht gelungen, den Thäter zu ermitteln. 

Bromberg, 31. Oktober. Mitte dieſes Monats wurde 
in unſerer Stadt die Provinzial⸗Wieſenbauſchule feierlich 
eröffnet. An der Schule wirken, außer dem Vorſteher und dem 
Leiter der Anſtalt, vier Lehrer. Bis jetzt beſuchen nur vier 
junge Leute dieſe Schule. 

Bromberg, 31. Oktober. Der Handwerker⸗Sängerbund 
brachte geſtern Abend dem Buchbindermeiſter Huch' ſchen Ehe⸗ 
paare, welches heute das Feſt der goldenen Hochzeit begeht, 
ein Ständchen. Außerdem erſchien eine Deputation des Hand⸗ 
werkervereins und überreichte dem Jubelpaare ein von dem 
Verein geſtiftetes Geſchenk. Herr Huch gehört nämlich zu den 
Begründern des Vereins, iſt Mitbegründer der Handwerker⸗ 
Darlehnskaſſe wie auch der Handwerker⸗Sterbekaſſe und der Hand⸗ 
werker⸗Sonntagsſchule geweſen. Herr Huch beging ſchon vor 
mehreren Jahren fein 50 jähriges Bürger⸗ und Meiſterjubiläum. 
— Das Rentier Bumke ſche Ehepaar feierte heute ebenfalls 
die goldene Hochzeit. 

Junowrazlaw, 31. Oktober. Der Quartaner B., der aus 
Unvorſichtigkeit den Knaben L. durch einen Schuß lebens⸗ 
gefährlich verletzte, iſt vom Gymnaſium verwieſen worden. 

Argenan, 31. Oktober. In der Zuckerfabrik Wierzchos⸗ 
lawice zerſprang, wie ſchon mitgetheilt, am 28. Oktober früh 
4 Uhr ein zur Deſtillation angeſtelltes Gefäß in der Elution. 
Der Batterieführer Wie ſe, welcher ſchon ſeit vielen Jahren 
dort beſchäftigt iſt, hatte das Dampfventil an dem Gefäß ge⸗ 
öffnet, ohne die vorgeſchriebenen Sicherheitsmaßregeln zu beachten. 
Es entwickelte ſich infolgedeſſen eine große Spannung, welche 
den 80 Zentner Melaſſekalk und Spiritus enthaltenden Elutor 
zum Berſten brachte. Der untere Boden wurde abgeriſſen, das 
Gefäß ſelbſt durch den gewaltigen Druck von ſeinem Platz ent⸗ 
fernt. Die Rohrleitung und Armatur wurde zertrümmert. Der 
Batterieführer, ſowie der Vorarbeiter, welche beide in demſelben 
Raum waren, verunglückten infolge der ausſtrömenden Ammoniak⸗ 
gaſe. Erſterer ſtarb ſofort, leßterer wurde zugleich mit dem 
Maſchinenführer, welcher durch den ausſpritzenden heißen Zucker⸗ 
— er Kopf verletzt wurde, ins Krankenhaus nach Inowrazlaw 
gebracht. 

* Schoffen, 30. Oktober. In der Nacht zum 29. d. Mts. 
brannte auf dem benachbarten Rittergute Pawlowo ein 
großer Viehſtall bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Die 
in dem Stall untergebrachten Thiere konnten ſämmtlich gerettet 
werden. Man vermuthet Brandſtiftung aus Rachſucht. Auf 
demſelben Rittergute wurde vor Kurzem Nachts eine ganze Zahl 
u Zugthieren von ruchloſen Händen mit Meſſern erheblich 
verletzt. 

* Czarnikan, 31. Oktober. Im Auftrage des Kaiſers über⸗ 
reichte kürzlich der General⸗Superintendent der Provinz Poſen, 
Herr Heſekiel unſerem bisherigen Superintendenten, Herrn 
Höhne in Schwerin a. W., ſeinem jetzigen Wohnorte, den 
Kroneuorden dritter Klaſſe. Das Konfiitorium drückte durch 
ſeinen Vertreter Herrn Höhne für ſeine langjährige treue und 
ſegensreiche Wirkſamkeit als Geiſtlicher Dank und Anerkennung aus. 

Kammin, 31. Oktober. Der Lehrer Emil Zühlke aus Döſſin, 
Kreis Kammin, wurde vom Gericht in Stettin wegen Vornahme 
unzüchtige r Handlungen mit Schulknaben zu zwei 
Jahren Gefängniß beſtraft. Z. iſt 27 Jahre alt und verheirathet. 


Verſchiedenes. 

— [Erdbeben] Donnerſtag früh zwiſchen fünf und ſechs 
Uhr wurde in Nordamerika in dem ganzen Gebiet von 
Michigan bis Louiſiana und von Miſſouri bis Pennſylvanien 
ein Erdbeben verſpürt. Menſchen ſind nicht zu Schaden ge⸗ 
kommen. Die Häuſer zitterten längere Zeit, einige bis zu fünf 
Minuten. In mehreren Orten ſtürzten Schornſteine ein. 

— Starker Schneefall iſt in dieſen Tagen in Hamburg 
eingetreten und hat die ganze Umgegend der Stadt in eine 
Winterlandſchaft umgewaudelt. Durch die ſtarke Schneebelaſtung 
ſind ſogar einige Telegraphendrähte geriſſen. 

— Durch eine Keſſelexploſion, welche am Donnerſtag 
früh in der Grube „Paul“ zu Theiſſen (bei Weißenfels) ſtatt⸗ 
fand, iſt der Oberſteiger Kruſe getödtet, zwei Heizer ſehr ſchwer 
verbrüht worden. 

— Ein Neffe Laſſalle's, Ferdinand Ritter v. Fried⸗ 
land (Sohn der Schweſter Lafjalles) der nach dem Tode ſeines 
Vaters, des Konſuls Friedland 400000 Gulden erbte und ſein 
Vermögen in verunglückten Spekulationen und Börſengeſchäften 
verlor, wurde dieſer Tage in Wien wegen ſelbſtverſchuldeten 
Konkurſſes zu einmonatiger ftrenger Haft verurtheilt, 

— Gegen den Mörder Holmes habeu in Philadelphia 
kürzlich die Prozeßverhandlungen begonnen. Es werden ihm 
nicht weniger als 11 verſchiedene Mordthaten, die er in 
Philadelphia, Chicago und anderen großen Städten verübt hat, 
ur Laſt gelegt. Seine Opfer waren Frauen wie Männer. In 
er Falle hatte er es auf die Verſicherungsſumme feiner 
Opfer abgeſehen. Im Ganzen hat Holmes wahrſcheinlich 
40 Perſonen ermordet. Er ſtellt die Morde in Abrede, giebt 
aber ſelbſt zu, daß er ſich 700000 Dollars mit „falſchen“ Leichen 
erſchwindelt hat. Kein Advokat wagt Holmes zu vertheidigen. 


brieflich unter Nr. 7222 durch die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


Für Futterzwecke 


und eine Mark daraus entnahm, um — eine Meſſe für die 
Seelenrube ſeines Opfers leſen zu laſſen! 

— Im Prozeß Nayve, der jetzt zu Bourges (Frankreich) 
verhandelt wird, hielt die Marguiſe de Nayve bei ihrer 
Vernehmung als Zeugin mit völliger Ruhe die Behauptung auf⸗ 
Be daß ihr Ehemann ihren Sohn Menaldo ermordet 

abe. 


Neueſtes. (T. D.) 
$ Berlin, 1. November. Der „Krenz Ztg.“ zufolge 
wird der Reichstag zum 3. Dezember einberufen werden. 
Die amtliche Veröffentlichung wird noch heute erwartet. 

A. Danzig, 1. November. Dem Landrentmeiſter Gehr⸗ 
mann iſt bei ſeiner Penſionirung der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe 
verliehen worden. 

Kolberg, 1. November. Der Unteroffizier Barthel von 
der 3. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 54, der ſeit einigen 
Tagen verſchwunden war, hat ſich geſtern Vormittag auf der Brücken⸗ 
kopfſchanze hinter dem Salzberg mit einem Gewehr erſchoſſen. 
Der Unglückliche hat die Katinenkaſſe in Verwaltung gehabt. Ob 
dieſe Kaſſe in Ordnung iſt, wird die Unterſuchung ergeben. 

Eichſtädt, 1. November. Die Strafkammer verurtheilte die 
Arbeiter Engelhard, Gros und Geuter, die bei dem gelegent⸗ 
lich der Weißenburger Bismarckfeier ausgebrachten Kaiſerhoch 
gepfiffen hatten, wegen Majeſtätsbeleidigung zu je 2½ Monaten 
Gefängniß. 

t Mainz, 1. November. Der praktiſche Arzt Schachleitner 
wurde wegen fahrläſſigen Eides zu 14 Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt, weil er einen Rekruten unter ſeinem Eide fälſchlich als 
ſchwindſüchtig bezeichnet hatte. 

London, 1. November. Nach einem Telegramm 
aus Shanghai iſt zwiſchen Rußland und Japau ein fried⸗ 
liches Abkommen wegen Korea geſchloſſen. 

Paris, 1. November. Das neue Minifterinm iſt 
jetzt folgender Maßen zuſammengeſetzt: Bourgeois 
Präſidium und Inneres, Ricard Juſtiz und Kultus, 
Cavaiguae Krieg, Lockroy Marine, Berthelot Unterricht, 
Doumer Finanzen, Geyot⸗Deſſaigne Arbeiten, Maſureux 
Handel, Combes Kolonien, Viger Landwirthſchaft. 

Die Miniſter beſchloſſen, eine neue Unterſuchung in 
der Südbahn⸗Angelegenheit anzuſtreben. Ferner ſoll der 
Antrag, ein Schiedsgericht in Carmaux zu errichten, 
unterſtützt und der Verſuch gemacht werden, den Vertrag mit 
Madagaskar abzuändern, ohne jedoch die Expedition wieder 
zu beginnen. Falls die Abänderung unmöglich, ſoll der 
gegenwärtige Vertrag genau durchgeführt werden. Das 
Miniſterinm beſchloß ferner die Errichtung einer Kolonial- 
Armee. 

Wilna, 1. November. Die aus ſechs Perſonen beſtehende 
Familie des jüdiſchen Gutspächters Itzig Kowarski in Pobolo, 
Kreis Wilna, wurde Nachts von Bauern überfallen, getödtet, 
die Beſitzung ausgeraubt und das Haus in Brand geſteckt. 

R Sofia, 1. November. Geſtern wurde die Sobranje 
feierlich eröffnet. In der Thronrede heißt es: Der Empfang 
der Kranzdeputation beim Zaren Nikolaus in Petersburg iſt 
eine Bürgſchaft dafür, daß bei Ausdauer und Geduld ſich die 
Beziehungen zu der Schweſternation, die unſer Vaterland be: 
freite, immer mehr beſſern würden bis zu dem Grade, wie es 
zum beiderſeitigen Wohle angemeſſen iſt. 

(Kouſtantinopel, 1. November. Nach türkiſchen 
Angaben drangen geſtern in Erzerum die Armenier in 
das Regierungsgebände und ermordeten den Kommandeur 
der Gendarmerie. Die Folge hiervon war eine groſte 
Schlägerei und Metzelei, welche beträchtliche Opfer an 
Menſcheuleben forderte. Anderen Berichten zu Folge 
ſind auch von Seiten der Türken Provokationen voraus⸗ 
gegangen. 


— 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 2. November: Milde, meiſt trübe, 
Niederſchläge, friſcher Wind. — Sonntag, den 3.: Wolkig, 
feuchtkalt, Niederſchläge. — Montag, den 4.: Wenig verändert, 
vielfach Nebel. — Dienstag, den 5.: Wolkig mit Sonnenſchein, 
kälter, Nebel, Nachtfröſte, lebhafter Wind. 


Danzig, 1. November. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
1.111. 31./10. 1/11. 31.710. 


Weizen: Umſ. To. 200150 |Gerstegr.(660-700) 103.114 110-113 
inl. hochb. u. weiß, 145 | 145 | kl. (625-660 Gr.) 100 | 100 
int. hellbunt .. 142 141 [Hafer iul...... 107 107 
Trans. hochb. u. w. 113 112 [Erbsen inl. 110 110 
Tranſit hellb. .. 109 109 en Tranf. ..| 90 90 
Rübsen iul..... 170 170 


Termin z. fr. Verk. 
Oftbr.-Novbr. .. 142,00 142,00 Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Okt.⸗Nov. 108,00 108,00] 10000 Liter 0%.) 
Regul.⸗Pr. z fr. V. 144 143 [mit 50 Mk. Steuer 51,50 | 51,50 
Roggen: inländ. 114 113 Imit 30 Mk. Steuer 31,75 | 31,75 
ruſſ. poln. z. Truſ. 79,00 | 79,00 (Tendenz: Weizen (pro 745 Gr 
Term. Okt.⸗Nov. 113,50 112,00] (Qual.⸗Gew.): feſter. 
Neal. Okt.⸗Nov. 79,00 | 78,00 | Roggen (pr. 714 Gr. Dual. 
Regul.⸗Pr. z. fr. V.] 114 114 Gew.): feſt. 
Königsberg, 1. November. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 52,75 Brief, 
Mk. 52,50 Geld, unkonting. Mk. 33,00 Brief, Mk. 32,75 Geld. 


Berlin, 1. Novbr. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
1./11. 31./10. 1/11. 31.10. 
Weizen loco 135.147 135-147 4% fReichs⸗Anl. 105,25 | 105,20 
Dezember .| 144,00 3¼0/ „ A c 
Mai 149,00 | 149,00 3%, „ „ 
Roggen loco 115-122 110-122 | 4% Pr. Conſ.⸗A. 
Dezember .. 119,25 117,00 | 3¼% „ „ 


Mai 124.50 124.50 3% „ „ 90.50 99,30 
Hafer loco, 115-1480 113-148 | 3½ Wſtpr.Pfdb. 101,40 101,70 
Dezember 118,59 117,00 | 30% 5 96,70 96,70 

ai . . 120,00] 119,50 3¼ % fſtpr., | 100,90 | 100,80 


3½ % Pom. „ 

3½½ ble Bo). „ 

Disk.⸗Com.⸗ A. 
Lauxahütte 
Italien. Rente | 87,75! 87,30 
Privat » Disk. / 2 
Ruſſiſche Noten 220,20 220,15 
Tend. d. Fondb.] feit ruhig 


— — 
Gänsefedern! 

y [7064] Um mein großes Lager zu 
räumen, verkaufe ich prima, trockene, 
klare, von diesjährigen Gänſen, wie ſie 

von der Gans kommen, für nur 1,30 Mek. 


Spiritus: 
loco (70er) .. 33,10] 33,10 
November ..| 36,70 36,70 
Dezember .. 36,70] 36,90 
Mai.. . 37,80] 38,00 
Tendenz: Weizen feſter, 

Roggen feſter, Hafer 

ruhig, Spiritus matt. 


liefert à 6,50 Mt. pro 100 Kilogr., Fin wie ein Wieſelchen luſtig u. heiter, p. Pfd. Verſende v. 9 Pfd. an Rachn.) 


[7308] Evrungfäbige u. Korreſpondenz gewachſen, ſo⸗ mil Sag, bahnfrel Mannheim, Jan nicht zu häßlich, bab’ Geld u. ſ w. 


Aug. Hildebrandt 


gegen Nachnahme. Wünſch' mir zu meinem Glücke nur nen Gänſemäſterei zu Sietzing i. Oderbruch. 
Ferdinand Ullmann. 
Mannheim. 


[7162] 


Keinen Pantoffelheld, keinen Tyrann! 
Off. W. 1000 poſtl. Pyritz Pom. erb. 


Mann, 


Verloren. gefunden 
gestohlen. 


hörend, in eulen uletzt geſehen 
worden in Neu 

f Gut 
ruſchin. 172051 


eiraths⸗Geſuch. 
Ein Molkereifachmann 
ev.), kl. Verm., ſteht im anche e. 
J. Molkereigrundſt., derſ. wünſcht ji 
— . zu aha 5 m — a tiven 
efauntjch. e. Dame mit e. rmögen 50% rei ; x 8 
Teckel bon ca. 3000 ME, Melb. werd. briefl. 1 
(geſcheckt) auf den Namen „Purzel“ des e en d. Exped. Markgeſucht. Derſ. muß e. Geſchäftsmann 


eim, Kr. Strasburg. kit th nur durch mich! 
N u, Herren woll. j. meld. an] S. v. Paruszewski 
Falinski, Marienwerder Wpr. i 


ee @eldverkehr. ® 


26 Jahre alt 


ich 17338] Es wird zu einem ſehr lukra 


abrikunternehmen, w. jährl. ca. 


im Geſchäft ein wenig 
efl. woll. ſich melden bei 
Rzeuszkowo 
ver Wirſttz. 


ſein und au 
Damen thätig ſein. 


[7253] Geſtern Abend 6 Uhr 
entſchlief nach kurzem Krauken⸗ 
lager mein lieber, guter Mann, 

der Tiſchlermeiſter an 


im 65. Lebensjahre, was ich 
hiermit tiefbetrübt anzeige. N 

Neuenburg, 
den 31. Oktober 1895. 


Auguste Bauer. 5 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ : 
tag, den 3. d. Mts., Nachmittags 

4 Uhr, ſtatt. 


a 3 8 r 
17254] Geſtern Nachmittag 5 Uhr ſtarb 
nach langem ſchweren Leiden unſere 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter und Schweiter, die verwittwete 
Schneidermeiſter 
Frau Maria Uzdowska 
geb. Kolbe 
im 64. Lebensjahre. 
Dies zeigt im Namen der trauern- 
den Hinterbliebenen an 
Strasburg, 31. Oktober 1895. 
Julius Raddek. 
28 * 
Die Verlobung unſerer Tochter 
Marie mit Herrn Carl Riechert 
in Wiewiorken beehren wir 
uns 8 anzuzeigen. 
Gr. Neuguth, im Okt. 1895. 
Wilhelm Taube u. Frau. 


Marie Taube 
Carl Riechert 
zen Verlobte. 
r. Neuguth. Wiewiorken. 


8808288 e 
Einrichten und Fortführen von Ge⸗ 
5 . a 

17 if Inventuraufſtell.,Bücher⸗ 
Bücherreviſ abſchlüſſe, Korresp. durch 
Ernst Klose, Graudenz, Getreidemarkt 7. 
ij lehrt jederzeit Herren 
Encühtung u. Damen mmi Erfolg 
ankſchreib. u. Referenzen zu Dienſten. 
Ernst Klose, Graudenz, Getreidemarkt 7. 


Familienfeierlichleit halber 
bleibt am Sonntag, den 3. No⸗ 
vember er. mein Geſchäft ganz 
geſchloſſen. [7216] 

Oswald Früngel, 
Gold⸗ und Silberarbeiter. 


Banausführungen. 


Mauer⸗ und Zimmer⸗Arbeiten 
auch Entrepriſe Bauten, bin ich durch 
vortheilhafte Material ⸗ Einkäufe im 
Stande reell und billigſt auszuführen. 


F. Kriedte, Zimmernitr,, 
Eu Graudenz. 
Geichäfts = Anzeige, 
- Hierdurch theile er⸗ 


19; gebenſt mit, daß ich das 


Brunnen Pal: 
Geſchäft 


des verſtorbenen Herrn 
Pischalla käuflich 
übernommen habe. Bitte 
0 das meinem Vorgänger 
—geſchenkte Vertrauen 
auch auf mich zu über⸗ 
tragen. 
Hochachtungsvoll 


A. Heinrich 


Unterthornerſtr. 26. 


Pumpen, Röhren u. 
Erſatztheile halte ſtets 
auf Lager. 172691 


Alle Arten 
Uhren, 

Uhrketten, 

I, ehe Schuuckſachen, 
SS echt gold. Trauringe 


empfiehlt wie bekannt zu billigſten 
Preiſen 12898 


Garl Boesler, vorm. L. Wolf, 


15827 Gegen 


arner „. Diebe 


O. Ade's weltberühmte 


erſte Preiſe, alles eigene Patente. 
Hoflieferant und Lieferant der BE 
böchſten Behörden, Banken, 
Spar⸗ und Vorſchußkaſſen ꝛc. 
General⸗Depot bei 


odam & Hessler 


Maſchinenfabrik, Danzig. 
Ninſterſchränke ſtets auf Lager. 


el Mein großes Lager emaillirter 
E Aleden owie Vogelbaner und 
verſchiedene Blechwaaren empfehle 
ſehr billig. hi 

E. Lewinsky, Kleupnermſtr. 


5754 
1 


Johann Bauer ® 


wird es Jedem der ſich unſere Muſtereolleetion in Tuch, Buckslin, Kammgarn, 
Cheviots, Loden, Paletötſtoſſen, Billard». Livrée⸗ Forſt⸗ Damentuchen 
und Damenkleiderſtoffen jeder Art kommen läßt, daß die reichhallige Auswahl 
derſelben verbunden mit billigſten Preisnotirungen Vorleile find, welche ſich 
jeder Privatmann zu Nutze machen kann. Wir offeriren beiſpielsweiſe: 


Berrenſtoffe. 


Für 6 Mark 
3 Meter Cheviot, ſchwarz, blau oder 
braun zu einem Anzug. 


Für 5 Mark 60 Pfg. = 
3 Meter 10 ctm. Zwirnbucksſtin für 
einen completen Anzug. 


Für 3 Mark 60 Pfg. 
Winterkoden zu einer 
warmen Joppe. 


Für 2 Mart 20 Pfg. 
2 Meter 20 etm. Engliſch Feder zu 
einer Hoſe. 


Für 9 Mark 90 Pfg. 
3 Meter Jantaſie⸗Cheviot zu einem 
Anzug. 


Für 11 Mark 20 Pfg. 
2 Meter Eskimo zu einem eleganten 
Winterpaletöt. 


Für 13 Mart 80 . 
3 Meter Kammgarn ⸗Cheviot zu ein. 
feinen Anzug. 


2 Meter 


Für 6 

6 Meter ſchwarz 
zu einem Trauerkleide. 

Für 8 Mark 40 Pfg. 


6 Meter feinen Jantaſteſtoſf zu einem 
eleganten Koſtüm. 


Für 9 Mark 
6 Meter ſein. Damentuch mit Seiden⸗ 
ſtickerei zu ein. hochmodern. Koſtüm. 


Dantenſtoffe. 


Für 4 Mark 50 Pfg. 
6 Meter Damenſtleiderſtoff zu einem 
vollſtändigen Koſtüm. 


Für 5 Mark 10 Pfg. 
6 Meter Damentuch in allen Farben 
zu einem Kleide. 


Für 5 Mark 70 Pfg. 
6 Meter reinwolſenen 
Lichtfarben zu einem 


Für 2 Mark 85 Pfg. 
3 Meter ſchottiſchen Kleiderſtoff für 
eine Damenbluſe. 


röpe in fein. 
Zallkoſtüm. 


Mark 
reinw. Cachemire 


Um ſich von der Güte u. Preiswürdigkeit unſerer Stoffe vom Einfachſten bis zum 
Hochfeinſten durch eigene Prüfung überzeugen zu können verlange man; 
Paß muſter france SE 
welche bereitwilligſt ohne Verpflichtung zum Kaufen verſandt werben) ” 
Neueſte Modebilder für Herrn u. Damen gratis. 


Tuchausitellung Augsburg 25 


(Wimpfheimer & Cie.) 


Die Pelzwaaren⸗Handlung 
Hermann Schlacht 


33 Mgatieuwerderſtraße 33 


empfiehlt ihr auf's reichhaltigſte ſortirte Lager in 

Herren⸗ und Damen⸗Pelzen in modernen Fagçons, Schlittendecken, Fuß⸗ 

ſäcken, Fußtaſchen und Vorlegern mit und ohne Kopf, Pelzfutter und 

Stoffe zu Herren⸗ und Damen⸗Pelzen in größter Auswahl und beſter 

Qualität, Pelz⸗ Garnituren und elegante Pelz⸗Baretts, Herren⸗ und 

Knaben⸗Pelz⸗Mützen und Kragen in allen gangbaren Pelzarten. — Augora⸗ 
und chineſiſche Ziegendecken in allen Farben und Größen. 


E Heftellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit ſauber angefertigt. T 


[7300] Zur Aufſtellung geeigneter Kandidaten für die diesjährige 


„Scadtverordneten⸗Wahl 


werden die Wähler ſämmtlicher drei Abtheilungen zu 
Dienſtag, den 5. November, Abends 8 Uhr 


in dem Schützenſaale hierdurch freundlichſt eingeladen. 


R. Braun. Grott. 


Fritz Kyser. 


R. Scheffler. 


Schindler. 


1 zu einem soliden, 
gediegenen Anznge für 
* 


Reklamationen, Klagen und 
Heſuche jeder Art 


fertigt ſachgemäß billigſt 173421 
C. Jahr, Volksanwalt, 
Graudenz, Getreidemarkt 3. 


Lampen! 


in großer Auswahl zu ſehr billigen 
Preſſen, mit guten ſtarken Breunern 
ſowie ſämmtliche Einzeltheile dazu billig 
zu haben bei 

E. Lewinsky, Klempuermſtr. 


Alte Lampenfühe und Gehänge 
werden bei mir ſchön u. billig aufbronzirt. 


66 


2 


„Alle soliden Herren- 


Anzug-, Hosen-, Paletotstoffe u. 2. W. liefert zu Fabrikpreisen dle 
ö Rep Aachener Tuchindustrie, Aachen. 107 — 
Elegante Mustersendung kostenlos an jedermann! 


} Sperlalität: 4 81/3 Meter schwarz, 
e Monopol-Cheviot blau oder braun 
0 10 Mark! 9 Directer Bezug vom 
waltbekannt durch gute Tuchwaaren, "WA 


Fabrikort Aachen, 


G. Wulff, ss! 

Schuh ⸗ Fabrik, Unterthornerſtr. 5. 

Beſtellungen nach Maaß, Reparaturen 

aller Art, werden ſauber und billig 

ausgeführt. Herreuſtiefeln beſohlen 
1,80 Mk., Damenſchuhe 1,20 Mk. 


Trauben Wein 


Bie abſolute Echtheit 5 
eißwein à 60, 70 und 90, alten 
feäftigen othweiln & 90 Pf. pro Lit. 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per 
Nachnahme. Probeflaſchen berechnet 
gerne zu Dienſten [9484] 


J. Schmalgrund, Dettelbach Bay. 


[7336] 


Portemonnaies 


Porteiresors 
Beutel 


in reicher Auswahl zu 
billigſten Preiſen bei 


Arnold Kriedte, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Papier⸗ 


Handlung. [7290] 
Tabakstrasse 1 und 
Ecke Grabenstr. 


Neue Pianinos |% 


v. 350 Mk. an kreuzſaitig, Eiſenconſtr., 
Metallſtimmenftockp atte, vorzügl. in 
Ton u. Ausſtaft, unt. 10 jähr“ ſchriftl. 
Garantie. u Munich jede Zahlungs⸗ 
’ 1 e lian Be 

e Muſikalienhandlg. 

T. Trautwein u. Pianofortefabrik 
Gegr. 1820. Kataloge gratis u. franko 

erlin W. Leipzigerſtr. 120. 


Sonnenblumenkuchenmehl I 
Leinkuchennehl 
Jul. Näb⸗ und Yeintuden 


empfiehlt U 


hilipp Reich. 


Vereine 
o Versammlungen 
Vrrunägensen. 


VIE WERD Be! 


Liedertafel, 


16618] Zu dem 
Sonnabend, den 2. Roobt. tt. 
Abends 8 Uhr 


in den Sälen des „Schwarzen Adler“ 
ſtattfindenden 


33jährigen 


Stiftungs-Feste 


beſtehend in 

Konzert, Feſtrede, Geſaugs⸗Auf⸗ 
führungen und Tanz 
werden ſämmtliche Mitglieder u. deren 
Familien hierdurch freundlichſt ein⸗ 
geladen. 
Der Vorſtand. Fritz Kyser. 

E05086 88 032889298908858 


Raimund von 


Zur - Mühlen 


zur Zeit der 
bedeutendste Liedersänger 
wird am Sonntag, dem 10. 
November hier ein 


KONZERT 


geben. 169271 
Billetbestellungen in der Mu- 
2 sikalienhandlung von Oscar 2 
Kauffmann. 


esse sees ονν,EwdZ 
Die General⸗Verſammlung der 


Deulſchen Luther⸗Sliftung 


findet Montag, den 11. November, 
5 Uhr Nachmittags, im Lokale des Kgl. 
Konſiſtoriums zu Danzig ſtatt, wozu 


1766 einladet Der Vorstand. 


Schwan. 


Sonnabend, den 2. November er. 
Tauztränzchen. 


Finger’s Hotel, Dragass. 


Sonnabend, den 2. Novbr.: Kir mesfeſt. 
Fare, 
* Drei Kronen. 3 
N Zur Champiany-Feiet 5. 


empfehle meinen großen Saal N 


N nebſt ſchöner Theaterbühne. 
X 173144 Wierzbowski. N 
— 
Skompe. 
Den 3. u. 4. Novbr. er., 
[7245] findet das 


Kirmessfest 


ſtatt, wozu ergebenſt einladet 


Hinzelmann, Gaſtwirth. 


Stadt-Theater in Graudenz. 


[7359] . Sonnabend: 
Die Qnitzow's. 
Vaterländiſches Schauſpiel von 
E. v. Wildenbruch. 
Sonntag Nachmittag 5 Uhr: 
Kinder⸗Vorſtellung bei kleinen Preiſen, 


Sucewiltchen u. die 7 Zwerge. 
Abends 7½ Uhr: 
Der Vogelhändler. 
In Vorbereit.: Das Nachtlager zu 
Granada. Die ſchöne Galathee. 
Novität. Gräfin Fritzi v. Blumenthal, 
Dutzendbillets im Theater u. bei 
Herrn Güssow zu haben. 


Danziger Stadt-Theater. 


Direktion: Heinrich Ross, 

Sonnabend: Bei ermäßigten. . 
Maria Stuart. Trauerſpiel. 

Sonntag: Nach. 31a Uhr: Fremden⸗ 
Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. 
Die Journaliſten. Luſtſpiel von 
G. Freytag. — Abends 7½ Uhr: Die 
Inftigen Weiber von Windſor. 
Oper mit Ballet von Nicolai. 


KRERWIRRUNUEN 
2 Jule. Mörishöfener % 


s Aneipp-Aalender& 


x für 1896. 


8 Preis 50 Pf. Nach auswärts 
franko gegen Einſendung von 
60 Pf 67 


f. 591 8 
2 C.5.Röthe'scheBuchhandl. 3€ 


(Paul Schubert.) N 

2 . 
Hochzeits⸗ 

Einladungskarten 


Tauf⸗ Einladungen, Menn⸗ und 
Tiſchkarten, Kondulenz⸗ und 
Gratulations karten zu allen Gelegen⸗ 
beiten, Jagd⸗ Einladungskarten 100 
Stück in lithogr. Ausführung 2,50 Mk., 
ferner Pathenbriefe u. Goldſchnitt⸗ 
Karten in allen Formaten, 
empfiehlt zu beſonders billigen Preiſen 
Moritz Maschke, 

5/6 Herrenſtraße 5/6. [7334] 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


Die Einſchließung von Paris. 


Seit dem 19. September 1870 war Paris unter faſt 
vor den Thoren der Stadt ſtattfindenden ſiegreichen Kämpfen 
von den deutſchen Truppen der 3. und der Maasarmee 
eingeſchloſſen, und die Vorpoſten möglichſt nahe an die 
Forts heran vorgeſchoben. Die Verbindung der Stadt mit 
der Umgebung hatte aufgehört, allmählich wurden auch die 
letzten Adern, die einen Verkehr noch hier und da vermittelt 
hatten, unterirdiſche bezw. im Seinebett gelagerte Telegraphen⸗ 
drähte, ſtromabwärts ſchwimmende Flaſchenpoſten u. dgl., 
aufgefunden und unterbunden, und ſo blieb nur noch die 
ihrer Zielbeſtimmung nach ſtets höchſt unzuverläſſige Ver⸗ 
bindung durch die Luft vermittelſt Taubenpoſt oder Luft⸗ 
ballon übrig. Thiers hatte im Auftrage der Regierung 
der nationalen Vertheidigung vergeblich die europäiſchen 
Höfe zum Zweck einer Vermittelung bereiſt, durch zwei per 
Luftballon entſendete Deputirte, darunter Gambetta, wurde 
ein Regierungsſitz in 
Tours, ſüdweſtlich von 
Orleans, errichtet, aber 
ſeit mehr als vier Wochen 
blieb Paris völlig von 
der Welt abgeſchloſſen. 

Aus unſerem bei⸗ 
ſtehenden Kartenbildegeht 
die Art der Einſchließung 
der franzöſiſchen Haupt⸗ 
ſtadt deutlich hervor. Im 
Norden der Stadt, auf 
dem rechten Seineufer, 
wurde ſie von der Maas⸗ 
Armee unter dem Ober⸗ 
befehl des Kronprinzen 
von Sachſen, im Süden, 
auf dem linken Ufer der 
Seine, von der dritten 
Armee unter dem Kron⸗ 
prinzen von Preußen, um⸗ 
klammert. Die Vorpoſten⸗ 
linie erſtreckte ſich von 
Chaton weſtlich vonParis, 
an der Seine, über 
Argenteuil, le Bourget 
und Bondy bis nach Noiſy 
au der Marne; von dort 
iiber Champigny, lo 
Bagneux und St. Cloud 
bis nach Chaton an der 
züſiſchedorpoſ ae fran⸗ 
öſiſche Vorpoſtenlinie war 
bete der deutſchen dicht 
gegenüber plazirt. Die 
einzelnen Armee-Korps 
bezw. Diviſionen ver⸗ 
theilten ſich, wie aus 
den fein punktirten, die 
Grenzen ihrer Bezirke 
22 aden Linien in unſerer Zeichnung hervorgeht, wie 
folgt: Weſtlich von Chaton ſtand die 4. Garde⸗Landwehr⸗ 
Diviſion, nordöſtlich daran ſchloß ſich das 4. Armeekorps 
bis Enghien, daran das Gardekorps von der Nordoſtfront 
von Paris bis Aulnay, an dieſer das 12. Armeekorps bis 
ur Marne; zwiſchen Marne und Seine ſtand die württem⸗ 
ergiſche Felddiviſion nebſt dem dem 1. bayriſchen Armee⸗ 
korps, im Süden von Paris ſchloß ſich hieran nach Weſten 
das 6. Armeekorps, dann folgte das 2. bayriſche Armeekorps 
bis zum Walde von Meudon, woſelbſt die 21. Diviſion 
vom 11. Armeekorps) Stellung hatte, und von hier, 

erſailles deckend, bis zur unteren Seine folgte das 
5. Armeekorps, durch Anſchluß an die Garde⸗Landwehr⸗ 
Diviſion den eiſernen Ring ſchließend. Das Haupt⸗ 
nartier König Wilhelms und der 3. Armee befand 
ſich in Verſailles, das der Maasarmee in Vert galant. 

Die Aufgabe der Einſchließungstruppen, denen die 
techniſchen Mittel zum Angriff auf die Feſtung fehlten, 
konnte vorerſt nur in der Abwehr jedes Durchbrechungs⸗ 
verſuches ſeitens der Belagerten, ſowie etwaiger Entſatz⸗ 
unternehmungen von Außen beſtehen. Viele Brücken ſtellten 
die Verbindung zwiſchen allen Heerestheilen her, Telegraphen 
und Feuerzeichen (Fanale) ſicherten ihre ſchnelle Ver⸗ 
ſammlung, und von geeigneten Beobachtungspunkten wurde 
jede Bewegung des Gegners im Auge behalten. 

An Unterkunftsräumen fehlte es nicht, in allen Ort⸗ 
ſchaften ſtanden die Häuſer leer. Nur die Vortruppen 
bivakirten oder bauten ſich Baracken, viele allerdings im 
Bereich der Feſtungsgeſchütze, einige ſelbſt in dem des Klein⸗ 
gewehrs des Feindes. In St. Cloud z. B. konnten die 
vom 5. Armeekorps zer Nacht ausgeſtellten Doppelpoſten 
nur unter großer Lebensgefahr aufziehen. Jene Poſten 
waren in Gruppen von je ſechs eingetheilt; zwölf Mann 
mußten unter Führung eines Unteroffizier die ſchon auf 
Poſten befindlichen zwölf Kameraden ablöſen und das mußte 
ſehr vorſichtig, oft kriechend und auf dem Bauch rutſchend, 
geſchehen. Trotzdem wurde bei einer ſolchen Ablöſung, bei 
welcher jedesmal 25 Mann thätig waren, nicht immer 
alles Geräuſch vermieden und die Kugeln der franzöſiſchen 
Vorpoſten pfiffen nur zu oft den Mannſchaften um die 
Ohren und richteten nicht ſelten Schaden an. Sehr aus⸗ 
geſetzt ſtanden ferner die Poſtirungen der Bayern auf 
Moulin de la Tour, denen jeder Beſuch eines Vorgeſetzten 
eine lebhafte Kanonade zuzog. Beſonders einer Ueber⸗ 
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raſchung ausgeſetzt war Le Bourget. . 

Kleine Ausfälle aus St. Denis blieben 48 Erfolg, 
vergeblich aber verſuchten Abtheilungen des ſechſten Korps 
ſich in dem Dorfe Villejuif und der Schanze Hautes 
Bruyeres ſeſtzuſetzen. Ein größerer Ausfall fand am 30. 
September im Südweſten von Paris gegen Choiſy le Roi 
ſtatt, der jedoch mit einem Verluſt von 28 Offizieren 
und 413 Mann auf deutſcher Seite zurückgewieſen wurde. 
Scheinangriffe hatten gleichzeitig bei Sevres und Mesly 
ſtattgefunden. 

Während der nächſten Wochen ſtellten die Belagerten 
viele ganz zweckloſe Kanonaden an, durch die fie St. Cloud, 
Meudon, die Porzellanfabrik in Sevres und die umliegenden 
Ortſchaften planlos vernichteten. Am 13. Oktober fand 
ein Vorſtoß des Generals Vinoy gegen das zweite bayriſche 
Korps bei Bagneuz ſtatt, der aber zurückgewieſen wurde. 


Cernirund an is 1820/15, 
2 2 22 


. 
D 


Am 21. Oktober wurde eine ernſtere Unternehmung 
durch einen nach Weſten gerichteten Ausfall eingeleitet. 
Man wollte die Seine unte halb Paris bei Bezons und 
Carrieres überſchreiten, dann die Poſtirungen des preu⸗ 
ßiſchen vierten Korps auf den Höhen bei Argenteuil von 
Süden und aus St. Denis zugleich von Oſten her an⸗ 
greifen. Ueber Pontoiſe ſollte der Marſch auf Rouen in 
ein an Hülfsquellen noch nicht erſchöpftes Gebiet fortgeſetzt, 
dorthin auf der Eiſenbahn über Le Mans auch die Loire⸗ 
Armee herangezogen und ſo ein Heer von 250000 Mann 
verſammelt werden. 

Freilich ſtand dem Vorgehen über die Seine das 
preußiſche fünfte Korps unmittelbar in der Flanke, len 
Vorpoſten ſchon mehrfach in Rueil erſchieneu waren. Dieſen 
Gegner vor Allem erſt zurückzudrängen, übernahm General 
Ducrot mit 10000 Mann und 120 Feldgeſchützen. Sodann 
ſollten Verſchanzungen vom Valerien nach Weſten die 
Halbinſel gegen Süden abſperren. 

Aber auch dieſer von General Ducrot mit Verre unter⸗ 
nommene Vorſtoß ſcheiterte an dem zähen Widerſtand des 
fünften Armeekorps, das von der Gardelandwehrdiviſion 
unterſtützt wurde. Um 6 Uhr Abends war der Feind 
überall zurückgetrieben, alsbald verſtummte das Feuer, und 
die zehnte Diviſion bezog wieder ihre Quartiere. Der 
Kampf hatte ihr 400 Mann gekoſtet, die Franzoſen hin⸗ 
gegen büßten in dem verunglückten Unternehmen 500 Todte 
und Verwundete und 120 Gefangene ein. 

Bald darauf fingen die Franzoſen im Nordoſten an, 
Erdſchanzen in Nähe von 800 Schritt vor der Linie des 
Gardekorps aufzuwerfen, und am 28. Oktober früh brach 
unter dem Schutz der Dunkelheit General Bellemare mit 
einer Abtheilung von mehreren Bataillonen gegen Le 
Bourget vor. . 

Die dort ſtehende völlig überraſchte Kompagnie mußte 
der Uebermacht auf Pont Iblon und Blanc Mesnil aus⸗ 
weichen. Die Franzoſen verbarrikadirten ſich ſogleich im 
Ort und richteten ihn zur dauernden Vertheidigung her. 
Vergeblich verſuchte noch am Abend ein Bataillon, ſie 
wieder zu vertreiben, es mußte unter großem Verluſte 
gurttgehen Ebenſowenig gelang dies am folgenden Tage 

em Feuer von 30 Feldgeſchützen, welche bei Pont Iblon 
auffuhren. Der Kronprinz von Sachſen ertheilte aber dem 
Gardekorps den beſtimmten Befehl, Le Bourget unverzüglich 
wieder zu nehmen. 

— — 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. November. 


— Vom Vorſtande des Vereins zur Förde rung des 
Deutſchthums in den Oſtmarken erhalten wir einen 
Bericht über die letzte Vertrauensmänner⸗Verſammlung in 
Danzig, dem wir Folgendes entnehmen: 

Der Vorſitzende Herr v. Tiedem ann⸗Seeheim betonte in 
einer Eröffnungsanſprache, der Verein bekämpfe nur diejenigen 
Kite, welche ſich in bewußten A ec ſtellen zu den 


eutſchen, er bekämpfe nicht das polniſch ſprechende Volk, ſondern 


die Hetzer und Agitatoren, welche das polniſche Volk zu ſeinem 
eigenen Schaden verführen. Der Fortſchritt des Polenkhums ſei 
in erſter Linie auf wirthſchaftlichem Gebiete erfolgt, auf . 
müſſe auch die Förderung des 8 geſucht werden. Der 
Verein wolle nur das 1 egengewicht bilden gegen 
die zahlreichen polniſchen Vereine, ee welche das polniſche 
Volk ſeit Jahrzehnten N und disziplinirt ſei. Der Verein 
ähle heute 20000 Mitglieder, ein für die erſte, noch nicht ein⸗ 
übrige Thätigkeit geradezu beiſpielloſer Erfolg und der treffendſte 
Beweis für die Anerkennung der unbedingten Nothwendigkeit 
des Zuſammenſchluſſes der Deutſchen = Seas der Beein⸗ 
trächtigung deutſchen Volksthums in den öſtlichen Provinzen. 


Alsdaun begrüßte Herr Landesökonomierath Kennemann, 
der 80 jährige Senior des Vereins, die weſtpreußiſchen Herren 
im Namen des Geſammtausſchuſſes⸗ 2 8 

Herr Abg. v. Tiedemann ⸗Bomſt ſprach im Namen der 
parlamentariſchen Mitglieder, von denen ſich 300 als Mitglieder 
des Vereins eingezeichnet haben. 

Nach Vorträgen der beiden Herren Geſchäftsführer Dr. 
Thieſſen⸗Berlin und v. Binzer⸗Poſen wurde über den Vorſchlag 
des Vorſtandes berathen, der Provinz Weſtpreußen eine 
eigene Organiſation und Leitung zu geben. Die Verſammlung 
beſchloß nahezu einſtimmig, daß für Weſtpreußen ein Landes 
ausſchuß aus allen Ständen der Provinz gebildet werde, 
deſſen Vorſitzendem die Leitung der Geſchäfte übertragen werden 
ſoll. Eine eigene Geſchäfts⸗ und Zahlſtelle für Weſt⸗ 
preußen ſoll errichtet werden. Mit Durchführung der Organiſation 
wurden beauftragt die Herren Rechtsanwilk Wagner⸗Graudenz, 
Rittergutsbeſitzer v. Bieler-Melno und Kammerherr Graf 
v. Alvensleben⸗ Schönborn, welcher für den in Folge hohen 
Alters ausgeſchiedenen Bürgermeiſter a. D. v. Kownatzki⸗Neuenburg 
in den Vorſtaud des Vereins gewählt worden iſt. 5 

— Am 1. November iſt der auf der Bahnſtrecke Nakel⸗ 
Elſenau zwiſchen Nakel und Schepitz neu eingerichtete Perſonen 
haltepunkt Grünthal für den Perſonen⸗ und Gepäckverkehr 
mit der Einſchränkung eröffnet, daß Fahr⸗ und Rückfahrkarten 
nur für den Verkehr zwiſchen Grünthal einerſeits und Nakel, 
Schepitz, Exin, Wapno, Elſenau andererſeits verausgabt werden. 
Gepäckſtücke werden don Grünthal unabgefertigt mitgenommen. 
Die Fracht hierfür wird auf der Endſtation erhoben. 5 

— Jagdergebniß.] Am 30. Oktober ſchoß Herr Kauf⸗ 
mann Kaetelhodt aus Poſen auf dem Jagdgebiet des Herrn 
Gutsbeſitzers Schauen-Vorwerk Schwetz, im Kreiſe Graudenz, 
einen mächtigen Steinadler von 2,20 Meter Fliegelſpannung 
mit Hühnerſchrot. Der Adler ſaß am Oſſaufer auf einem 
Baum und ließ den glücklichen Schützen bis auf 20 Schritte 
herankommen. Die ſeltene Beute wurde von dem Jagdherrn 
dem Naturalienkabinet des Gymnaſiums zu Strasburg in Wpr. 
überwieſen. 

— Durch den vom Provinzialrath beſtätigten Beſchluß des 
Bezirksausſchuſſes iſt die Kolonie Dembien von dem fiskaliſchen 
Gutsbezirk Weißhoſ abgetrennt und mit der Landgemeinde 
Tiefenau vereinigt worden. 


— Der Predigtamtskandidat Fritz Müller aus Memel iſt 

in Friedland a. d. Alle zum zweiten Prediger gewählt worden. 

— Dem Lokalvikar Brill zu Chriſtfelde iſt die erledigte 

Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu Förſtenau, im Kreiſe 
Schlochau, verliehen worden. 

„ Der bei der Staatsanwaltſchaft in Köslin als ſtändiger 

reg beſchäftigte Aſſeſſor v. Schmiedeberg iſt nach 
targard i. Pomm. verſetzt. 

— Die Wahl des praktiſchen Arztes Dr. Heinrich zum 
unbeſoldeten Rathmann der Stadt Freyſtadt, ferner die Wahl 
des Bäckermeiſters Manthey zum beſoldeten Stadtkämmerer 
und Rathmann der Stadt Tütz und die Wahl des Kaufmanns 
Laudon zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Roſenberg iſt 
beſtätigt worden. 


— Die Verwaltung der neu gegründeten Oberförſterei Widno 
iſt dem Oberförſter Bonſe übertragen, 

— Der Regierungs⸗Baumeiſter Schröder iſt der Regierung 
in Marienwerder überwieſen worden. 


— Der Vorſteher der Provinzialtaubſtummen - Anſtalt 
Bromberg, Nordmann, iſt zum Direktor ernannt. 

— Der Lehrer Dr. Zehle von der höhern Töchterſchule in 
Kolberg iſt zum Oberlehrer an der höhern Töchterſchule in Gotha 
gewählt worden. 


— Den emeritirten Lehrern Koch zu Behrenwalde im 
Kreiſe Franzburg und Eiſen ſchmidt zu Petershagen im Kreiſe 
Marienburg W.⸗Pr. iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern verliehen. 

— Die Wiederwahl des Bürgermeiſters Saſſe zu Neuſtettin 
auf eine fernere 12jährige Amtsperiode iſt vom Regierungs⸗ 
präſidenten zu Köslin beſtätigt. 

— Der Bürgermeiſter Grzywacz iſt zum Amtsanwalt bei 
dem Amtsgericht in Dt. Eylau ernannt. 

— Der Strommeiſter Aue zu Graudenz iſt zum Königlichen 
Strommeiſter ernannt. 


— Die Förſterſtelle in Ibenwerder, Oberförſterei Zander⸗ 
brück, iſt dem Förſter Schöpke, bisher in der Oberförſterei 
Schloppe, endgiltig übertragen. Die bisher kommiſſariſch ver⸗ 
waltete Förſterſtelle zu Grünthal, Oberförſterei Königsbruch, iſt 
dem Förſter Siegmeyer, bisher in der Oberförſterei Zander⸗ 
brück, endgiltig übertragen. Dem Forſtaufſeher Buchholz, 
bisher in der Oberförſterei Kraufenhof, iſt unter Ernennung zum 
Förſter die Stelle zu Plötzenfließ, Oberförſterei Schloppe, end⸗ 
ilt ig übertragen. 

— Der Gemeindevorſteher Wegner zu Reetz iſt zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Reetz im Kreiſe 
Tuchel ernannt. 


Thorn, 31. Oktober. Einen Lagerſchuppen zur Auf⸗ 
nahme von 50000 Zentnern Rohzucker errichtet Herr Spediteur 
Riefflin in der Nähe des Bahnhofs Mocker. Außerdem beſteht 
die Abſicht, beim Bahnhof Mocker noch einen zweiten Lager⸗ 
ſchuppen für Rohzucker zu errichten. 

Von dem hieſigen Bezirksverein der deutſchen Geſellſchaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger iſt der Mannſchaft der Station 
Bohnſack für die Rettung der Beſatzung der am 13. d. Mts. 
geſtrandeten Bark „Edmund“ eine Prämie don 600 Mk. bewilligt 
worden. 5 

Gegen die Anklage der wiſſentlich falſchen Ans 
ſchuldig ung hatte ſich vor der hieſigen Strafkammer der 
Mühlenbeſitzer Ignatz Cyrklaff aus Bahrendorf zu vertheidigen. 
Bei der Anſiedelungskommiſſion in Poſen gingen Anfangs 
dieſes Jahres zwei Anzeigen ein, von denen die eine on 
Namensunterſchrift, die andere mit der Unterſchrift des Cyrklaff 
verſehen war. In dieſen Anzeigen waren dem Förſter F. in D. 
verſchiedene Pflichtvergeſſenheiten zur Laſt gelegt. Die angeſtellten 
Ermittelungen ergaben, daß die in den Anzeigen aufgeſtellten 
Behauptungen unwahr und von dem Angeklagten wider beſſeres 
Wiſſen erſtattet wären. Der Angeklagte wurde mit 3 Monaten 
Gefängniß beſtraft. 

2 Thorn⸗Brieſener Kreisgrenze, 31. Oktober. Die ſeit 
dem 1. Juli erledigte Lehrerſtelle in Gronowo iſt noch immer 
unbeſetzt, da die Regierung mit dem Schulvorſtande darüber in 
Unterhandlung getreten iſt, die Stelle nicht mehr wie bisher mit 
einem evangeliſchen, ſondern mit einem katholiſchen Lehrer 

u bejegen. Dieſe Aenderung geſchieht mit Rückſicht darauf, daß 
fei vielen Jahren die Zahl der katholiſchen Schüler, das acht⸗ 
bis zehnfache der Zahl der evangeliſchen betragen hat; während 
zur Zeit der Begründung der Stelle, im Jahr 1872 die 
evangeliſche und katholiſche Schülerzahlen gleich ſtark waren. 
Mit dem Rückgang des Lutherthums iſt zugleich auch der 
Rückſchritt des Deut ſcht hums erfolgt. 


* Gr. Schliewitz, 30. Oktober. Sämmtliche Imker unſerer 
Gegend haben ihre Völker eingewintert. Die Sommer- ſowohl 
wie die Herbſttracht iſt trotz der trockenen Witterung aut zu 


nennen. Ein Lehrer aus dem Dorfe Linsk hat von 4 Berlepſch⸗ 
beuten und 3Kanitzkörben 4¼% Zentner Honig geſchlendert. 
Und doch wird die Bienenzucht in unſerer Gegend noch ſehr ver⸗ 
nachläſſigt. 

Marienwerder, 31. Oktober. (R. W. M.) Vorgeſtern fand 
die Herbſtſitzung des Bien enzucht vereins Marienwerder unter 
reger Betheiligung ſtatt. Herr Zedler⸗Er. Bandtken ſprach 
über das Thema: „Ueberwinterung der Bienen“. Der Redner 
forderte hinreichende und gute Nahrung ſowie reine geſunde Luft, 
die nöthige Wärme, ſtarke weiſelrichtige Völker mit einer jungen 
Königin, leere Unterräume in den Bienenwohnungen und die 
nöthige Ruhe. Welchen Einfluß die Vereinsthätigkeit bereits 
auf die Ergiebigkeit der Bienenzucht ausgeübt hat, geht daraus 
hervor, daß Mitglieder bei einer nicht zu großen Anzahl Bienen⸗ 
völker in dieſem allerdings günſtigen Honigjahre etwa 500 Kilo⸗ 
gramm Honig geerntet haben. Den beſten Ertrag hatte ein 
Bienenſtand von 6 Völkern mit 150 Kilogr. Honig aufzuweiſen. 
— Ein bedauerlicher Unglücksfall hat ſich heute früh in der 
Zuckerfabrik ereignet. Der 51 Jahre alte Arbeiter Rut⸗ 
kowski, welcher bereits neun Jahre in der Fabrik thätig geweſen 
iſt, ſtürzte beim Schmieren rücklings von der Leiter und fiel ſo 
unglücklich auf den asphaltirten Boden, daß er eine heftige 
Kopfverletzung davontrug und ſofort nach Hauſe gefahren werden 
mußte. Dort iſt der Bedauernswerthe, nachdem er noch ſeiner 
Frau die Hand gedrückt, geſtorben. 

„ Schwetz, 31. Oktober. Heute fand in unſerer evangeliſchen 
Kirche in Anweſenheit der Geiſtlichen der Diözeſe und unter 
reger Betheiligung der Gemeinde das Jahresfeſt des hieſigen 
Guſtav⸗Adolf⸗Zweigvereins ſtatt, wobei Herr Pfarrer 
Doliva aus Brieſen die Feſtpredigt hielt und Herr Pfarrer 
Lange aus Jezewo den Jahresbericht erſtattete. Unter Mit⸗ 
wirkung des gemiſchten Chors geſtaltete ſich die Feier der 
Wiederkehr des Reformationstages zu einer erhebenden und 
würdigen. Am Abend beſchloß ein „chriſtlicher Familienabend“ 
mit Vortrag, Geſang und Deklamationen die Feier des Tages. 

Neuenburg, 30. Oktober. Im Vorſchußverein fand 
kürzlich eine ordentliche Generalverſammlung ſtatt; die drei 

* ausjcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrathes, die Herren Rechts⸗ 
anwalt Lau, Hutmacher Ebel und Stellmachermeiſter Roſenke 
wurden wiedergewählt. — In dem Dorfe Kronfelde iſt ein 
neues Schulhaus erbaut worden. Das alte Schulhaus iſt 
abgebrannt. 


Dt. Krone, 30. Oktober. Die Stadtverordneten⸗ 

verſammlung hat beſchloſſen, die Uebergabe des neuerbauten 

Baugewerksſchul⸗Gebäudes an den Staat durch einen 
Feſtakt und ein gemeinſchaftliches Mahl zu begehen. 

u Elbing, 31. Oktober. Der hieſige liberale Verein 
hielt geſtern Abend ſeine erſte Winterverſammlung ab. Der 
Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt Aron, eröffnete die Verſammlung 
mit der Mittheilung, daß der Verein im Winterhalbjahre alle 
14 Tage eine Sitzung abhalten wird. In den Vorſtand wurden 
die ausſcheidenden Herren Apothekenbeſitzer Reichert, Buch⸗ 
händler Meißner und Rechtsanwalt Aron wiedergewählt. 
Es wurde angeregt, zu der demnächſt ſtattfindenden Stadt⸗ 
verordnetenwahl Stellung zu nehmen. 

* Güldenboden, 31. Oktober. In Folge wiederholter 
Petitionen der Betheiligten hat die Poſtbehörde jetzt 
beſtimmt, daß die Boten poſt von Güldenboden nach 
Reichenbach (Opr.) in denjenigen Fällen, in welchen der 
Nachtſchnellzug von Berlin in Elbing den Anſchluß an den 
Perſonenzug Nr. 41 nicht mehr erreicht, erſt nach Ankunft des 
Zuges 43, um 10 Uhr 30 Minuten vormittags von Güldenboden 
abgelaſſeu wird. Damit nun für die Rückpoſt von Reichenbach 
nach Güldenboden die Anſchlüſſe an die Mittagszüge in Gülden⸗ 
boden geſichert bleiben, findet in dieſen Ausnahmefällen der 
Austauſch der Briefbeutel zwiſchen den Poſtboten nicht in Hirſch⸗ 
feld, ſondern in Kroſſen ſtatt. 

m Aus Oſtpreußen, 30. Oktober. Die Regierung zu 
Königsberg hatte die Lokalſchulinſpektoren in Betreff des Hüte⸗ 
weſens der Schulkinder zu einem gutachtlichen Berichte 
darüber aufgefordert, wie ſich die hierfür gegebenen neuen Be⸗ 
ſtimmungen bewährt haben, und ob Beurlaubungen zu dieſem 
Zwecke ohne Gefahr für Sitte und Bildung dieſer Kinder auch 
weiterhin in dem erlaubten Umfange ſtattfinden können. Dieſe 
Berichte ſind zum größten Theil zu Ungunſten der Beſitzer 
ausgefallen, indem ſie feſtſtellen, daß mit dieſen Beurlaubungen 
in vielen Fällen Mißbrauch getrieben wird. In erſter Linie 
werden die Kinder nicht nur zum Hüten und zu leichten land» 
wirthſchaftlichen Arbeiten, ſondern auch zu ſolchen verwendet, die 
ihre Kräfte bei weitem überſteigen und auch von nachtheiligem 
Einfluß ſind. Daraufhin hat nun die Regierung verfügt, daß 
fortab ein Schulkind unter zehn Jahren zu Hütezwecken und 
leichten landwirthſchaftlichen Arbeiten überhaupt nicht beurlaubt 
werden darf und bei höherem Alter auch nur dann, wenn der 
Knabe (Beurlaubungen von Mädchen dürfen überhaupt nicht 
mehr ſtattfinden) die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt. Der Schul⸗ 
beſuch hat in jeder Woche an zwei Vormittagen ſtattzufinden. 
Schließlich hat ſich die Beurlaubung nur auf ſolche Kinder zu 
erſtrecken, welche auf dem Lande überhaupt bleiben, nie auf 
ſolche, welche nach ihrer Einſegnung das Elternhaus verlaſſen, 
um ein Handwerk u. ſ. w. zu erlernen. Nach dieſen Vorſchriften 
ſollen die Ortsſchulinſpektoren künftig ſtrenge verfahren. 

Nöſſel, 30. Oktober. Kürzlich feierte das frühere — 
jetzige Rentner Fuhg' che Ehepaar in Gr. Mönsdorf das Feſt 
ſeiner goldenen Hochzeit. Herr Erzprieſter Romahn vollzog 
nach einem feierlichen Hochamte unter großem Zudrang den 
nochmaligen Trauakt. Das Jubelpaar erfreut ſich trotz des 
hohen Alters von 83 bezw. 80 Jahren einer ſeltenen Rüſtigkeit. 

m Kreis Röſſel, 30. Oktober. Dem Kriegervere in zu 
Röſſel ſind noch drei Perſonen angemeldet worden, die bisher in 
der für das Kriegerdenkmal beſtimmten Liſte nicht verzeichnet 
waren. Das Denkmalskomitee veröffentlicht dies mit dem 
Bemerken, daß eine fernere Bekanntmachung nicht mehr erfolgt, 
und daß etwaige weitere Anmeldungen an den Taubſtummenleher 
Schwahn zu Röſſel zu richten ſind. Nach dem bisherigen Ver⸗ 
zeichniß ſind im Feldzuge 1866 aus dem Röſſeler Kreiſe den 
Heldentod geſtorben: Lieutenant Guſovius und 34 Gemeine; im 
Feldzuge 1870,71 Hauptmann Scholten, die Unteroffiziere Poſch⸗ 
mann und Roddey, 4 Gefreite und 35 Gemeine. 

Raſtenburg, 30. Oktober. Unſere größte und älteſte 

Kircheng locke hat einen Riß von 80 Zentimetern erhalten und 
muß deshalb umgegoſſen werden. Die Glocke, die 50 Zentner 
wiegt und aus dem Jahre 1509 ſtammt, mußte ſchon im 
Jahre 1799 wegen eines Schadens umgegoſſen werden. 

Liebemühl, 30. Oktober. Als der Arbeiter Hermann 
Pätzel von hier am Abend ſeine Wohnung, welche eine Treppe 
hoch gelegen iſt, verließ, fiel er infolge eines Fehltritts die letzten 
Stufen der Treppe herunter. Obwohl ſofort ärztliche Hilfe in 
Anſpruch genommen wurde, ſt ar b P. bereits am nächſten Morgen. 
— Bei dem Rindvieh des Forſtmeiſters Herrn Vogelſang 
hierſelbſt iſt die Maul- und Klauenſeuche feſtgeſtellk 
worden. 

* Frauenburg, 31. Oktober. Vor einigen Tagen fand eine 
Sitzung des land wir thſchaftlichen Vereins ſtatt. Die 
Theilnahme war ſehr gering. Seitdem in öffentlichen Blättern 
landwirthſchaftliche Fragen ausführlich behandelt werden, ſchwindet 
das Intereſſe für landwirthſchaftliche Verſammlungen mehr und 
mehr. — Die Geſchäfte des durch den Tod des Amtsvorſtehers 
Herrn Pilgermann in Alt⸗Sadlucken frei gewordenen Amtsbezirtes 
Gr. Rautenberg ſind dem Amtsvorſteher Herrn Schulz zu 

Schafsberg übertragen worden. 5 

Gerdanen, 30. Oktober. Herr Rittergutsbeſitzer Markullauf 

dem nahen Gute Ludwigshöhe erlegte in ſeinem Walde einen 
Steinadler von ſeltener Größe. Die Körperlänge beträgt 

1, Meter, die Flügelſpannung 2,52. Meter. a re 


zu büßen. 


ehlſack, 30. Oktober. Nachdem nun das Dach der hieſigen 
katholiſchen Kirche fertig daſteht, auch die Maurerarbeiten 
im Rohbau ziemlich vollendet ſind, fand geſtern die Feier der 
Schlußſteinlegung ſtatt. Alsdann fand in der Erzpriefterei 
eine Frühſtückstafel und Nachmittags in einem Lokal der Richt⸗ 
ſchmaus der Handwerker ſtatt. 

Janowitz, 29. Oktober. Von einem bedauerlichen Unglücks⸗ 
fall wurde der Steinſprenger Angilowski aus W. betroffen. 
Beim Sprengen eines großen Steines verſagte die Ladung. In 
der Meinung, der Zünder ſei erloſchen, näherte A. ſich der 
Stelle und war kaum noch zehn Schritte entfernt, als plötzlich 
das Geſchoß explodirte. Ein Steinſtück von 5 fünf Pfd. 
Gewicht riß ihm den rechten Arm bis zur Hälfte faſt gänzlich 
ab. A. wurde ins Krankenhaus gebracht, wo ihm der Arm bis 
zum Ellenbogen abgenommen werden mußte. 

() Schönlanke, 31. Oktober. Aus der Zahl der Bewerber 
um die hieſige Bür ger meiſterſtelle, welche 130 betrug, 
wurde heute der Bürgermeiſter Leſſing aus Bärwalde i. Pom. 
einſtimmig gewählt. 

Stolp, 30. Oktober. In der geſtrigen Sitzung des hieſigen 
Landſchafts⸗Departements wurden 1 den Stolper Kreis 
der bisherige Hilfsdeputirte, Rittmeiſter Strifenſand auf 
Schwuchow, für den Kreis Bütow⸗Lauenburg Rittergutsbeſitzer 
Fließbach auf Chottſchewken zu Landſchaftsdeputirten gewä lt. 
— In der heutigen Stadtverordnetenverſammlung wurden 
zwei Dinge lebhaft bemängelt: daß der Forſtetat ſtatt eines im 
Etat veranſchlagten Ueberſchuſſes von 11000 Mk. einen Zuſchuß 
von 1495 Mk. erfordert habe, und die troſtloſen Zuſtände im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe, deren Beſeitigung gefordert wurde. — 
Heute früh wurde in der Stolpe bei der Wäſcheſpüle die Leiche 
eines neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts aufgefiſcht. 
Die bis jetzt noch unbekannte Mutter iſt geſtern Abend geſehen 
worden, als ſie an der bezeichneten Stelle einen Gegenſtand in 
den Strom warf. 


Militäriſches. 

v. Schaper, Major z. D. und Bezirks Offizier bei dem Land⸗ 
wehr⸗Bezirk Schrimm, zur Dienſtleiſtung bei dem Krie Sminiſte⸗ 
rium kommandirt. Graf v. Reventlou, Oberſt und Kommand. 
des Feld⸗Art. Regts. Nr. 5, unter Stellung & la suite des Regts., 
zum Kommandeur der 5. Feldaxt. Brig, v. Brauſe, Oberſt⸗Lt. 
und etatsm. Stabsoffizier des Feld⸗Art. Regts. Nr. 18, zum Kom⸗ 
mandeur des Feld Art. Regts. Nr 5 ernannt. Hoppenſtedt, 
Oberſt. Lt. und Ahth. Komm, vom Feld Art. ug Or. 11, als 
etatsmäß. Stabsoffizier in das Feld Art. Regt. Nr. 18 verſetzt. 
Par riſtins, Hauptm. vom Feld Art. Regt. 30, unter Beförd. 

um Major, vorläufig ohne Patent, zum Abth. Komm. ernannt. 
Preuß Hauptm., bish. Battk. Chef vom Feld Art. Regt. Nr. 16, 
in das Feld Art. Regt. Nr. 20, v. Wilmsdorff, Hauptm. vom 
Feld Art. — 7 Nr. 2, unt. Entb. von dem Komm als Adjutant 
bei der 2. Feld Art. Brig., als Battr. Chef in das Feld Art. Regt. 
Nr. 16 verjebt, v. d. Hardt I, Pr. Lt. vom Feld Art. Negt. 
Nr. 20, als Adjutant zur 2. Feld Art. Brig. kommandiert. 
Muther, Pr. Lt. vom Feld Art. Regt Nr. 33, unt. Belaſſung 
in dem Kommando zur Dienſtleiſtung als Aſſiſt. bei der Arſ. 
Prüfungs⸗Kommiſſion, in das Feld. Art. Regt. Nr. 20 verſetzt. 
Carp, Hauptm. und Battr. Chef vom Feld Axt. Regt. Nr. 23, 
unter Beförd. zum Major und Verſ. zum Feld Art. Regt Nr. 2, 
à la suite deſſelben zum Mitgl. der Art. Prüfungs⸗Kommiſſion 
ernannt. Schaubode, Hauptm. vom Fuß Art. Regt. Nr. 4, 
unter Entb. von dem Kommando als Adjutant bei der 2. Fuß 
Art. Brig., als Komp. Chef in das Fuß Art. Regt. Nr. 14 verſetzt. 
des Coudres, Pr. Lt. vom Garde Fuß Art. Regt. als Adjut. 
ur 2. Fuß Art. Brigade kommandiert. Körner, Sek. Lt vom 
Fuß, Art. Regt. Ar. 11, zur Fe Axt. Schießſchule verſetzt. 
Meller, Pr. Lt. vom Fuß Art. Regt. Nr. 1, in das Fuß Art. 
Regt. Nr. 7, Wortmann, Sek. Ft, von der Verſuchs⸗Komp. der 
Art. Prüfungs⸗Kommiſſion, unt. Bef. zum Pr. Lt., vorläufig ohne 
Patent, in das Fuß. Art. Regt. Nr. 1, Kallweit, Sek. Lt vom 
Fuß Art. Art. Regt. Nr. 11, zur Verſuchs⸗Komp. der Art. Prüf. 
Kommiſſion. Richard, Hauptm. à la suite des Fuß Art. Regts. 
Nr. 14, unt. Ent. von der Stell. als Vorſt. des Art. Depots in 
Raſtatt, als Komp. Chef in das Fuß Art. Regt. Nr. 5 verſetzt. 
Chriſt, Haupt. und Komp. Chef. vom Fuß Art. Regt. Nr. 5, 
unt. Stell. A la suite des Regts. zum Vorſtand des Art. Depots 
in Raſtatt ernannt. 


Stadttheater in Graudenz. 

Offenbachs burleske Oper „Die ſchöne Helena“, jene geiſt⸗ 
reiche Satire auf das klaſſiſche Griechenthum ging am Donnerſtag 
in ſehr guter Ausſtattung in Szene. Wie alle bisherigen Vor⸗ 
ſtellnngen, war auch dieſe geſchmackvoll arrangirt und, einige 
Schwankungen im Chor abgerechnet, gut einſtudirt. Urkomiſch 
war Herr Speistrup als Menelaus. Frau Johanna Huvart 
ſang und ſpielte die Titelrolle etwas hausbacken und kehrte mehr 
die reife Schönheit heraus. Die recht angenehme Stimme litt 
wohl unter einer kleinen Indispoſition der Sängerin, ſonſt wäre 
das hin und wieder bemerkbar werdende Tremoliren vermieden 
worden. Herr Alfredo erntete als Paris viel Beifall, und 
Agamemnon (Herr Rahn) ſowie Kalchas (Herr Horny) 
waren bei beſtem Humor, doch ſollte ſich der letztere vor all zu⸗ 
ſtarkem Auftragen, das ſich namentlich bei den Abgängen im 
erſten Akt zeigte, hüten. Recht friſch ſang und ſpielte Fräulein 
Körner den Oreſtes; die übrige Heldengeſellſchaft erſchien in 
der traditionell gewordenen Haltung. —st. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 31. Oktober. 


1) Der ſchon wiederholt, auch ſchon mit Zuchthaus wen 
Diebſtahls beſtrafte Hausdiener Johann Nike zynski aus Schwetz 
hatte ſich wiederum wegen ſchweren Diebſtahls zu verantworten. 
Er hatte ſeinem Dienſtherru, dem Kaufmann A. aus einem ver⸗ 
ſchloſſenen Vertikow über 80 Mk. baares Geld entwendet. Der 
Verdacht lenkte ſich auf ihn, weil er ſich gleich nach dem Dieb⸗ 
ſtahl eine Uhr kaufte; 75 Mk. wurden ihm dann auch abgenommen. 
Mit Rückſicht auf die raffinirte Ausführung des Diebſtahls und 
weil er ſeinen eigenen Dienſtherrn beſtohlen hat, verurtheilte ihn 
der Gerichtshof zu drei Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt auf gleiche 
Dauer und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht. 

2) Der Fleiſcher Joſeph Blum aus Neuenburg, welcher am 
6. Juli Nachts gegen 12 Uhr über den Zaun des Ackerbürgers 
W. geſtiegen iſt und Grünfutter entwendet hat, wurde wegen 
ſchweren Diebſtahls zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

3) Der Arbeiter Johann Janowski aus Schäferei, welcher 
am 11. Auguſt dem Arbeiter P. zu Marienau mit einem Meſſer 
mehrere Stiche im die linke Schulter und den Rücken verſetzt hat, 
ſo daß der Verletzte längere Zeit arbeitsunfähig war, wurde 
mit einem Jahr Gefängniß beſtraft, auch ſeine ſofortige Ver⸗ 
haftung angeordnet. . 

4) Der Käthner Franz Juſt aus Tiefenau hatte ſich wegen 
Störung des Gottesdienſtes zu verantworten. Am 7. Juli hat 
er in der Thurmhalle der katholiſchen Kirche zu Tiefenau laut 
eſchrieen und dadurch den Gottesdienſt, auch den Lehrer beim 

rgelſpiel geſtört. Auf der Dorfſtraße ſtieß er dann noch be⸗ 
leidigende Aeußerungen gegen den Lehrer aus. Der Gerichtshof 
erkannte auf ſechs Wochen Gefängniß und ſprach dem Beleidigten 
das Recht zu, das Urtheil zu veröffentlichen. 

5) Wegen Ueberfahrens eines Knaben hatte ſich der 
Kutſcher Karl Dutzek von hier zu verantworten. Am 2. Juli 
gegen Abend fuhr er mit einem einſpännigen Fuhrwerk im Trabe 
die Marienwerderſtraße entlang und bog auch im Trabe in die 
Feſtungsſtraße ein. Vor dem H.'ſchen Hauſe ſtand ein Hand⸗ 
wagen und daneben der Schüler B. Der Angeklagte erfaßte mit 
ſeinem Gefährt den Handwagen, warf dieſen auch den B. um, 
worauf B. am Fußgelenk überfahren wurde und eine ſchwere 
Quetſchung davon trug, zu deren Heilung er über ſechs Wochen 
bedurfte. Der Angeklagte hat ſeine Fahrläſſigkeit mit 30 Mark 
Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungsfalle mit zehn Tagen Gefängniß 


— —ê 


Verſchiedenes. 


— [Telephoniſches.] Zwiſchen den Endſtationen der 
Sekundärbahn Neu ⸗ Brandenburg ⸗ Friedland i. Mecklenburg it 
neuerdings eine telephoniſche Verbindung hergeſtellt 
worden, die eine wichtige Aufgabe der Feruſprechtechnik mit 
Erfolg löſt, nämlich die gemeinſame Führung von Tele⸗ 
graphen⸗ und Telephonleitungen an demſelben Geſtäuge. 
Bisher war dies wegen der ſtarken Wirkungen, welche die Tele⸗ 
graphirſtröme auf die Fernſprechleitungen ausüben, nicht möglich, 
und ſo hat ſich die Telegraphenverwaltung gezwungen geſehen, 
ihre großen Fernſprechlinien in gemeſſener Entfernung von den 
Telegraphenleitungen an eigenen Geſtängen zu führen. Bei der 
erwähnten 26 Kilometer langen Linie hat ſich eine völlig 
ſtörungsfreie Verſtändigung zwiſchen den beiden Bahnhöfen er⸗ 
geben, und auch das von manchen Telegraphentechnikern befürchtete 
Abhören der auf der Telegraphenleitung beförderten Depeſchen 
hat ſich als unmöglich erwieſen. 

— [Ha berfeldtreiben.] Letzten Sonnabend Nachts halb 
ein Uhr wurden die Bewohner Steinhörings (Oberbayern) 
plötzlich aus dem Schlummer geweckt. Ein Haberfeldtreiben 
war die Urſache. Die „Haberer“, aller Wahrſcheinlichkeit nach 
aus nicht allzuweiter Ferne, durchzogen unter fortwährendem 
heftigen Schießen — meiſtentheils wurden ſcharfe Schüſſe ab⸗ 
gegeben, wovon Schrote an dem Dachvorſprung eines Hauſes 
mitten im Dorfe zeugten — unter Geſang und Gejohl den Ort 
und ſammelten ſich am Fuße des ſüdöſtlich gelegenen Hügels in 
der Richtung gegen Hintsberg. Hier erſt ging das Treiben 
regelrecht vor ſich. Auf die vom „Habermeiſter“ in kurzen 
Pauſen verleſenen Knittelverſe folgte ſtets zuſtimmendes arges 
Schreien und großer Lärm. Nach dem Treiben ertönte das 
Lied: „Was man aus Liebe thut.“ Die nächtlichen Helden, 
wohl an die 50, hatten mit größter Vorſicht alle Vorkehrungen 
zu ihrer Sicherheit getroffen. Um das Sturmläuten zu ver⸗ 
hindern, hatten ſie die Schlöſſer an den Kirchthüren mit Sand 
und Holztheilen verſtopft. Im Gottesacker und all ſonſtigen 
bedrohlichen Punkten waren Wachen und Poſten aufgeſtellt. 
Ein ſofortiges Bekanntwerden des Treibens in nächſter Nähe, 
wie in Ebersberg, war durch Iſolirung des Telegraphendrathes 
vereitelt‘ Patronenhülſen zu Gewehren der verſchiedeuſten Kaliber 
wurden nach dem Treiben in großer Menge aufgeleſen. 

— [Entlarvung eines Mediums.] Euſapia Paladino, 
eine etwa 40jährige Neapolitanerin, die lange Zeit in ihrem 
Geburtslande ſowie in Frankreich und England für ein außer⸗ 
gewöhnlich brauchbares, mit einer neuen pſychiſchen Kraft 
begabtes Medium gehalten wurde und ernite Männer der 
Wiſſenſchaft in ihren „Sitzungen“ völlig für ſich zu gewinnen 
wußte, iſt endlich in Cambridge (England) als Schwindlerin 
entlarvt worden. Sie ließ ſich Hände und Füße halten und war 
doch im Stande, diejenigen, die ſie hielten, zu zwicken, ſie konnte 
maſſive Eichentiſche tanzen laſſen, verſtand einem muſikaliſchen 
Jnſtrument Töne zu entlocken, ohne es zu berühren, und einen 
Fenſtervorhang von ſchwerer Seide in Bewegung zu ſetzen, als 
ob er einem ſtarken Luftzug ausgeſetzt wäre. Euſapia arbeitete 
nur im Dunkeln und dieſer Umſtand allein ermöglichte ihr die 
Täuſchung, die darin beſtand, daß ſie den rechten Arm und den 
rechten Fuß, die auch gehalten werden ſollten, frei behielt, ſie 
verſtand aber den linken Fuß ſo zu ſtellen, daß der Eindruck, 
hervorgerufen wurde, daß die Zehen zu einem und die Ferſe zu 
dem anderen Fuß gehörten. Aehnlich wußte ſie mit der linken 
Hand zu manövriren. Wenn nicht ein amtlicher Bericht dieſe 
Erklärung gäbe, ſo würde man es kaum für möglich halten, 
daß ernjte Männer während langer Zeit in dieſer Weiſe ge⸗ 
täuſcht wurden. 


95-98 Mk. — Hafer unverändert, weiß ſchwer 115 Mk., beſetzt 
dunkel 104-105 Mk. 


Bromberg, 31. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare ie nach Qualität 130 bis 
138 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 bis 
112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
108 Mk., gute Braugerſte 109—118 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 100—112 Mk., Kochwaare 120—130 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 102—112 Mk. — Spiritus 70er 32,75 Mk. 


Berliner Produkteumarkt vom 31. Oktober. 

Weizen loco 135—147 Mk. nach Qualität gefordert, feiner 

elber märkiſcher 143—145 Mk. ab Bahn bez., Oktbr. 141,75 Mk. 
ez., November 141,75—142—141,25—14150 Mk. bez., Dezbr. 
144 144,25 — 143,50 — 143,75 Mk. bez., Mai 149—149,25—148,75 
bis 149 Mk. bez. 

Roggen loco 116—122 Mk. nach Qnalität geford., guter 
inländiſcher 119,50—120 Mk. ab Bahn bez., Oktober 117 Mk. 
bez., November 117,50—116,50—117 Mk. bez., Dezbr. 119,75 bis 
118,75—119,25 Mk. bez., Februar 121,50 Mk. bez., Mai 124,75 bis 
125—124,25— 124,50 Mk. bezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110—175 Mk. nach Qualität gef. 

sur loco 113—148 Mk. per 1000 Kito nach Qualität gef. 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 118—132 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 140—165 Mk. per 1000 Kilo, Sutter, 
112-135 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco obne Faß 46,2 ME. bez. 

Petroleum loco 21,0 Mk. bez., Oktober und November 
20,8 Mk. bez., Dezember 21,0 Mk. bez., Januar 21,2 Mk. bez., 
Februar 21,4 Mk. bez. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗ Markthalle. 
Berlin, den 31. Oktober 1895. 

Fleiſch. Rindfleiſch 38—59, Kalbfleiſch 34—65, Hammelfleiſch 
34—58, Schweiunefleiſch 42—48 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 60—70, Speck 50 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 0,86—1,00, Hühner, alte 
0,70—1,10, junge 0,30—0,60, Tauben 0,35—0,40 Mk. per Stück. 

Geflügel. Gäuſe per Stück 3,50— 4,00, do. per ½ Kilogr. 
0,45 —0,53, Enten 0,70— 2,50, Hübner, alte, 0,70 — 1,20, junge 0,30 
bis 0,55, Tauben 0,25—0,30 Mk. per Stück. 4 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 6-51, Zander 50, Barſche 36-40, 
Karpfen 60—90, Schleie 102, Bleie 24—37, bunte Fiſche 10—19, Aale 
50— 90, Wels 37—39 Mk. per 50 Kilo. i 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 120, Lachsforellen 56-3, 
Hechte 25—40, Zander 30-60, Barſche 30, Schleie 40, Bleie 21, 
bunte Fiſche (Blöße) 7—16, Aale 30-78 Mk. per 50 Kilo. 

Geräncherte Fiſche. Aale 0,55—1,00, Stör — Mk. p. ½ Kilo, 
Flundern 0,60—5,50 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt — Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. 1a 118—122, 
IIa se geringere Hofbutter 98—105, Landbutter 80—90 Pfg. 
er Pfund. 

5 Fe enge BEE an 30—65, Limburger 25—38, 
. per ilo. 
Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,00—1,25, lange 
. a 1 1,60, weiße — Mk., Kohlrabi per 
Schock 0,60 0,80, Merretig per Schock 0012,00, Peterſſlien⸗ 
wurzel per Schock 1,00—3,00, Salat per Schock 1.002,00, Mohr⸗ 
rüben per 50 Kilogr. 2,50—4,00, Bohnen, grüne per ½ Kilogr. 
—.— achsbohnen, der Ya Kilogramm ——, Wirſingkohl 
per Schock 2,00 —3,00, Weißtobl per 50 Kgr. 2,00— 2,60, Rothko 
per Schock 4,00—8,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 3,00 —3,50 Mk. 
Stettin, 31. Oktober. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen feſt, loco 135—141, ver Ottober⸗November 140,50; 
er April⸗Mai 147,00. — Roggen loco ruhig, 118—121, ver 


tober-Rovember 118,00, ver April⸗Mar 124,00. — Pom, 


Hafer loco 113—117. Spiritusbericht. Loco unver., ohne dar 
70er 32,00. 


Magdeburg, 31. Oktober. Zuckerbericht. 
Erne 887 Nenbegent 1073-1050 eng 14 -M 
ex 50 en „75—10,90, neu — 
608,60. Schwächer. 
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ferien, Es werden predigen: ee Sonntag, den 3. Rovbr. cr Weißhof, den g. er., 10 Uhr Pfr. G marken oder unter Nachnahme 2- und 3ſchaarige Pflüge 
In der evan liſchen Kir he: 8 EEE E 
Mohr⸗ iſchen Kir he: Sonn- ef Feſt), Vorn, 10 Uhr: Gottes ⸗ ggen, Reinigungsmaſchinen 
N den 3. b R 2 * 1 
a Aller. ovember (Reforwa⸗ 5 dienit mit heil. Abendmahl. Runkel 
lt e Bei 1 ertreter 8 e 
0 Reformationsfe 
Dit a n 1875 — ne 8 ie. 1 ucht allerorten bei hoher Proviſion Nine, Rleefüemafchie = 
rm.: Mo 
0 one vun Den DE Bere ae bare en a. 
tag, den 3. November, 10 Vorm. tiſten⸗ apelle. Sonntag, den afſta und eine 
121, ver & 4 r 
. Herr em. 3 3. Nov., Vorm. 10 Uhr u. Nachm. 4 Uhr 
un Sin Set Ber. 0 e Gene ie berh Werungs- Helell ellſchaſt Berlin W. Unter den Linden 3 große Anzahl anderer Acker. 
Mende, 3. Ger.  Reforın.-Fef) 10 Ubr ends von 6 ra emeinde 88 . geräthe 
Vorm. 4 Vorträge, Auſprachen, Detlamationen u. | 5 B und die durch Plakate kenntlichen 
— 1 ‚und eier bes eber 1.d.Abenditund-austüll.gederm. |, a utter 1 8 meistbietend gegen gleich baare Zahl 
„ 8 nadomno, 3. Ro it berzi. eingel. u. willk. Pred. Schultz] ben, Molkereien u. Gütern b. regelm. er Au vorderige Anett 
4 2 25 mu Nov. een, 20 = a ur kauft ee ſofortige Kaſſe 0 ee Sete zur Bahn geftelı 
—10, Nachm.: Gottes [7283] 4 g. Wagenräder z. Einfpänner aul Hiller, Buttergroßhaudlu Dom deck b 
vr Bi. Wübrensen ita L 
4 k 5. Knapp, Mauerſtr. 14, 1 Tr. Berlin 50 Lützow⸗lifer 15. a Bahuböfe Strasburg und Brieſen. 


Gegr. 1817. 
-> 200 Arbeiter. : 


Silberne u. gold. Medaillen 
für vorzügl, Leistungen. 


Seilafalt Yoliklinik 
Franenkrankheiten 


Königsberg 1. Pr., Schönſtr 1 
"Sm Winterbalbjabe d Die Polt 
klinik täglich von 10—11, die Privat⸗ 
eine un 8 u. 4—5 Uhr 
) en. Aufnahm i 
während dieſer Br, 5 10882“ 
Dr. M. Lehmann, 


28 


5 


Gehegen | 
Amerika 


durch Wechſel, ſowie durch brief: 
liche oder telegraphiſche Aus⸗ 
ahlungen vermitteln billigſt 


eyer & Gelhorn] 


N 
Bank⸗ u. Wechſefgeſchäft dä 


Wee 
Schrot. 


Roggen ſowie ſämmtliche Korn⸗ 
ſorten werden zum ſchroten angenommen. 


Gust. Oscar Laue, 
114381 Grabenſtr. 7/9. 


— — BA nd eds neh Ed Bes EEE 


bn eee 0 
78071 Zum Neubau d. Zucker⸗ N 
\ N. -M. 8 


N abrik Arnswalde 


8 Sipplotuns 5 


mit dem zugehörigen Gleiſe 0 

\ zu leihen eventl. zu kaufen W 

\ geſucht. Gefl. Offert. erbittet * 
D. Marin, Maurermeiſter, 

Arnswalde. W 


ä K DE LE) 


5000 im Laugholz 


find zur Abfuhr nach der Schneide- 
mühle Czerwinsk zu vergeben. 8 
Preisofferten ſind bis zum 5. De⸗ 
2555 d. J. an die Schneidemühlen⸗ 
erwaltung Ezerwinsk zu richten. 


Die Anfertigung photograph. 


= t 
Porträt- Derarößerungen 
nach jedem kleinen Bilder, in 
künſtleriſcher Ausführung, ge⸗ 
; eignet als Weihnachtsgeſchenke, 
übernimmt unter Garantie der 
Aehnlichkeit bei billigſter Preis⸗ 
; notirung das 
photograph. Kunſt⸗Juſtitut v. 


H. Schumacher 
in Neidenburg. 
Aufträge für Weihnachten recht- 
zeitig erbeten, 
OH 9H9H+HPOHO9ILHO 
5 as Oſtdeutſche = 
Geſundheits⸗ 
Kinderwagen⸗ 
Verſandthaus 2 


Franz Kreski, 


Bromberg, 


N . empfiehlt 
5 ſein ande, Be 11 
on an bi 
s Kinderwagen an den feinſten. 
Stellung niedrigſter Fabrik⸗ 
2 gerite bei frachtfreier Lieferung, 
eshalb vortheilhg 75 Be⸗ 2 
zugs quelle. ankſchreiben für 
2 vorzügl. Bedienung treffen tägl. ein. 
5 Illuſtr. Preisliſte gratis u. franko. 3 
S eee eee eee 


berg 


Medaille. 


5 


8 


-Oſtdeutſchen 
zu König 


old 


d. g 


Auf der Nord 
Gew.⸗Ausſtell 
präm. m 


. 


9999999999 


999099990999 


Zigarren» und Zigareit » Etuis 
Portemonnaies 

in größter Auswahl, Torniſter von 

90 Pia. an, Schultaſchen, Bücher⸗ 

träger, Bücherriemen, auch zum 

Umhängen, Noten u. Schreibmappen, 
Hand» und Kouriertaſchen, 

empfiehlt ſehr billig 173331 
Moritz Maschke, 

5/6 Herrenſtraße 5/6. 


Deſtilir⸗Apparat 


gut erhalten, wird Todesfalls halber 
illig verkauft. 17262 
Wilh. Eiſenack, Pr. Holland. 


400 Virkenſtämme 


vorzägl, Schirrholz 
um Selbſtwerben verk. um lichten. 
Meld. werd. briefl. m. A N 


ufſchr. Nr 
6985 d. die Exped. d. Geſell, erbeten. 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Beſtellungen auf Wagen und S 


gefertigt in der Wagenfabrik von 


ß BROMBER 
Schwedenstr. 26 Möbeln, spiegeln, Folslerwaaren]| 


t- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. 


Wwe. A. Gründer in Thor, 


litten werden fchnell und ſauber an⸗ 
[6429] 


Breite 5 Fuß, vaſſend für 


Schlagleiſten⸗ 


Glattſtroh⸗Dreſchmaſchinen 


erde apc Göpel, mit 32 Umdrehungen 
bei einem Umgange der Pferde, empfiehlt zum Preiſe von Mt. 280,00 
a 


Carl Beermann, Bromberg. 


ä . 


[2398] 


Dar r 
5 1 


rm 


unter Gehaltsgarantie franko jeder Bahnſtation offerirt billigſt 


Feſtncker 


ie 


ieritehe 


Danzig. 


8 


Laugholz ſind zur Abfuhr nach der Schneidemühle 
Preisofferten ſind bis 
15. November d. Is. an die Schueidemühlen⸗Ver⸗ 


Czerwinsk zu vergeben. 


waltung Czerwinsk 


zu 


8984] 600 Str. vorzügliche blaue 


. * 
Speifekartoffeln 
verkauft Kurek, Wiewiorken. 
Auch findet dort eir 


Einwohner 


| bei hohem Lohn und Deputat Stellung 


mit auch ohne Scharwerker. 


VULKAN- 


Trockenraucher. Ges. gesch. 32886. 


Man verlange ausführl Prosp. gr. & 
u. franko. Franz Piepenbrock, 
Balve i. Westf. Rauch-Utensilien. B 


Gummi-Artikel. 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſte franko. 


D. Eger, Dresden-A. 


Grubenhölzer 
Kiefern Rollen, geschält, 6-10 cm 
Zopf, kaufen per 1896 franko Danzig 
Kahn oder Bahn [7187] 
Emil Schultze & Co., Stettin. 


Meine Damen 


machen Sie gefl. einen Verſuch mit 


1 212 1 
Bergmaun’s Lidenmilch - Seife 
v. Bergmann & Co., Dresden-Radebeul 
Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 
es iſt d. beſte Seife g. Sommerſproſſen, 
ſowie für zarten, weißen, roſigen 
Teint. Vorräthig à Stück 50 Pf. in 
Graudenz be tz Kyser, 

her und höwen-Apothehe, * 


.1 Schirmac| 
Leſſen bei St. Szpitter, 1 


[7260] : Sehr ſchöne 


172151 


TR FRE 


lichten. u 


* + 
U 

Jillaner Zwiebeln 
werden zu Tagespreiſen verkauft. 
Auch können ſich 

zwei Inſtleute 
ohne Scharwerker zu April nächſten 
Jahres melden bei 

H. Roſenfeldt, Neunhuben. 


Herren 


erhalten d. Muster solider, 

moderner, eleganter, und 

doch billiger, vorzüglicher 

Anzug- und Paletot- 
Stoffe, Spezialität: 

Cheviots aus erster Hand 
kostenfrei 

direct von 


Adolf Oster, Mörsa.Ah.5 


Enttäuschung ausgeschlos- 
sen. Garantie: Kostenlose 
Zurücknahme. Versandt 


prachtvolller Musteraus 
| wahl direkt an Private, 


2 


Pr. Räncherwurſt A Pfd. 1 Mk., 


2 


prima Der Leberwurſt u 


Soneischen 


u. 
70 
50 


ünchener Bockwürſtel 


5. keruſelges Nindſteiſah A ab: 


fa. gegen Nachnahme. 
B. Bernstein, Wurſtfabrik 
Stromberg, Kirchen 


. 


d. 70 Pf., Räucher⸗ 
bruſt ohne Kno = 90 Ar 1 


empfiehlt sein grosses Le ger in solid gearbeiteten 


Steriliſirte Kindermilch 


ür die Flaſche 10 Si, ee 


. 
B. Plehn, Gruppe. 


Beltfedern und Daunen 


auf Drahtgewebe 
arantie, daß kein Staub 
: Feder 
ſich vorfinden. 


ilchwagen und in 
Niederlage verkäu 
[2239] 


doppelt 
lagernd, daher 
oder ſonſtige Subſtanzen, die der 
Schaden veruriachen, 

Die Preiſe Ind billigſt geſtellt. 


gereinigt, 


2 


Halbdaunen à Pfd. 1,80 Mk. 


Bettfedern à Pfd. 30 Pf., 50 Pf., 75 Pf., 
10% 1,20, 160.180 2,00 Mk. * 
Daunen jop- Mandarienen » Daunen 
a Pfd. 2,50 Mk. [76] 
ochſein, das Beſte von weißen 


Bettfedern à Pfd. 2,50 3,00 3,50 Mk. 
Weiß⸗Daunen à Bid. 3,50, ff. Pfd. 4,50, 


Extra 


hochfein à Pfd. 5,50 Mk 


Bettköper und Varchend in 70, 80, 
86, 115, 130, 140, 172 Zentim. Breite, 


in jeder Preislage. 


Proben von Bettfedern werden nicht an 


unter 5 Pfd. verſandt, gegen Nachna 5 
Bei . * Bestellung Faantos che 
gefallendes nehme ſofort zurück. 


Wilh. Harmening jr. 
Stadthagen 


Erſtes Schaumburg⸗Lippeſches Verſandt⸗ 
haus. — Abth. Ben e 


dis Gerings-Berfandl-Befhät 


on 


M. Ruschkewilz, 
Danzig, fiſchmarkt 22 


„empfiehlt N 
Schottiſche Heringe 
1895er Faug 

in guter ſchmackhafter Waare. 
T. B. Heringe To. 20 u. 22 Mk. 
Matties⸗ Heringe à To. 24 u. 26 „ 
0 01 geſtempelt u To. 27 u. 28 „ 
J. Holländer à To. 30, 33 u. 36 „ 
in ½1, Ya u. ½ To. gegen Nachnahme 
oder Vorhereinſendung des Betrages. 


ellmsonst« 


Dieh-Sarmonifa 


liefere ich zwar nicht, aber faſt ver⸗ 
ſchenkt; denn von heute ab liefere ich 
an Jedermann [7239] 


für uur 5 Mark 


p. Nachn. das Stück von meinen bedeutend 
verbeſſerten, 35 Cm. großen Victoria⸗ 
Konzert⸗Zugharmonikas, groß und 
dauerhaft gebaut, mit 20 Doppel⸗ 
ſtimmen, 10 Taſten, 2 Nit 2 Ball. 
2 Zuhaltern, 2 Doppelbälgen und z⸗ 
theiligem Bald derſelbe ſtark gearbeit., 
mit tiefen Falten und Faltenecken mit 
Stahleinfaſſung, außerdem iſt derſelbe 
hochfein ausgeſtattet. Die Stimmen 
ſind aus beſtem Material, äußerſt klang⸗ 
voll und haltbar. 75 brillante Nickel⸗ 


beſchläge, die ide Borden u. andere 
Ausstattungen ge r 

nebſt ihrer Haltbarkeit noch ein 
aan Aeußere. 


en dieſer Harmonika 
hoch⸗ 


Die Muſik ißt zwei⸗ 


> fir Dampfkessel- Pr 
und sonstige Feuerungs-Anlagen 


empfehle meine 


In. Hartguss-Roststähe 


mit Stahlpanzer. 
Bedeutende Kohlenersparniss, höchste 
Dauerhaftigkeit. [6417] 
Jede Grösse stets vorräthig. 


L. Zobel, Bromberg, 


Maschinen- und Dampfkessel-Fabrik. 


Feldbahnmalerial 


u nn 
gm Weichen, Drehscheiben, 
durch langes Lagern im Freien an- 
gerostet,jedoch neu und ungebraucht, 
in Berlin lagernd, soll wegen Auf- 
hebung des Lagers sofort billig 
verkauft werden. Anfr unter 
J. C. 8847_an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. , erbeten, 164271 


Nicht⸗ 


Gegr. 1817. 
* 200 Arbeiter. —- 


f Compiete Zimmern Jedem 
Siyl zur Ausicht gestellt, 


Billigſte Bezugsquelle in 


Hutbeutelu ſowie Pergament 


143391 für Fleischer, 


Holzpapier 
für Manufaktur⸗ u. Kurzwaar Landie, 
Druckausſchuß 


für Bäcker und Konditoreien, 


Düten aller Sorten, Zucker⸗ 
papier, Schreibpapier und 
Druckſachen ꝛc. ꝛc. 
2 Lederpappen. 22 
L. Pottlitzer, Stromberg, 


Papier en gros und Düten- Fabrik. 


922 B. Kuttner, Thorn 
Wurſtfabrik. 

Der Verſandt von Kochwurſt hat 

begonnen und empfehle das Pfund mit 
Spezialität) „ „ 


„80. Ferner offerire: 14733 
Pfd. Mk. 1,00 
18 

Gäuſebrüſte, geräuchert 3 
Feinſte ſchleſ. Maſtgänſe „ „ 0,80 
„Verſandt von garantirt reinem 
Gäuſefett. Sämmtliche Wurſtſorten 
und Aufſchnitte ſtets in friſcher 

Waare vorräthig. 


[734] Hohle Zähne 


erhält man dauernd in gutem brauch⸗ 
baren Zuſtande und ſchmerzfrei durch 
Selbſtplombiren mit Künzels ſchmerz⸗ 
ſtillendem Zahnkitt. Flaſchen für 1 Jahr 
ausreichend, & 50 Pf. bei Frits K ser. 


Eine 2 
2 börige 


Beſte ne 
Feinſte Würſtel (Thorner 


EN. 61, 
Er äußerit ſolid gebaute 
u EConcert⸗Zugharmo⸗ 
ei nita mit Glogenbe⸗ 
len gleita., 35 cm hoch, 10 
alten, 2 Doppelbäſſe, 
vollitänd. fein. Nickel⸗ 
Eckenbeſchlag, offene 
: Claviatur, dauerhafter 
weit ausziehbarer Zfacher Doppelbalg 
jede Falte m. Metallſchutzecken, beſte, 
Neuſilber⸗Stimmendaher volle Orgel⸗ 
muſik, wirkliche grosse Pracht- 

instrumente 8 

mit 2 Regiſtern, 40 Stimm. M. 5.50 
„ Zechten „ 7 „ 7.50 


Harmonika⸗Fabrik (kein Zwiſchenhdl.) 
Schule gratis. Umtauſch geitattet. 


von zwei Zimmern, 

Küche und Zubehör 

in der Nähe der Grabenſtraße ſofort 

zu miethen geſucht. Offerten unter 
r. 7371 d. d. Exped. d. Geſ. erb. 


Ein möbl. Zimmer zu miethen 
geſucht. Meldungen nebſt Preisangabe 
werden brieflich mit der dend Nr. 
7331 durch die Exped. des Ges. erbeten. 


[7292] Amtsſtr. 4, I, iſt eine Wohnung 
von 4 Zim. nebſt reichl. Zubehör vom 
15. Nod. oder Neujahr 1896 zu verm. 


u Zim., auch Pferdes 
0 Uungen kan, ſowie eine kleine 
tube zu vermiethen. 

Teſchke, Oberhergſtraße 36, 

[7139 vis-a-vis der Feſtungsſtr. 
71371 Fortzugsh. Parterrewohnung 
b. e, odenkam. u. Boden⸗ 
raum, Holzſtall und ſchöner Hofraum 
vom 1. Dezbr. z. verm. Gartenſtr. 1, r. 


[7223] Eine Wohnung, beſteh aus 
3 Stuben, Küche nebſt Zubehör ſofort 
o. 15. Nov. zu vermiethen bei 

Eigenthümer Nit ſch,Uẽterthornerſtr.24. 


Eine herrſch. Wohnung 


I. Etage, 9 heizb. Zimm. Waſſerl. und 
Ausguß, iſt von 1. April ab, auch ge⸗ 
theilt, zu vermiethen. 5 Zimmer find 
verſetzungshalber von ſof. zu beziehen. 
[733] J. Kalies, Grabenſtr. 20/21. 
Ein möbt. Immer 3. verm.Langgafie 12,1. 
169481 Ein freundl. Erferzimmer, f. 
1—2 Perſonen paſſend, von ſofort zu 
vermiethen Amtsſtr. 22 
Möbl. vord. Zim. 3. verm. Amtsſtr. 7. 
17267] Parterre möbl, Zimmer zu 
vermiethen Grabenſtr. 29. 
[7217] Möbl. Wohn., a. W. Burſcheng. 
u. Pferdeſtall zu vermieth. Amtsſtr. 3. 
[7282] 2 möbl. Zim. a. W. Burſchen⸗ 
gelaß 3. verm. Oberthornerſtr. 32. 
[7330] Frdl. möbl. Zimm. ſofort zu 
vermiethen. Trinkeſtraße 14, II. 


Juan unt. 5. A Diss 
retion liebev. Aufnahme 

b. Fr. Hebeamme Daus 

Bromberg, Wilhelmſt. 50 
o beſſerer Stände find. zur 
Da men Niederkunft unt. ſtreng. 
Diskretion liebevolle Aufnahme bei 


Hebeamme Baumann, Berlin ar 
ſtraße 20. Bäder im Haufe. 14439 


nd. z. Niederk. liebev. 
Damen fun“ Str. Discr. fol. ; 


Eine Wohnnn 


Bed., Bäd. i. Hauſe. Wwe. Miersch, 
Stadtheb., Berlin, Oranienſtr. 119. 


„Ei 
in ihre 
verlaſſe 
als ich 
hatte, 
mir au 
ſchluſſe 
helfen, 
fie auc 
zu befr 
ich . 
trieben 
war. 
wie ich 
Ein s. 
Waffen 
Ense 

ilcher 
ein jid 
das L. 
bevor 


gegang 
mir a 


unden 
eines 


unter! 
Mal 

Ipod 
einen 
den | 
bar Y 
kürlie 


inner 
denn 
wenn 
hm 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 258. 


2. November 1895. 


Im goldenen Käfig. Mador. werb. 


Novelle von Reinhold Ortmann. 


„Eine Viertelſtunde ſpäter“, ſo fuhr die Baroneſſe 
in ihrer Erzählung fort, „nachdem mein Großvater mich 
verlaſſen hatte, war ich mit mir ſelber völlig einig, und 
als ich mich erſt einmal zu der Gewißheit durchgerungen 
hatte, daß es gar keinen anderen Weg für mich gab, kam 
mir auch der phyſiſche Muth zur Ausführung meines Ent⸗ 
ſchluſſes. Ich ließ mir von Katia bei meiner Nachttoilette 
helfen, ohne ihr irgend einen Vorwurf zu machen und ohne 
ſie auch nur um die Urſache ihres beſtändigen Schluchzens 
u befragen. Dann ging ich in das kleine Boudoir, das 
ich 2 faſt niemals betrat, weil es mir um ſeiner über⸗ 
triebenen Pracht und Buutheit willen höchſt widerwärtig 
war. Hier hoffte ich ungeſtört zu bleiben, denn es würde, 
wie ich meinte, Keinem einfallen, mich gerade da zu ſuchen. 
Ein ſcharf geſchliffenes Dolchmeſſer, das ich aus der 
Waffenſammlung meines Großvaters entwendet hatte, 
1 7 7 ich ſchon ſeit Monaten ſtets bei mir, und aus 

ülchern wußte ich, daß das Durchſchneiden der Pulsader 
ein ſicheres und verhältnißmäßig ſchmerzloſes Mittel ſei, 
das Leben zu enden. Was während der letzten Minuten, 
bevor ich den verhängnißvollen Schnitt that, mit mir vor⸗ 
gegangen ift, vermag ich Ihnen nicht zu jagen, denn es ijt 
mir auch nicht die dunkelſte 5 daran geblieben. 
Ich weiß nur, daß ich einen furchtbaren Schrecken empfand, 
als ich plötzlich das Blut wie den Strahl einer kleinen 
Fontaine hoch aufſpritzen ſah, und es mag wohl ſein, daß 
ich in jenem Augenblick einen Schrei oder einen Hülferuf 
ausgeſtoßen habe. Jedenfalls ſah ich noch, daß die Thür 
aufging und daß das entjegte Geſicht der alten Katia ſich 
über au neigte. Dann verſchwamm mir Alles zu einem 
undentlichen Traum unb ich hatte die wohlige Empfindung 
eines todtmüden Menſchen, der das Herannahen des 
Schlummers fühlt. Ach, daß ich aus dieſem Schlummer 
doch niemals hätte zu erwachen brauchen!“ 

Unverwandt hatten die Augen des jungen 7 
während ſie pen „auf er Geſicht geruht; aber dieſer 
warme, theilnehmende Blick hatte ſie bei ihren Geſtänd⸗ 
niſſen unverkennbar viel mehr ermuthigt als verwirrt. 
Auch daß er ſie durch keine Frage und durch keinen Ausruf 
unterbrach, daß er ihr die Möglichkeit gewährte, zum erſten 
Mal all' das namenloſe Leid ihres ungen Lebens in ge⸗ 
5 Worten ausſtrömen zu laſſen, empfand ſie wie 
einen wohlthuenden Beweis zartſinnigen Mitgefühls, für 
den ſie ihm in der Stille ihres Herzens aufrichtig dank⸗ 
bar war. Als ihr Doktor Reimarus Ich in einer unwill⸗ 
kürlichen Regung ſeine Rechte entgegenſtreckte, zögerte ſie 
nicht, ihre kleine, weiße Hand hineinzulegen, und ſie machte 
keinen Verſuch, 15 urückzuziehen, als er fie mit ſeſtem 
Druck ungewöhnlich lange umſchloſſen hielt. 

„Was Sie erduldet haben, geht in der That faſt über 
Menſchenkraft“, ſagte Doktor Reimarus innig, „aber ich 
bin glücklich, Fräulein Eva, daß Sie mich Ihres vollen, 
rückhaltloſen Vertrauens gewürdigt haben, denn ich hoffe, 
daß es mir gelingen wird, Ihnen zur Freiheit und — 
wenn Gott will — auch gu Wiedervereinigung mit Ihrer 
Mutter zu verhelfen. ur wird ſich das freilich nicht 
innerhalb weniger Stunden oder Tage bewirken laſſen, 
denn ich fürchte, daß es nur geringen Erfolg haben würde, 
wenn ich morgen zu ihrem Herrn Großvater ginge und 
ihm ernſtlich in's Gewiſſen zu reden verſuchte.“ 

„Um Gotteswillen — nur das nicht!“ unterbach ihn 
Eva ängſtlich. „Sie müßten ihm dann ja auch ſagen, daß 
ich bei Ihnen geweſen ſei, und gerade das darf er unter 
keinen Umſtänden erfahren. Ich habe mich fortſtehlen 
können, weil er eben eine Konferenz mit ſeinem von Berlin 
gekommenen Anwalt hatte, und ich muß mich nun beeilen, 
nach Hauſe zurückzukehren, damit er meine Abweſenheit 
nicht erſt bemerkt.“ 

„an um Sie nicht zu verrathen, muß ich ihm gegen⸗ 
über alſo zunächſt noch ſchweigen. Und wie ich 1 
Charakter beurtheile, würde die Einmiſchung eines Fremden, 
1 lange ſie ſich auf bloße Worte beſchränken müßte, über⸗ 
ies nur eig erg fein, Ihre Lage zu verſchlimmern. 
Eine andere Macht als die ſehr ungewiſſe Macht des 
Wortes aber ſteht mir augenblicklich ja leider noch nicht 
ur Seite. Das einzige Weſen, welches einen rechtlichen 

uſpruch auf Sie geltend machen darf, iſt Ihre Mutter, 
und es wird alſo zunächſt Alles darauf ankommen, ihren 
uch durch zu ermittteln. Können Sie mir bazı vielleicht 
noch durch irgend welche nähere Angabe behilflich fein?“ 

Mit trauriger Miene Be Eva das Köpfchen. 
„Das iſt ja mein Unglück, daß ich ſo gar nichts von ihr 
weiß. Aus meiner Kindheit iſt mir nichts als jene unbe⸗ 
ſtimmte Erinnerung geblieben, und ſpäter habe ich über ſie 
nur jene ſchreckliche eſchuldigungen und Anklagen gehört, 
die ſie in meinen Augen zu einer Verdammungswürdigen 
und Verworfenen machen ſollten.“ 

„Trotzdem gebe ich die Hoffnung nicht auf, ſie bald zu 
nden“, erklärte Reimarus in einem zuverſichtlichen Ton, 
er ihren finkenden Muth neu beleben BE „Die Welt 

iſt l klein, Fräulein Eva, daß Nieman 4% lange in ihr 
verſtecken kann, ſelbſt wenn er gefliſſentli —— bedacht 
wäre, in die verlorenſten Winkel zu flüchten. Nur den 
Namen Ihrer Mutter müßte ich allerdings wiſſen, und 
dieſen N werden Sie doch kennen.“ 

„Ja! Sie heißt Cäcilie, oder Eilly, wie mein Vater 
ſie zu nennen pflegte.“ 

„Cäcilie von Bariatinska alſo! Und ihr Mädchen⸗ 
name?“ 

„Werdenfels. Sie war eine Bürgerliche von Geburt, 
und vielleicht erklärt ſich daraus meines Großvaters Vor⸗ 
eingenommenheit gegen ſie, denn er iſt ſehr ſtolz auf ſeinen 
alten Adel.“ 

„Nun wohl! Was ich da weiß, iſt zwar vorläufig noch 
nicht viel, aber ich denke, es wird genügen. Vielleicht 
bietet mir auch die Kenntniß des Umſtandes, daß Ihre 
Entführung durch Herrn von Bariatinski ſeiner Zeit in 
Homburg vor der Höhe ſtattgefunden, eine Handhabe für 
weitere Nachforſchungen. Wie aber ſoll ich es anfangen, 
Sie von dem Ergebniß derſelben zu benachrichtigen, ohne 
daß Ihr Großvater etwas erfährt?“ 


8. Fortj.] 


Eva dachte einen Augenblick nach, dann ſagte fie mit 
einem leichten Erröthen: „Da es zu gefährlich wäre, wenn 
Sie mir ſchrieben, müſſen wir allerdings einen anderen 
Ausweg ſuchen. Aber ich weiß nicht, ob ich Ihnen zu⸗ 
muthen darf, ihn einzuſchlagen.“ 

„Welch' eine Sorge, Fräulein Eva! Es giebt nichts, 
das ich für Sie nicht mit tauſend Freuden thun würde.“ 

Er bereute faſt die verrätheriſche Lebhaftigkeit, mit der 
er dieſe Verſicherung abgegeben hatte, denn er ſah, daß ſie 
ſcheu die Augen niederſchlug und daß es ihr ſchwer fiel, 
ihm jetzt noch ihren Vorſchlag zu machen. 

„Ich würde verſuchen, an jedem Abend etwa um acht 
Uhr für einige Minuten im Garten unſerer Villa zu ſe in. 
Wenn Ihr Weg Sie alsdann dort vorüberführte —“ 

Er war nahe daran, ihr zu ſagen, daß er ſchon oft 
genug um dieſe Stunde an dem eiſernen Gartengitter ges 
ſtanden, aber er bezwang ſich zu ſchweigen, da er ſie mit 
ſolcher Mittheilung wahrſcheinlich vollends eingeſchüchtert 
haben würde, und er begnügte ſich mit der Erklärung, daß 
er ſicherlich zu der angegebenen Stunde kommen würde, 
ſobald er irgend eine bedeutſame Neuigkeit habe. Im 
Stillen freilich legte er ſich das Gelöbniß ab, daß nicht 
ein einziger Abend vorüber gehen ſolle, der ihn nicht um 
acht Uhr an der Villa Belvedere geſehen hätte, und ver⸗ 
möge jenes geheimnißvollen, unerklärlichen Rapports, der 
wiſchen zwei jungen Menſchenherzen zuweilen auch daun 
ſtatt det, wenn die Lippen ſchweigen, mochte Eva wohl 
etwas von dieſem unausgeſprochenen Gelöbniß errathen. 

„Auf Wiederſeheu denn!“ ſagte fie leiſe. „Ich darf 
mich nicht länger aufhalten, denn mehr als je muß ich ja 
gerade jetzt vermeiden, den Argwohn meines Großvaters 
zu wecken. Und nicht wahr, Sie haben keine ſchlechte 
Meinung von mir, weil ich hierher gekommen bin und 
Ihnen Alles gebeichtet habe, obwohl Sie mir doch eigent⸗ 
lich nur ein Fremder waren!“ 

„Eine ſchlechte Meinung? O, Fräulein Eva, wenn es 
in meiner Macht geweſen wäre, allen Kummer und alles 
Herzeleid von Ihnen zu nehmen, wäre es auch um den 
Preis meines Lebens — ich würde den Augenblick, da ich 
es um ſolchen Lohn hingeben könnte, für den glücklichſten 
meines ganzen Daſeins halten. 

„Ich verſpreche Ihnen mit meinem Manneswort, daß 
Sie es nicht bereuen ſollen, gerade mir Ihr Vertrauen 
eſchenkt zu haben. Wenn uns das Glück verſagt bleibt, 
Ihre Mutter zu finden, ſo werde ich Ihnen auf andere 
Weiſe zur Freiheit verhelfen, deſſen dürfen Sie ganz 
gewiß ſein.“ 

Er hatte ſie bei den letzten Worten zur Thür geleitet, 
und — ihre Befangenheit wieder abſtreifend — blickte Eva 
mit leuchtenden Augen und mit dem gläubigen Vertrauen 
eines Kindes zu ihm auf. 

„Ich danke Ihnen — und ich ſetze alle meine Hoffnung 
auf Sie, denn nicht zum zweiten Male würde ich ſo zu 
einem Menſchen ſprechen können, wie ji Ihnen.“ 

Ein unbeſchreibliches Glücksgefühl wogte in ſeinem 
Herzen auf. Ein Wort drängte ſich ihm auf die Lippen, 
das vielleicht von entſcheidender Bedeutung geweſen wäre 
für ſeine und für ihre Zukunft, aber in dem Moment, da 
er es ausſprechen wollte, öffnete ſich eine zweite Thür und 
die wackere Frau Seiffert zeigte ſich mit der ſtrengſten 
Miene, die fe ihrem von Haus aus recht gutmüthigen 
Geſicht zu geben vermochte. 

„Gute Nacht!“ ſagte Eva haſtig. 
bringendes Wiederſehen!“ 

Damit war ſie hinausgeſchlüpft, noch ehe Doktor Rei⸗ 
marus ſeine Begleitung oder die Begleitung ſeiner Haus⸗ 
hälterin hätte anbieten können. Allerdings wäre es auch 
mindeſtens fraglich geweſen, ob die würdige Frau ſich bei 
all' ihrer ſonſtigen Opferwilligkeit zu ſolchem Liebesdienſt 
hergegeben haben würde, denn während ſie ſich etwas an⸗ 
ſcheinend ziemlich Ueberflüſſiges im Zimmer zu ſchaffen 
machte, konnte fie ſich nicht enthalten zu jagen: 

„Man ſcheint in Rußland an etwas ſpäte Beſuchs⸗ 
ſtunden gewöhnt zu ſein, und Sie können ſich freuen, Herr 
Doktor, daß Sie nicht von jedem Patienten ſo lange auf⸗ 
eee werden. Der Tag müßte ja ſonſt achtundvierzig 

tunden haben.“ 

Sie hatte ihrem Herzen auf jede Gefahr hin durch dieſe 
kleine Bosheit Luft . müſſen, aber fie war allerdings 
auf eine nicht ſehr freundliche Erwiderung des Doktors 
gefaßt geweſen. Daß ihre giftige Bemerkung nichts anderes 
als ein glückliches Lächeln auf ſeinem Geſicht hervor zu 
rufen vermochte, und daß er ſtatt der erwarteten nach⸗ 
drücklichen ee nichts anderes für ſie hatte, 
als die im freundlichſten Tone ausgeſprochene räthſelhafte 
Erwiderung: 

„Es giebt Tage, meine liebe Frau Seiffert, von denen 
man wünschen möchte, daß ſie überhaupt kein Ende nähmen“, 
dies Unbegreifliche machte die beſorgte Matrone ſo faſſungs⸗ 
los, daß ſie ſtille binausging und fich erſt in der Einſamkeit 
ihres Stübchens darauf beſann, es für ein ganz beſonders 
ſchlimmes Zeichen zu nehmen. (Fortſ. folgt.) 


„Und auf ein glück⸗ 


n Landwirthſchaftlicher Verein Oſche. 


In der letzten Sitzung wurden die vom Zentralverein über⸗ 
wieſenen Gartengeräthſchaften verlonft. Sie beſtanden in 
Baumſägen, Raupenſcheeren, Okuliermeſſern u. dergl. Herr 
Lehrer Behrend⸗Altfließ hielt einen Vortrag über das Thema: 

Unter welchen Bedingungen bringt die Bienen zucht dem 
dandmanne Nutzen?“ Referent hob zunächſt die hauptſächlichſten 
Hinderungsgründe für eine gedeihliche Bienenzucht hervor. 
Beſonders kleinere Landwirthe werden oft durch Mangel an 
Platz und an geit und durch Furcht vor Bienenſtichen vom 
Betriebe der Bienenzucht abgehalten. Eine Stelle von einigen 
Quadratmetern Größe, die vor rauhem Nord» und Oſtwind ge⸗ 
ſchützt, nicht dem beſtändigen Verkehr von Menſchen und Groß⸗ 
vieh ausgeſetzt iſt und ſich trotzdem leicht beobachten läßt, iſt 
wohl bei jedem Landmanne ausfindig zu machen. Obwohl der 
Landmann in der heutigen Zeit von früh bis ſpät auf dem 
Poſten ſein muß, damit ſeine Wirthſchaft vorwärts gehe, ſo kann 
er doch täglich noch ſo viel Zeit erübrigen, um mit Nutzen 
Bienenzucht betreiben zu können. Die Hauptarbeiten auf dem 
Bienenſtande ſind die Reviſionen im Frühjahre und im Herbſt; 
im Uebrigen handelt es ſich meiſtens nur um kurze Beſuche. 
Durch rechtzeitiges Bilden von Kunſtſchwärmen braucht der 
Landmann, wenn er auf dem Felde iſt. nicht befürchten, daß ihm 


die Schwärme davonfliegen. Noch weniger berechtigt iſt die 
Furcht vor Bienenſtichen. Bei ruhiger Behandlung, vernünftiger 
Anwendung von Rauch und Benutzung der Kappe, iſt die Bienen⸗ 
zucht ungefährlich. Damit nun die Bienenzucht für den Land⸗ 
mann von Nutzen iſt, fordert Referent, daß der Landmann ſich 
das Weniger aneignet, was von der Bienenzucht unbedingt zu wiſfen 
nöthig iſt. Jedes kleine, empfehlenswerthe Lehrbuch, jeder benach⸗ 
barte Imker giebt genügend Auskunftüber die Einrichtung des Bienen⸗ 
ſtaates, über die drei Bienenweſen, über Ein⸗ und Auswinterung, 
über Natur⸗ und Kunſtſchwärme u. dergl. 
ferner, daß der Landmann ſich die wichtigſten Hantirungen ans 
eignet, die auf dem Bienenſtande vorkommen. Hierher gehört 
das Einfangen der Schwärme, das Abtrommeln, das Ausfangen 
und Zuſetzen der Königin u. ſ. w. Dieſe Hantirungen ſind nicht 
ſchwierig, ſondern nach einmaligem Zuſehen leicht auszuführen; 
ſie ſind aber auch zu einer rationellen Bienenzucht durchaus 
erforderlich; zu empfehlen iſt der Auſchluß an einen Bienen⸗ 
zuchtverein. 
muß allerdings unterlaſſen werden. Heute Weizenmehl und 
morgen Roggenmehl füttern oder andere Kunſtſtücke verſuchen, 
lohnt nicht. Dann muß der Landmann kleine Ausgaben nicht 
ſcheuen. Die vielen empfohlenen Geräthe, vom Abkehrkaſten, 
Bienenbrille, ee bis zur Tränkflaſche und ſogar 
bis zum Zunderſtengel, ſind koſtſpielig und dabei überflüſſig. 
Haube, Schmoker, Taſchenmeſſer, Futterteller und noch einige 
Gegenſtände reichen in den meiſten Fällen vollkommen aus. 
Scheuen darf der Landmann auch die Koſten für die Anſchaffung 
von Völkern, für geeignete Bienenwohnungen, für Kunſt⸗ 
waben u. ſ. w. nicht. Dieſe Koſten ſind nicht ſehr bedeutend. 
Als beſonders geeignete Bienenwohnung iſt der Kanitzkorb ſehr 
zu empfehlen. Weiter muß etwas für die Verbeſſerung der 
Bienenweide gethan werden. 
weide ſobald nicht werden. Noch vertrocknen alljährlich viele 
Zentner Honig, weil nicht 
werden. Honig⸗Bäume, wie Akazien, Linde, Sauerkirſche und 
dergl. müſſen an den Landſtraßen gepflanzt werden. Bei der 
Auswahl von Futterpflanzen müſſen ſolche gewählt werden, die 
gut honigen und außerdem vorzügliches Viehfutter liefern. 
Referent fordert dann, daß der Landmann die volkswirth⸗ 
ſchaftliche Bedeutung der Bienenzucht anerkennt. Der 
Imker widmet nur ſeine Freiſtunden der Bienenzucht, Stunden, 
die ſonſt oft arbeitslos geblieben wären. Ferner iſt die Bienen⸗ 
zucht für die Befruchtung der Pflanzen von großem Vortheil. 
und befördert auch das Gedeihen der Pflanzen. Dann muß der 
Landmann die geſundheitliche Bedeutung des Honigs ſchätzen 
lernen. Wer unſeren guten deutſchen Honig nicht dem Valparaiſo 
und anderer „Schmiere“ vorzieht, verdiente eigentlich noch ganz 
anderes Zeug eſſen zu müſſen. Reiner unverfälſchter Honig iſt 
auch dem Traubenbruſthonig, Fenchelhonig und anderen mit Un» 
recht jo genannten Honigſorten bei weitem vorzuziehen, Lobens⸗ 
werth iſt es, daß in letzter Zeit dem Handel mit Honig größere 
Aufmerkſamkeit gewidmet werden ſoll. Nunmehr ſprach Herr 
Rittergutsbeſitzer Siebert⸗Saleſche über „Thomasmehl“. Die 
hauptſächlichſte Wirkſamkeit des Thomasphosphatmehls beruht 
auf der Phosphorſäure. Es iſt nicht nothwendig, das Thomas⸗ 
phosphatmehl ausſchließlich im Herbſt zur Anwendung zu 
bringen, es äußert vielmehr ebenſo gut ſeine Wirkſamkeit im 
Frühjahr. Neben dem Thomasmehl können, wenn der Boden 
ſtickſtoffhungerig iſt, die Kali⸗Salze Anwendung finden. Das 
Thomasmehl iſt ein ſpezifiſches Düngemittel für den Sand⸗ und 
Moorboden, es äußert aber auch im Lehmboden eine gute Wirk⸗ 
ſamkeit. Es eignet ſich für mehrjährige Futterpflanzen, auch 
für Roggen und Gerſte, weniger für Weizen und Hafer. Ein 
Erſatzmittel für Thomasmehl giebt es nicht. Alle bisher an⸗ 
geprieſenen Erſatzmittel ſind unbrauchbar. 


Referent fordert 


Das Experimentiren nach berühmten Muſtern 


Knapp wird die Bienen⸗ 


genügend Bienen gehalten 


Anſchließend an dieſen Vortrag ſprach der Vorſitzende, Herr 


Rittergutsbeſitzer v. Nitykows ki⸗Bremin über „Kalkdüngung“. 
Bei den vielen heute zur Anwendung kommenden Düngemitteln 
vergißt man ſehr oft ein Hauptnahrungsmittel der Pflanzen, 
den Kalk. Kalk fehlt dem Boden öfter, als man gemeinhin 
glaubt. Durch Mergeln wird dem Boden Kalk zugeführt. Das 
Mergeln hat aber der hohen Koſten wegen ziemlich aufgehört. 
Der Düngerkalk bietet ja wohl Erſatz, iſt aber für unſere Gegend 
der weiten Entfernung von den Bahnhöfen wegen auch zu theuer. 
Referent beſpricht noch die Anwendung von Gyps und Aetzkalk, 
rieth zu Verſuchen, dem Boden erſt Kalk und dann Thomasmehl 
und Kainit zu geben und führte zahlenmäßig an, welche hohen 
Kalkmengen die einzelnen Pflanzenarten dem Boden entziehen. 


Zur Wahl für die Landwirthſchaftskammern ſollen 


dem Kreisausſchuß die Herren v. Nitykowski⸗Bremin, 
Holtz⸗Parlin, Rahm⸗Sullnowo, Hoffmeyer⸗Gawronitz und 


teinmey er⸗Grabow vorgeſchlagen werden. 
— —— 


Verſchiedenes. 


— [Der bedrückte Schulze.] Herr Schulze, ein fozial⸗ 
demokratiſcher Kandidat, hielt vor einiger Zeit in Grimma 
(Sachſen) ſeine Wahlrede, welche ſchloß: „Darum ſage ich Euch, 
Genoſſen, es wird nicht eher beſſer in der Welt, ehe wir nicht 
loskommen von dem Drucke der Junker und Pfaffen.“ 
Donnernder Beifall!“ Herr Schulze ſetzt ſich mit ſiegesbewußtem 
Lächeln. Als die „Diskuſſion“ beginnt, meldet ſich einer aus 
dem Hintergrunde zum Worte. „Pfarrer L.!“ murmelte es 
im Saale. Alle hingen mit Spannung an feinem Munde. Und 
er begann: „Herr Schulze hat zum Schluß von dem Drucke der 
Junker und Pfaffen geredet. Was nun die Junker betrifft, ſo 
habe ich eigentlich zu wenig mit Adeligen zu thun Aue um 
beurtheilen zu können, ob fie die die Leute drücken. Einige habe 
ich kennen gelernt, das waren recht menſchenfreundliche Herren. 
Wahrſcheinlich hat Herr Schulze als Arbeiter mehr in höheren 
Adelskreiſen verkehrt, vielleicht iſt er ſo freundlich und nennt 
uns nachher die Junker mit Namen, unter deren Druck er zu 
leiden gehabt hat! — Aber nun die Pfaffen. Ich gehöre 3 
ſelbſt zu dieſer verwerflichen Menſchenklaſſe. Und da 
muß ich leider mit dem Geſtändniß beginnen: „Ich habe 
Herrn Schulze auch gedrückt!“ — Allgemeines „Aha!“ — 
„Ja, ich habe ihn wiederholt gedrückt!“ fuhr L. unbeirrt fort. 
„Es ſind nun vier Jahre her, da ſtarb ſeine Frau. Ich habe 
ihr damals die Grabrede gehalten, und da mir das Herz warm 
war, auch dem betrübten Gatten in herzlicher Theilnahme die 
Hand gedrückt. Das war der erſte Druck. Einige Zeit 
darauf hörte ich, daß Herr Schulze wegen ſozialiſtiſcher Umtriebe 
aus der Arbeit entlaſſen worden und nun mit ſeinen hülfloſen 
Würmern in arge Noth gerathen ſei. Da bin ich wieder zu ihm 
gegangen und habe ihm abermals die Hand gedrückt und auch 
etwas in die Hand, ſoweit meine Kräfte reichten. Das war 
der zweite Druck! Und vier Wochen danach klopfte es an 
meine Thür, und herein trat Herr Schulze und bat, ob ich nicht 
ein gutes Wort einlegen wolle bei dem Herrn, daß er doch wieder 
in Arbeit käme. Da habe ich ihm abermals die Hand 

edrückt und verſprochen, daß ich es verſuchen wolle. Und ich 

eue mich, daß er auf meine Befürwortung wieder angenommen 
worden iſt. Das war der dritte Druck! Und darum, meine 
Herren, ſtehe ich heute als armer Sünder vor Herrn Schulze 
und muß Ihnen Allen bekennen: „Ich habe ihn wiederholt 
gedrückt!“ Ein Lächeln ging durch den Saal: Aller Augen 
waren auf Herrn Schulze gerichtet. Der aber ſchien thatſächlich 
etwas gedrückt zu ſein. 


Vekanutmachung. 


[7266] Zufolge Verfügung vom 31. 

age 
die in Graudeuz bereits beite Sn e 
os 
ehlauer bier 


Oktober 1895 iſt an demſelben T 


Handels ⸗Niederlaſſung des 
thekers Franz 
unter Firma: 


Hans Raddatz Nachf. 


Juhaber Franz Fehlauer 


E. des bieter Strmeuregifker unt 
n ieſige Firmenxegiſter unter 
Nr. 487 eingetragen. 


Graudenz, 
den 31. Oktober 1895. 
er Königliches Amtsgericht. 


Bekauntmachung. 

[7210] Auf Grund des $ 8 des Orts⸗ 
ſtatuts, betreffend die Gewerbegerichte, 
ſcheiden mit Ende dieſes Jahres folgende 
Beiſitzer des Gewerbegerichts aus: 

a. von den n 
Schloſſermeiſter Klieſe, 
Wagenfahrikant Spänke, 
Fabrikbeſitzer Ventzki. 

b. von den Arbeitnehmern: 

Tiſchler Kall, 
Schmied Kutowski. 
Schriftſetzer Ronow ski. 

Es ſind deshalb je 3 Beiſitzer aus 
dem Stande der Arbeitgeber und der 
Arbeitnehmer auf die Dauer von vier 
Jahren neu zu wählen, wobei Wieder⸗ 
wahl zuläſſig iſt. Außerdem iſt für 
Herrn Klempnermeiſter Kutzner ein 
Erſatzmann zu wählen, weil Herr 
Kutz ner jeinen Betrieb aufgegeben hat, 
und zwar für die Zeit bis Ende 1897. 

Auf Grund des 8 14 a. a. O. iſt 
Termin für die Erſatzwahlen auf 


Montag, den 9. Dezember 1895 


feſtgeſetzt. Die Wahlen finden im Stadt⸗ 
verördneten⸗Sitzungszimmer, Nonnen⸗ 
ſtraße 5, I, von 9 Uhr Vormittags bis 
2 Uhr Nachmittags ſtatt. 

Zur Theilnahme an den Wahlen 

ſind nur berechtigt: 
. ſolche Arbeitgeber, welche das 
fünfundzwanzigſte Lebens jahr vollendet 
und ſeit mindeſtens einem Jahr in der 
Stadt Graudenz Wohnung oder eine 
gewerbliche Niederlaſſung haben. 

b. ſolche Arbeiter (Gehilfen, Geſellen, 
Fabrikarbeiter), welche das fünfund⸗ 
zwanzigſte Lebensjahr vollendet und 
in der Stadt Graudenz ſeit mindeſtens 
einem Jahre beſchäftigt ſind oder falls 
ſie außerhalb der Stadt in Arbeit 
ſtehen, wohnen. 

Perſonen, welche zu dem Amte eines 
Schöffen unfähig ſind, find nicht wahl⸗ 
berechtigt. 

Mitglieder einer Innung, für welche 
ein Schiedsgericht nach den 88 97a und 
100 d der Gewerbeordnung errichtet iſt 
und deren Arbeiter ſind weder wählbar 
noch wahlberechtigt. Es find dies zur 
Zeit die Bäcker⸗, Bau⸗, Fleiſcher⸗ und 
Schuhmacher⸗Innung. 

Ihr Wahlrecht können nur die Wahl⸗ 
berechtigten ausüben, welche ihre 
Stimmberechtigung unter Beifügung 
der erforderlichen Beſcheinigungen 
innerhalb zweier Wochen, nachdem 
der Wahltag erſtmalig bekannt gemacht 
iſt, bei dem Gerichtsſchreiber des 
Gewerbegerichts nachgewieſen haben und 
ihren Namen in die vom Gewerbe⸗ 
gericht angelegten Liſten haben ein⸗ 
tragen laſſen. 

In Ausführung dieſer Beſtimmungen 
werden alle nach Vorſtehendem wahl⸗ 
berechtigten Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer aufgefordert, ſich behufs Ein⸗ 
— 24 die Wähltiſte in der Zeit 
vom 4. bis 18. November d. J. ein⸗ 
ſchließlich bei dem Gerichtsſchreiber des 
Gewerbegerichts, Büregugehilfen Depke, 
Nonnenſtraße 5, Erdgeſchoß Büreau IV, 
während der Dienſtſtunden (8—12 Uhr 
Vormittags, 3—7 Uhr Nachmittags) 
mündlich oder ſchriftlich zu melden. 
Wer nicht in die Wählertiſten 
eingetragen iſt, darf nicht wählen. 


Gra udenz, den 28. Ottober 18985. 


Der Vorſitzende des Gewerbe⸗ 
gerichts. Polski. 


Bekanntmachung. 

N Die Lieferung von Kohlen für 
die Armen ſoll für die Wintermonate 
1895/96 an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
geben werden. Die Abgabe der Kohlen 
erfolgt in Portionen von ½ Ztr. Es 
kommen zirka 400 Ztr. zur Vertheilung. 
Angebote mit Breißangabe erſuchen wir 
bis zum 10. Novamber cr. an uns ein⸗ 
zureichen. In dem Angebot iſt mit⸗ 
zutheilen, welche Sorte Kohlen geliefert 
werden wird. 


Graudenz, den 29. Oktober 1895. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
16826] Die Lieferung von Geſchirr⸗ 
und Lagergerüſten, ſowie Schränken, 
Tiſchen und Leitern — laut Koſtenan⸗ 
ſchlag auf 2655 Mark abgeſchätzt — ſoll 
im öffentlichen Verdingungsverfahren 
vergeben werden. 
ierzu wird ein Termin auf Soun⸗ 
abend, den 16. November d. Js. 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer 
des Artillerie⸗Depots auf der Feſte 
Courbiere anberaumt. 

Bedingungen und Zeichnungen pp. 
liegen während der Dienſtſtunden im 
Geſchäftszimmer aus, auch können die⸗ 
iss gegen poſtfreie Zuſendung von 

Mark bezogen werden. 


Graudenz, d. 25. Oftober 1898. 
Artillerie⸗Depot. 


Bekanntmachung. 


[7265] Der am 6. Februar 1895 in 
Elbing verſtorbene Rentier Carl 
Bartlau hat in ſeinem am 19. Februar 
1895 publizirten Teſtament vom 7. Juli 
1879 neben einer größeren Anzahl 
anderer verwandter Perſonen auch die 
Wittwe Caroline Waldowski 
geb. Bartlau, früher in Charlotten⸗ 
werder bei Roſenberg wohnhaft, jetzt 
unbekannten Aufenthalts als Erbe ein⸗ 
ge was berjelben gemäß 8 231 
itel 12, Theil I Allgemeinen Land⸗ 
rechts hierdurch bekannt gemacht wird. 


Elbing, den 26. Oktober 1895. 
Königliches Amtsgericht II. 


wird 
Preifen ausverkauft 


auf 


Ida Voß in Annaberg be 
—— 
mehreren Beſt 
Graudenz geliefert. 


[7279] Das unterzeichnete 


von 40,1% 
0,35% Chlor — zu Dün 


en von 50 kg ab, zu 
7 . für 100 kg frei 


Baarzahlung abzugeben. 


Inowrazlaw, 
den 29. Oktober 1895. 
Königliches Salzamt. 


Pekauntmachung. 


vember er., 


Proviautamt Graudenz. 


(geläufige 

Das! Sprechen 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen der 
engl. u. franz. Sprache (bei Fleiß 
und Aus dauer) ohne Lehrer ſicher 
zu erreichen durch die in 44 Aufl. 
vervollk. Orig.⸗Unt. Briefe nach 
der Methode Touſſaint⸗Langen⸗ 
ſcheidt. 8 l 

angen e eri.-B., 

. 5 Str. 1. 
ieder Prospekt durch Namens- 
angabe nachweist, haben Viele, dienur 
diese Briefe (nicht münd!. Unterricht) 
benutzten, das Examen als Lehrer des 
Engl. u. Französischen gut bestanden. 


Bekanntmachung. 


Wir haben vom 1. Ja⸗ 
1896 ab den Zinsfuß 5 
ür 


0 
2 0 


[6382] 
unar 
Wechſel von 6 auf 5 und 
Spareinlagen von 4 auf 3“ 
herabgeſetzt. 

Rehden Weſtpr., 


den 24. Oktober 1894. 


eingetragene Genoſſenſchaft 
mit Anbeſchrukter Haftpflicht. 


Dr. Hoffmann. 
W. Sabinski. 


Diebe 


ſte Gelegenheit zum billigen Ein⸗ 
kauf reichlich mit nur neuen Federn 
gefüllter 


Betten 

1 Satz, beſt. a. 1 Ober- 1 
Nr. 100 nah ren gene e 0 

roth⸗roſa⸗geſtr., m weich. 
Nr. 120 Fer gene Sag Mk, 
empf. das größte Bettfeder⸗Spezial⸗ 

Geſchäft von 

t 


S. 

art 11. [7259] 

Muſter v. Bettfed. u. Preisl. frko., 
Umtauſch geſtattet. 


Eduard Graf, Halle g 
Markt 1 
2 


Weizen 
Roggen und 
kleine Gerſte 


kauft zu höchſten Markt⸗ 
preiſen ab allen Bahn⸗ 
ſtationen und bittet um 
Offerten 168631 


Adolf Lewin, 


Stoly i. Pom. 


Ausverkauf. 


[7052] Das zur F. E. Staugetſchen 
Konkursmaſſe in Schoenſee gehörige 


Wanrenlager 


beſtehend in 
Kolonials, Eiſenwaaren 
und Baumaterial 


ſchleunigſt zu herabgeſetzten 
Der Konkurs⸗Berwalter. 
Robert Goewe, Thorn. 


Vertrauliche Auskünfte 
über Bermögens⸗, Geſchäfts⸗ 
Kredite, Familien⸗ u. Privat⸗ 
Verhältulſſe auf alle Plätze er- 
theilen äußerſtpromptugewiſſen⸗⸗ 
haft, auchübernehmen Recherchen 
aller Art. [5281] 

Greve & Klein 5 
internationales Auskunftsbureau, 
Berlin, Alexanderſtr. 44. 5 


Beſtellunge 


chöne enegtere Bratgänſe à 


Pfund 50 Pfg., und auf ſchwere fette 
Gänſe pr. Novb. à Pf. d. 60 Pf., ab Mel no 
egen Nachnahme, nimmt entgegen Frl. 


Melno. 

Wunſch werden die Gänſe bei 

eſtellungen auch lebend frko. 
153491 


Belnuntmadhung. 


hat etwa 4500 kg kryſtalliſirten ſchwefel⸗ 
ſauren Kalimagneſia, mit einem Gehalt 
j wefelſaurem Kali und 
zwecken wohl 
geeignet — im Ganzen oder geteilt in 

en m Preiſe von 
agazin Saline 
ausſchließlich Verpackung gegen ſofortige 


172131 Am Mittwoch, den 6. No⸗ 
ı Vormittags 10 Uhr 
findet in unſeren Magazinen auf dem 
Train⸗Remiſenplatz die öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung von Roggenkleie ꝛc. ſtatt. 


Vorschussverein zu Rehden 


Kulersky. 


Vorkſhire⸗Vollblut. 
Eber, Sauen und Ferkel 


Wriezen, Köni 

ee Medaille 
erlin 1895 16 

Kaiſer⸗P 


beider 


von Witte, Falkenwalde bei Bärwalde (Neumark). 
Die Falkenwalder Zuchten erhielten in Magdeburg, Bremen, Wi 
sberg i. Pr., München, Berlin 1894 zahlreiche hohe Preiſe, 
ehrenpreis des landw. Miniſteriums, Ehren⸗Diplome ꝛc, 

zeije. Ehrenpreis der Stadt Berlin. Goldene Stagtsmedaille. 
reis Höchſter Züchter ⸗ Ehrenpreis. Es waren Thiere aus⸗ 
* geſtellt, 8 Monate alt, ca. 4 Ztr. ſchwer — 191777 85 


aZucht- Schweine. BE 


Berkſhire Vollblut. 
Rassen, rein gezüchtet. 


Wien, Berlin, 
oldene 


nach von keinem Züchter erreichtes Reſultat. 


I a 


* 


* 


> 
SI 
EN 


Stammzüchterei der grossen, weissen Edelschweine (Yorkshire) der 

Domaine Friedriehswerth (S.-Cob.-Gotha), Stat. Friedriehswerth. 
Auf allen beschiekten Ausstellungen höchste Preise. Allein 

auf den Bel der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft 


Preise. 


Internationale Ausstellung Wien 1891 6 Preise, darunter den 


2 


Internationale Ausstellung Wien 1892 6 Preise, 


arunter „Ehrenpreis Sr. k. k. Hoheit des Erzherzog Albrecht“. Inter- 


nationale Ausstellung Wien 1893 


vollendete Thiere mit 
ausgesucht und versandt. 
zurückgenommen. 


1 Mk. pro Stück Stallgeld dem W 
300 Mk.), tragende un 


reis der Stadt Wien. Die Heerde beste r 
Zuchtziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: formvollendeter 
Körperbau, Schnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Nur form- 
utem Stammbaum werden zu Zuchtzwecken 
Mit Grund tadelnswerthe Thiere werden 
1 enom Unter 2 Monate alte Thiere werden nicht abgegeben. 
Die Preise sind fest. Es kosten: 2—3 Monate alte Eber 60 Mk., 8 
50 Mk., 3—4 Monate alte Eber 80 Mk. Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 


rd für Schweine, Ehren- 
t in Friedrichswerth seit 1885. 


auen 


ärter.) Sprungfähige Eber (200 bis 


N ) hochtragende, volljährige Erstlingssauen (Ge- 
wicht bis 3½ Centner, 250—300 Mk.), sind stets vorhanden. Garantie 


gesunder Ankunft auf jeder Station Deutschlands und Oesterreich-Un- 

2 übernimmt der Versender und werden während der Wintermonate 

ie Käfige mit dicken Säcken verwahrt, sodass die Thiere vollständig 

gegen Kälte geschützt sind. Der Bahnhof Friedrichswerth lie t un- 
5 


mittelbar vor der Domaine. 


welcher Näheres über Aufzucht und Fütterung und Ver- 
Pr ospekt, sandt-Bedingungen enthält, gratis und franko. 


Friedrichswerth 1895. 


Ed. Meyer, Domamenrath. 


NB, Empfängern von Schweinen aus biesiger Zucht, welche weitgehendste Be- 
lehrung über Zucht, Futter ued Haltung der Schweine finden wollen, empfehle ich das von 
mir in neuer Auflage herausgegebene Buch der Thaer-Bibliothek, Die Schweinezucht, 


Verlag von Paul Parey, Berlin SW., 10 Hedemannstr, 


jede Buchhandlung za beziehen, 


Preis 2,50 Mk. Das Buch ist durch 


Aktien 


der Zuckerfabrik Melno werden zu 
kaufen geſucht. Gefl. Angebote mit 


Preisforderung werd. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 7214 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


dunkelbraune, 5½ u. 6¼ Jahre alt, 
5,6“ groß, elegant u. ſtark, mit reellen 
Beinen und geſunden Hufen, ſicher im 
Geſchirr, Preis 1200 Mark, verkäuflich. 
Domininm Przytullen, 
Poſt Kutten, Bahn Lötzen. 
[7259] Zwei braune Ol⸗ 
veuburger 


Paſſer, jährig, ſehr ſtark und gängig, 
angekört, hervorragend ſchöne Wagen⸗ 
pferde, verkauft die Guts ⸗ Verwaltung 
Quittainen, Kreis Pr. Holland. 


Felle Brachſchaſe ya Poſten 


Tominium Wangeran bei Graudenz. 


Einen Eber und 
fünf Säue 


11 Wochen alt, reine Norkſhire⸗Race 
aus der Stammherde Criewen bei 
Schwedt hat preiswerth abzugeben. 
Friedrich Hering, Röſſel. 
8 Sprungfähige 
und jüngere 


Vollbluteber 


der großen Norkſhire-Raſſe, ſowie auch 
S 7 05 And RR? in Anna 
anen berg bei Melno Kreis 
Graudenz. Die Deerde If vielfach mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet. 
16774] Junge, edle, ſtichelhaarige 
Vorſtehhunde 
8 Wochen alt, aus meiner vorzügl, ein- 
tragungsberechtigten Vorſtehhbündin 
„Dina“, von Helgo, D. H. St. B. Band 
XVII (hervorragender Stammbaum), 
gebe preiswerth ab. Näheres brieflich. 
Wachner, Gräfl. Revierförſter, 
Fron au b. Briefen Wpr. 


® . 
Reitpferd 
zu kaufen geſucht. Stark, ſehr edel, 
gängig, ausdauernd. Meldungen werd. 


briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 7246 durch 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


[7249] Suche ein Paar 


Wagenpferde 


4—6 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß. 
J 5 8 Stoy e 


Geschüfts- und Grund- 


tos -Verküufe und „ 
Pachtungen 


Bäckerei 
in Seminarſtadt am Markt, neue und 
maſſive 2ſtöckige Gebäude, mit Fleiſcher⸗ 
laden, Miethe 700 Mk., Speicher und 
Stallung vorhanden, Verſich. 18 000 
Mark, Preis 21000 Mark, Anzahlung 
7000 Mark, iſt ſofort durch Erben zu 


L 
n | N t durch. 
Ein Paar Wagenpferde! kr 5e 68. 8 Be 2 


* 

0 
Reſtauration 
mit kauſmäuniſchem Geſchäft, in 
Gymnafial⸗ u. Landgerichtsſtabt, drei⸗ 
ſtöckig, neue u. maſſive Gebäude, Miethe 
1100 Mark, Hof zu 30 Fuhrwerke, 
iſt wegen Todesfall ſofort für 45 000 
Mark zu verkaufen, Anzahlung 9000 
Mark. Meld. werden briefl. unter Nr. 
7237 durch die Exped. des Geſell. erb. 


Gaſthof 


mit Material⸗Geſchäft in einer Stadt 
der 2 Poſen, am Markt, gute 
Gebäude, 10 Morgen Gartenland und 
7 Morgen Wieſen, 2 Kühe, großer 
Geſchäftsumſatz. Preis 11500 Mark, 
Anzahlung 3000 Mk., iſt wegen Todes⸗ 
fall ſogleich zu übernehmen. Meld. 
werden brieflich unter Nr. 7235 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 

15970] Sehr rentable Gaſtwirthſchaft 
in Dirſchau mit Kolonialwaaren⸗, 
Deſtillation, Reſtaurant, Bierverlag, 
preiswerth zu verkaufen, auch zu ver⸗ 
pachten durch Rentier Hoffmann, 

Zoppot, Bismarckſtraße 1. 

17229] In einem ſehr beſuchten, leb⸗ 
haften Oſtſee⸗Badeorte iſt ein ſeit zwölf 
Jahren beſtehendes \ 

Putz⸗Geſchäft 
mit nur feinſter Kundſchaft, in 2 5 
Geſchäftslage, wegen Heirath der In⸗ 
haberin ſofort zu verkaufen. Adreſſen 
unter A. B. poſtlagernd Haupt⸗Poſtamt 
Danzig erbeten. 

[7263] Mein in der frequenteſten 
Gegend d. Stadt Inowrazlaw beleg. 


Deſtillation 


verbunden mit einem 


Kolonialmaaren-, Zigarten-, 


Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Geſchäft 
bin ich Willens mit Ausnahme des 
letzteren Geſchäftes, welches ich ſelbſt 
weiter führen werde, vom 1. Januar 
1896 ab pr verpachten. Bedingungen 
können bel mir eingeſehen werden. 

St. Kozlowskk, Fleiſchermgiſter. 


Ein Wohnhaus m. Hintergebäude 


an einer frequenten, Lage, zu jedem 
Geſchäft paſſend, ſteht billig zum Ver⸗ 
kauf. Offerten unter A. an die 
Expedition der Heiligenbeiler Zeitung 
in Heiligenbeil Opr. erbeten. [7134] 


17272] Ein Grundſtück, mit ſämmt⸗ 
lichem Zubehör, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Dasſelbe eignet ſich für Bau⸗ 
ee Nähere Auskunft erth. 

. Schmul, Oſterode Opr. 


Maltrialwaaren⸗Heſchäft 


und Deſtillation 

mit W prenben in einem polniſchen 
Dorfe Weſtpreußens mit ca. 3000 Ein⸗ 
wohnern bei 3000 Mk. Anzahlung ſofort 
abzugeben. 

Adreſſen mit Angaben von Referenzen 
5 Vermögensverhältniſſen unter Z. 
107 poſtlagernd Danzig erbeten. 


Gute Brodſtelle. 

Ein in e. lebh. Stadt Erml., a. Markt 
gel. Geſchäftshaus, worin ſ. viel. Jahren 
e. Kol, Material⸗ u. Schank⸗Geſch. m. 
beſt. Erf. betr. word. iſt, iſt and. Unter⸗ 
nehm. halb. f. d. Preis v. 15000 Mk. 
mit 4—6000 Mk. Ana l. von jofort zu 
verkaufen. Meld. brlefl. m. d. 9 
Nr. 7270 d. d. Exved. d. Geſell. erb. 


Ein Materialwaaren⸗ u. 
Schank⸗Geſchäft 

mit 8 1 ca. 20000 Mk. 

Kaufpr. ca. 20 Mk., in einer Stadl 


Weſtpr., wird I verkaufen oder gegen 


eine Landwirthſchaft zu vertauſchen ge⸗ 
Ik Meld. briefl. m. d. Kunde. N. 
7127 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Ein Material⸗ und 
Schank⸗Geſchäft 


mit Fremdenverkehr und Aus⸗ 
pannung, in einer Kreisſtadt am 
Markt gelegen, iſt ſofort zu verkaufen. 

Meldungen werden brieflich mit der 


Aufſchrift Nr. 6954 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

16998] Ein am Markte gel. 

zu jedem Geſchäft geei Bet, aus, 
nebſt 86 Morgen kleefähigem Acker und 


2 mit mächtigem Torflager, be⸗ 
abſichtige ich erbtheilungshalber 


Montag, den 11. November d. 3. 
kene zu verkaufen. 
ilgenburg, den 27. a 


o 
Parzellrungs⸗Anzeige, 
unterzeichnete beabſichtigen das 


ul Alberisielde 


—1 Kilometer von Garnſee — parzellen⸗ 
weiſe zu verkaufen. Kaufbedingungen 
äußerſt günſtig. 3 

er Verkaufstermin findet 


Dienfiog, den 5. Anpember lt., 
S ta 


an Ort und Stelle ſtatt, wozu Kauf⸗ 
luſtige ergebenſt eingeladen werden. 
rause und Hoffmeister, 
Garnſee Weſtpr. 


Gutsverkauf. 


ee Eine Beſitzung, 486 Morgen 
roß, durchweg kleefähiger Boden, ſoll 

mſtände halber billig verkauft werden. 
Kaufpreis Mark 68000, nzahlung 
Mark 15000 bis Mark 28000, Land⸗ 
ſchaftshypothek. 

Eine zweite Beſitzung, 200 Morgen 
groß, auch durchweg kleefähig. Kaufe 
preis Mark 27000, Anzahlung Mark 
6000, Landſchaftshypothek Mark 9000. 

Beide Beſitzungen liegen zuſammen 
und können auch zuſammen verkauft 
werden bei 15—20 

Nähere Auskunft ertheilt 

Victor Lehmann, Widminnen. 


Reutengüter! 


[5446] Mit Genehm. der Königl. Gen.» 
Kommiſſion beabſichtige ich unter ſehr 
günſtigen Bedingungen einen Theil 
meines Rittergutes Ruthenberg bei 
Hammerſtein in Weſtpr., guter kleefähig. 
Acker, ſowie auch eine Fläche alten Wald⸗ 
bodens mit Wieſen, nahe an Chauſſee 
und Bahn gelegen, in Rentengüter auf⸗ 
zutheilen. Kaufverträge können täglich 
bei mir abgeſchloſſen werden. 

Miethke. 


Ein Reſtrentengut 


von zirka 300 Morgen, ſowie einige 
kleinere Parzellen hat noch be 
Dom. Eljenau bei Biſchofswalde 
Weſtpreußen. 


Grundſücksverkauf. 


[7073] Eine Beſitzung, dicht bei der 
Stadt gelegen, 140 Morgen groß, ‚mit 
vollem Inventar, Ernte und Ausſag 
Wald und Torflager dazu gehörig, i 
wegen Erbſchaftsregulirung freihändig 
zu verkaufen. + 
Nähere Auskunft ertheilt 
G. Belau, Poſthalter, 
Freyſtadt. 

[7256] Das zur Kaufmann Wo ſen⸗ 
sche Konkurmaſſe gehörige, an der Bahn ⸗ 


hofſtraße gelegene . 
Grundſtück 
welches mit 


mit Ladeneinrichtung . 
1103 Mark Nutzungswerkh zur Gebände⸗ 
Ken: veranlagt iſt, ſoll durch mich 
reihändig 

Sonnabend, den 9. Nophr. 1895, 


Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Büreau verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hiermit geladen wer⸗ 
den. Die Kaufbedingungen werden vor 
dem Termin bekannt gemacht werden. 


Soldau, den 29. Ottober 1895, 


Der Konkurs⸗Verwalter. 
Stobbe, Rechtsanwalt und Notar. 


Mein 
Grundſtück 
in welchem ſeit 30 Jahren ein 
Deſtillations⸗ u. Kolonialwaaren⸗, 
verbunden mit Holz⸗, Kohlen⸗ u. 
f e mit beſtem hl 
etrieben wird, bin ich Willens, b 
einer Anzahlung von 25 000 Mark zu 
verkaufen. 5 17252 

Offerten erbitte unter P. C. 2 
poftlagernd Bromberg Amt J. 


Mark Anzahlung. 


2 


| | I 


. re Bu 


nälf 


faif 
Ei 
g ſofort 


renzen 
— 


Mein Gut 


310 Mr 
1 8 RL nitt. Wieſen, dicht an Chauſſee 

tadt, neue maſſ. Gebäude, ſchönes 
Invent., iſt ſehr b lig, bei 10000 Mk. 
Anzahl. z. verk. Meld. werd. briefl. unt. 
Nr. 7189 darch die Exp. des Geſ. erb. 


Parzellirung. 


Von meinem Rittergute Friedeek 
(Plonchot) bei Wrotzk, Kr. Strasburg Wp., 
mit den Städten u. Bahnhöfen Stras⸗ 
burg und Brieſen durch Chau in = 
bunden, find noch eine Parzelle zu 2 
Morgen, Weizenboden, mit vollig 
neuen Gebänden, ferner zwei Parzellen 
15 40 Morgen mit Gebäuden, und 80 

orgen in beliebigen Parzellen, uur 

uter Boden mit Hälfte Winter⸗ 
eſtellung und Ernte zu verkaufen. 
Verkauf findet täglich ſtatt. ge 
ohne Gebäude erhalten während des 
Winters freie Wohnung. 157451 


J. Moses. 
Grundſtücks⸗Verkauf. 


E rent. Grundſt., 128 Mg., dav. 28 Mg. 
Wald, 22 M. 2ſchn. Wieſ. ‚Reit gut. Ro gen⸗ 
boden, 1 km v. C hauſſee, 3 km v. Bahn⸗ 
ſtation belegen, verk. freih unter ſehr 
ganftigen NH Re en. Zu erfr. bei 

errn C. v. Za e i, Bieſellen. 


Ein Rittergut 


in Weſtpreußen 
"3 3500 9 Areal, davon ea. 1800 
orgen Acker, 200 M. Wieſen, 600 M. 
Wald, Reſt Hitum en, Brennerei 70000 
155 Kontingent, Waſſermühle, wunder» 
ſchöner Wohnſitz, mit Park und See am 
auſe, gute Gebände, 33 Pferde, 80 
aupt Rindvieh, 100 Schweine preis⸗ 
werth 8 8 Feſte 29 5085 
reis Mt. Anza en 
ark. 8190 werd. unt. 1324 durch die 
Exped. d. Geſell. — erbeten. 


Die Küſerei Einlage 


iſt zum 1. Januar 1896 zu verpachten. 
200-100 Kühe, Weidegang Naturwieſen. 
Zu melden bei Joh. Dyck, Ense 
dei Elbing. [7264] 
1 an ein. a Garniſonſtadt Weſtpr. 
elegene, au 
beſte eingericht. Dampfmolkerei 
mit flottem Laden⸗ u. a u. 
1 iſt 5 ge ME. 
Anzahl. zu ver aufen. tw. Off. werd. 
briefl. mit Gefechte e Ne 6252 durch d. 
Exped. des Gejellig. in Graudenz erbet. 


Molkerei⸗ Verpachtung. 


[7110] Die 6 
gu Kunzendorf, Kreis Marienburg 

eſtyr., an der Chauſſee, eine halbe 
Meile von Bahnhof Dirſchau und 
Simonsdorf, Betrieb Schweizer⸗ 
ſyſtem, Milch von 350 Kühen, 18 Jahre 
in der Hand des jetzigen Pächters, ſoll 


vom 1. Jannar 1896 


neu verpachtet werden. 

Offerten kautionsfähiger Pächter an 
den unterzeichneten Genoſſenſchafts⸗ ; 
Vorſtand. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Poſt und Telegraph am Orte. 
Gutsbeſitzer Honrich, Kunzendorf, 

Kreis Marienburg Weſtpr. 


Ein Mühlengrundſtück 


(Waſſermühle bevorz.) wird unt. günſt. 
Beding. zu pachten geſucht. Off. try 
u zu richten an [7311] 

A. Utech, Friedeberg Nm., Thurmſt. 60. 


Gallerie-Holländer-Mühle 


mit 3 Gängen, maſſ. Wohnhaus, alles 
vor 12 Jahr. geb., 28 Mrg. Land, Mühle 
allein am Orte, Umgeg. große Güt, iſt 
wegen anderer Unterneh. ſof. zu verkauf. 
Dombrowski, Suſannenthal, 
170621 bei Raudnitz Wpr. 


[7275] Eine gut gehende 


Bäckerei 


wird von gleich oder etwas ſpäter zu 
pachten geſucht. Kauf vorbehalten. Off. 
unter N. 100 poſtl. Pelplin erb. 


Wer w. mir eine rentable 
MER“ bh an 
u. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 


7281 d. die Exped. d. Geſell. erbeten. 

En 30000 Mk. Anz. 
1 zu k. Offert. unt. 
[7276] 


Brenneteign 


1718 voftl. 4 erbet. 


Preis pro einspaltige 
Kolonelaseile 15 Pf.. 


FE Bei Berechnung des In- Kerr 
sortionspreises zähle man® 
leich einer Zee 


115 5 Federgew. f jung. Maun, ſichr. 
n einig. Kenntn. i. d. Landw. 
ber „ . v. ſof. a. Eleve FR Gefl. Ang. 

5. Buckſchewski, 858 bei Ghee 
Kantelberg, Kraffohlsdorf bei El ing 


Sue? zum 20. Novbr. ev. 1. Dezbr. 
in einemKolonial⸗, Material- 
Deſtillations⸗ oder Schank⸗Geſ äft, 
geſtützt auf gute bum dd De lung. 
omaſchew 
17126] Puppen Opr. 
Suche zum 1. Januar eine größere 
Rechnungsführer⸗ u. Amtsſekretär⸗ 
elle. 24 Jahre alt, der polniſchen 
prache mächtig, Gute Jeugniſſe. — 
eld. werd. briefl. m. d. unbe. Nr. 
7273 d. d. Exped. d. Geſ. ech 


„Ein ev., militärfreier, gebildeter, 


jüng. Wirth ſchaftsbenut. 


Be t bald. Stellg. unt. Prinzipal od. als 
dinſpektor. feld iſt befäh., zeitw. 
Aüsliche , zu wirthſchaft., worüb. vor⸗ 
iche Benanie, uch iſt derſ. guter 

Vier ehalt nach Uebereinkft. Gefl. 

Offerten werden Pete mit Aufſchrift 

Nr. 7326 durch die Expedfti 

ſelligen in Graudenz erbeten. 


rothkleefäh. Acker, davon 70 Ste 


on des Ge⸗ melden. 


17128] Suche als & 6983] Suche für mein Manufaktur⸗ 

auf ele Inſpektor mgarel.Gefchüft Want fen Ge 
8 ehalt ar Offerten] tritt einen tüchtigen 

unter X. poſtlagernd Puppen Oſtpr. jungen Mann 

[7328] Em in all. Zweig. d. Handels⸗ befnifcbe Sprache erforderlich. 

u. Herrſchaftsgärtnerei erfahrener 8. reg en Nach Mendel, 
Gärtner mu Groß Zemmer rn 

Vid gel. Jäger, m. Bienenzucht nach — . ĩð ß 

Jüngeren Kommis ER 


5 e 4 — 3 4 
eiten gugn auſweiſen kann, Nu „fürs Material- u. Schankgeſchäft, ferti 
00 Sei el Anfr. erb. u. polniſch ſprechend, ſucht per ſofort. N 
voſtl. Mogilno. Georg Schild, Hohenſtein Sſtpr. 

Suche für mein Kolonial⸗ 


Schweizer⸗Empfehlung. 


17324] cat mehrere Oberſchweizer waaren u. Deſtillatious⸗Geſchäft findet von jofprt Stellung bei 


zu vergeben, ſofort und ſpäter. 
Dabei ſuche ſofort oder bis Martini 
6 Unterſchweizer, nur ſtarke, beſond. 


per 1. der! ze 
gute Melker, zu melden bei Oberſchw. 
Weber, Dom. Sängerau b. Thorn Wp. 


e tüchtigen Kommis. 


jan n M 5 
wol besen lt mlt De gent Vat. Falun Dun re 
unge Leute, welche mit Selter- 
Erlernung Jung elch 
e cha der Bedingungen herücckſicht 
nter näherer Angabe der Bedingun 
werden . g ur 7313 durch gr x 1 171001 
ie Exped. des Gefell. erbeten. 1 seh 
[7395] Ein verh. Mühlenwerkführ., 8 
der mit Stein⸗ u. Walzen-, ſow. Geſch.⸗ Neuenburg Wpr. 
u. Kundenmüllerei vollſt. vertraut ift. 
ſucht ſogl. Stell. Offerten unter 1001| = Ein Materialiſt 
vojtlagernd Kramske Weſtpr. erbeten. welcher vor Kurzem ſeine Lehrzeit be» 
172711 Ein Müller endet, findet ſofort Stellung be 
30 3. alt, mit allen Maſchinen d. Neu⸗ 


Zur  Hnferig Leitung einer 


zeit vertr. gute Zeugn. u. mehrere Jahre 
in größ. Mühlen als Gang⸗ ar Bal en, Filiale wle. Mal Ekialiſt Bergen malt an Raum 12 Stück ca. 1!/;jähriges N 


HL kautionsfäh. 

Kaut.⸗Angabe u. Zeugn.⸗Abſchr. werden 
briefl. m. Aufſchrift Nr. 7054 durch die 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 


führer gew., auch als ſe RE a 

Mühlen, ſucht Stell. Gefl. Meld. 
Müller Stanilaw Loft yns ki, 

Inowrazlaw, Kreutz⸗ Strate Nr. 118. 


17186] Ein zuverläſſiger 16971] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle Buchbindergehilſe 


29 F. alt, verheirath., ſucht Stellg. als findet vet jofort Stellung bei 


Bang- od. Ralzenführer, od. als Stein» 3 Gös Nachfl., Obornik 
Koller 5 od. Müller, mis But gene. al. a n ne 
auf ein Dominium. Ge erb. an N 
Max Kuüleſiewiz, Müller, Poſen III, ſindet d 5 ern je 
Zentralſtraße Nr. 5. n 8 1 N Danzig 
Ein ver⸗ f f “Große Gerbergaſſe 4. 
hektalbeter Mühlenwerkführer — Gerbergaiie 4 
Maßle n. Sämeivemüller, mit lang | 17281] Einen tüchtigen 
uch en ‚guten geuanälen,, FL 5 nchen - 5 17 
ucht unter beſcheidenen Anfprüchen fl | [ 
u — Auſſchr⸗ e | hi mn jergt I ſen 
Befl. Off. mit d. Aufſchr. Nr. 7274 f ; N 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. ſucht bei hohem Gehalt von 
Eugagements⸗Bureau ſofort oder 15. November cx. 
für Obermüller, Walzenführer, Gries⸗ 0. Trempenau, Uhrmacher, 
putzer und Schärfer ꝛc. empfiehlt ſich Irtelsb 
un nee Hrn Herren übten- Ortelsburg. 
en Hochch Amer, nen Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
Lochen svoll G. Katzke, nicht unter 20 Babren, findet von Sof. 
Danzig, Häckerthor 36. oder auch zum 14. d. Mts. bei hohem 
17280] Ein vom Militär entlaſſener, Gehalt eine angenehme, dauernde 
mit guten Zeugniſſen verſehener junger Stellung. [7304] 
Mann jucht zum 1. Re gie J. Zielinski, Thorn. 
Hausdiener agu Ein Färbergehilſe 
ole zu richten an Soolbad⸗Inſpektor] der tüchtig und erfahren auf Kleider⸗ 
Woydt, Inowrazlaw. 8 g Stellung iſt, findet 
Hail Die Müller⸗Stellen (er dan te, Köslin 
170761 in Pommern. 


pillami d beſezt. Dore e Bommern. __ 
in Pillamühlen jind beſetz Zwei Tiſchlergeſellen 


7108] Zum ſofortigen Antritt ſuche finden noch dauernde Beſchäftigung. 
2 25 ben uus Bau: und Möbel⸗Tiſchlerei 


tüchtigen Verkäufer und 1951 8 


2 7 Neidenburg (Ditpreußen). 
einen Lehrling Iwei Tiſchlergeſellen 


für mein Manufakturwaaren⸗ u. Kon⸗ können ſo 
gleich eintreten bei 
"Sienfeied Sehe, Neuenburg 7115] E. Urban, Feſtungsſtraße 8. 
Weſtpr. 15163] Für Dom. Marienhof per 
. Weſtpr. wird zu. Neujahr 


72951 Fü Tuch⸗, M ktur⸗ 
en ns . Geschäft uche verheirath. Meier 


ich ver 4 reſp. 1. Dezember | bei Separator⸗Betrieb geſucht. 
einen tüchtigen S 7 s 
7 38 Sattlergeſellen 
Verkäufer (Chriſt). auf Militärarbeit ſucht 169781 
Gefl. Bewerbungen bitte Zeugniſſe, Sattlermſtr. E. Fuerſt, Soldau Opr. 


Photographie u. Gehaltsanſprüche bei⸗ Zei fichlige Klempnergeſellen 


zufügen. Fritz Preuß, Darkehmen. 
17230] Für unjer Manu akurwaaxen⸗ 
Geſchäft ſuchen wir per Ar einen pas J. K Aer . e 5 


älteren, durchaus z 
tüchtigen Verkäufer Sullun ul ordentl. Schmied findet 
Heizer 


2 et nee Ipricht, en 
alair. Den Bewerbungen find Zeug⸗ 5 ’ 
nißabſchriften, Photographie u. Gebultg⸗ in einer Dampfmolteret der Provinz 
anſprüche beizufügen. Poſen. Gefl. Off. werd. unt. Nr. 6675 
Kories & Borries, durch die Exped. d. Geſell. erbeten. 


tre Und. Iunſpektor für kl. Gut, 


ſof. Stuths Stell.⸗Bur., Berlin, Wilh. 12. 


[6960] Geſucht bei baldſgem Antritt e oder Neujahr. eine Wirthinſtelle 


— — zu junger einfacher aber oder Ai in irgend einer Anſtalt. 


17244] Zwei tüchtige 


ſucht per ſofor t der oberſchweizer 17104] 
in Gr. Nogath bei Niederzehren. 


waſſerfabrikation vertraut, werden | schweizer ſow. 15 Unterſchw. Meyer’s 
Bean den Burean, Kl. Onte, Bahnſt. der polniſchen Sprache mächtig. 


verheirat 


[7255] Emil Behnke, Strasburg. wird bei hohem Lohn von ſogleich in 
Dom. 


äbe Berlin zu ſelbſtſt. Bewirth. place. 


Eine anftändige Frau 


5 Jahre alt, vom Lande, ſucht von 


Ueber letztere ſteht Jeugniß zur Seite. 
Offerten erbeten unter Nr. 7207 an die 


Wirthſchaftsbeamter 


evang. Gehalt 300 Mk. Soldat geweſ. Exped. d. Geſellig. 3. Weiterbeförderung. 
Beſitzerſohn bevorzugt. Meldungen * ..... nn ne een 
Zeugnißabſchriften erbeten unt. H. B. 2 
poſtlagernd Nikolaiken Wpr. 

171581 Ein verheiratheter, nüchterner hat, wird von ſofort geſucht. 


Eine Erzieherin Sabre untereidt 
Nr. 7220 d. d. Exved. d. Geſell. Arete 


Kindergärtnerin 1. Klaſſe 
F. Dierſeld, Kut Frankenfelde, Nun fofortigen Antritt gejucht für ein 
Kreis Pr. Stargard. Sjäbriges Mädchen. Möglichſt muka⸗ 

kaliſche Damen werden erjucht, Offerten 
mit Gehalts- Anſprüchen ſofort einzu⸗ 
ſenden. M. Goetz, Grabau 
bei Löbau Weſtpr. 
4 er 1 gſchloſſen) ſuche 

weizer⸗Geſn Beſchäft (Sonnabend geſchloſſen) ſuche 
[7131] Sac . 4. de. Ober. zum fofortigen Antritt 

ſeine Verkäuferin 


er Thorn⸗Inſterburger Bahn. Simon Bolt irſch, 
170911 eg Martini einen Gollub Wpr. 


erdchtcht. Fr GELEGEN 
ee 9 G . * 5 
[7289] Suche für mein 


bei Wrotzlawken. 
Ein unverheiratheter, erfahrener Material- u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft 


Kuhfütterer N 
Kowroch bei Oſtaczewo geſucht. N ver iert eine IRA 


N Derkänferrin 


N die der polniſchen Sprache 
55 Jungvieh (mächtig, bei gutem Salair 
ich zur 


Naſt eignend, & 30 Mark 2331 N und Familienanſchluß. 


Zentner, zum Verkauf. 1723 1 B hHi h 
8 ernh. se 
Ein Inſtmann ö 


ein Pferdeknecht und 
Nachtwächter S 


finden noch von Martini Stellung in 7 5 
Engel sburg bei Nitzwalde. [7124] Dine e e ee 


+ 5 aus guter 
[7157] Ju Ehwarsnan b. Alt- Kilhan ſuche per 1. November oder * Januar 
1896 für mein Bier tende Geſchäft, 


wird zu Martini d. J. bei hohem Lohn 
0 namentlich für den Flaſchenverkauf und 
ein verheirath Kutſcher Ausſchank. Polniſche Sprache u. mög⸗ 


und Knecht lichſt gute Handſchrift erforderlich. — 


Familienans Bub 

Laboſchin, Gneſen. 
[7288] Eine alleinſtehende Dame in 
Marienburg ſucht vom November ein 
anſtändiges, fleißiges, anſpruchsloſes 
und in Handarbeiten geübtes 


junges Mädchen 


aus guter Familie zur Hilfe in der 
Häuslichkeit. 

Offerten sub O0. 6859 beförd. d. 
Annone.⸗Exped, v. Haasenstein 
& Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. 
[7293] Suche für meine Konditorei ein 
junges, od 

Mädchen 
per 1. November. 
H. Reichert's Konditorei, 
Schwerin a/ W. 
Einfache nicht ganz ungeb. 
ältere Frau 
wird zur Führung e. 2 auſ 
dem Lande u. St. d. Hausfrau ſofort ge gel 
Off. u. Nr. 7027 an die Exped. 
Geſelligen erbeten. 


170741 Suche ſofort eine zuverläſſige 
tüchtige Frau 
oder älteres Mädchen 
welche ein Kind mit dem Soxhlet auf⸗ 
ziehen kann. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Offerten erbittet 
Frau Helene Muerau, Stuhm. 
Eine tüchtige, in Bereitung Ia Zen⸗ 
trifugen⸗Butter erfahrene 
Meierin 
per ſofort geſucht. Meld. werd. briefl 
mit Aufſchr. Nr. 7243 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


a8 e 


7227] Suche bel beſcheidenen & 
N Anſprüchen eine ältere, nicht 
ungebildete 


„Dame. WEN 
85 Dieſelbe hat die Erziehung von 
fünf mutterloſen Kindern mit 2 


Hofmeiſter 


Unterſchweizer 


[7131] 


Ebendaſelbſt ſtehen wegen Mangel 


geſucht. 


. —... 
[6913] Zum ſofortigen Antritt ſuche 
für mein Mode-, Manufakturwaaren⸗ 
und Konfettionsgejcäft einen 
kräftigen Lehrling 

aus achtbarer Familie. 

J. Jacobſohn, Culmſee. 
[6273] Für die 


Kupffender'ſche 
Apotheke ſuche einen 
Lehrling. 


Karl Hartmann, Verwalter, 
Bromberg. 
Ein Lehrling 
oder A Müllergeſelle findet 
von ſofort, meiner Waſſerxmühle 
Stellung. 708 
Stellar, Chelsczonka b. Goldfeld, 
Station Klahrheim. 


Einen Kellnerleyrling 


auf, ‚achtbarer Familie, jet ſofort 
Hennig, Geſel ſchaftshaus, 
2010 Marienburg Wpr. 


Molterei Strelno 
ſucht zum 1. Dezember oder ſpäter einen 
jungen kräftigen Mann 


als Lehrling. Meldungen ind zu 
richten an 154] 


J. Patzenbein, Streino. 
[7095] Suche per ſofort oder ſpäter 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, für mein Ko⸗ 
lonial, Material-, Eiſen⸗Kurzwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗ ⸗Geſchäft. 
G. Lettau, R. aus Nachfolger, 
Dt. Eylau. 


Lehrling 


Sohn achtbarer he ſucht für feine 
Bäckerei 

von ſofort eventl. ſpäter [7096] 
tto tlath, Rieſenburg. 


Marggrabowa Oſtpren 17362] 2 tüchtige Alempnergejellen 


8 ſofort verlangt. 
jeiälk ber ein tchtiner 5 Schützenhaus, Oſterode Dpr. 


Vert kän f er Zwei Schloſſergeſellen 


auf Bau⸗ u. Gitterarbeit verlangt ſof. 


der der polniſchen Sprache mächti Rein h. Gieſe, 5 
und im . — der Sdaaufenſter 120891 Schönlanke. 
bewandert iſt, JO fort dauernde] [7226] Ein tüchtiger 

Stellung. Den Meldungen ſind Photo⸗ Gutsſchmied 


A Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche der mit Maſchinen vertraut iſt, findet 


elzu fügen. 
irſchberg Nachf, Culm a. W. Lohn. Martini dn Sa ew habem 


nr Suche 11 ſpäteſtens zum b. Elbing. 


18 läſſigen, ar z 
fegen und befcheibenen Na | Ein Schmiedegeſelle 
mug: Pager Urbeit bei [7323] 


jungen Maun 8 


Kreis Graudenz. 
aus guter Familie, als alleinigen Be- 172511 Ein tüchtiger 
amten unter meiner Leitung. Familien- 


Schmiedegeſelle 


anſchluß erwünſcht. — Anfangsgehalt 
240 Mark. Zeugniſſe ſind 5 . en 2 Ba nbau 
Hennecke, Ja e alde ae a J. 


17287] Für mein Tuchgeſchäft ſuche per Tüchtigen Stellmacher 


ſofort oder ſpäter einen Dom. Kraſtuden 


ſucht 
ungen u [7221] bei Nikolaiken Weſtpr. 
beider A 2 1 Zwei Stellmacher⸗Geſellen, 


Baruch, Poſen. nen Sattlergeſ. verl. Gründer. 


Miete man Totaxt [az mein Einen Kürſchner 


al, Liſenkurz⸗ auf Uniform⸗Mützen verlangt [721 
lations⸗Geſcha einen tüchtigen, ſo⸗ 
liden, der polniſchen Sprache mach 8 Karl Stüring, Graudenz, Langhe 9 


jungen Mann. 
Daſelbſt * in 
ehrling 


Inſpe 


iebenkrug 


14 
F. Warnat, Marggrabowa Opr. Zoch bekm, Rittmeiſter a. D. 


[6370] Einen energiſchen, erfahrenen Off 


ucht per 3 r 1896 Kolkan bei 


[7317] 2 Stem. ⸗Sehrl., 1 Schmiede 
Lehrl. verl. Gründer, Wagenbauer. 
IId Für mein Manufaktur⸗ und 
Modewaaren-Gejchäft ſuche per ſofort 


7 überwachen und muß auch 2 
n der Wirthſchaft thätig jein. A 


— Antritt ſofort. x 
Felsmann, Bahnmeiſter, 


einen Lehrling oder Krone. 
Volontair. KRRAERMWRRRERKH 
Perſönliche Vorſtellung erbeten. [7225] Ein junges 


Louis Salinger, Katz Nachfl., 
Marten bn r anſtändiges Mädchen 
. : — — zur Bedienung der Gäſte kann ſofor 
[7312] Ein 2. achtbarer Eltern, eintreten im Kaiſergarten b. Marien 
sd det einem Schneidermeiſter, jüd. burg. Gehalt pr. Monat 10 Mark. 
Konfeſſion, eine Stellung als 


172581 Suche zum ſofortigen Autritı 
Lehrl ing. 2 22 vr 

Offerten unter D. 100 an die Exped. ein krüftiges Mädchen 
der „Schönl. Ztg.“, Schönlanke erb. e Oſty 
[7242] Für mein Manufakturwgaren⸗ * Haube * 1 
und Garderoben⸗Geſchäft ſuche ich [7147] In Sterpen bei Jäskendde 


einen Lehrling (iſrael.) wird ſofort eine 


N. Gaus Herne i. W. 
für Meierei und Hauswirthſchaft ge 
ſucht. Gutspächter Menke 
Für Frauen und 8 10 
Mädchen. ev. Wirthin 
5 in mittleren Jahren, welche unter 
Selbige muß in allen Zweigen bei 
005 E. S er ve 1 38 Sandwirtbiehaft erfahren fein, auch muß 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen u 
Jane riften unter poſtlag 
das ſeit 2½ Jahren in der Wirthſcha delt 
95 geweſen, ſucht vom 15. Nov. 


mit guter Sen der poln. Prist. tüchtige Wirthin 
471121 Suche von ſofort eine 
da Ein anſt. Mädchen wünſcht e. Leitung der Yausfrau wirthſchaften muß, 
2 dieſelbe das Plätten „ 
ein Junges anf. Madchen 
anowitz, Bez. Bromberg, erbeten. 
als Wirthſchafterin unt. Leit. d. ouskr. 


[6333] Eine Wirti ſelbſtthätige 
irthin 


. u. Nr. 19 poſtl. Wittmannsdorf Opr. 
bei 240 Mark Gehalt jährlich Er Dom 


7 *. als Sie er er Breitenfelde bei Hammerſtein 

5 1 zum 15. Kg Eine tüchtige 3 
Offerten bitte unter M. zum ſoſortigen Antritt ſucht 

100 voftiagernd Thorn. Glogauer, Tabakſtraße 22, 1 


ie — — 


I. PIETSCHMANN 


Gegründet 1845. B ROMBERG Gegründet 1845. 


Dachdeckungsgeschaft, Bauklempnerei 
Fabrik für Steindachpappen, Asphalt, Holzcement eto. 


Alle Arten arehitektonische Zink-Ornamente gegossen u. gestanzt. 
Lager von Baumaterialien, bestes Carbolineum etc, 
Jede Art von Dachdecker- und Bauklempner-Arbeiten werden unter solider 


Te ER EIER RESET IES e 775 — 5 
U 7 
dW. Zimmermann Nachll. 
Au. Al: 
Preisberechnung streng reell und sachgemäss ausgeführt. 


Comtoit und Lager Danzig Fihmarkt 20]21 
— Feinste Referenzen stehen zu Diensten. 


Feb bahnen K Lapries aller Art Fee ee eee 


eee 
| Feidefsenbahnfab rik 


RÜGER \ 
B ERLIN. N.O.Greiäswa/derstr 213. 


MAN VERLANGE PROSPECTE! _ 


"uoyajsog SOprıyp[drzzun 


ldenen, silbernen etc. Medaillen und 
SOpueynIg nessop INımq SENEIOseN 


Meine Leistungen sind vielfach mit 
ehrenvollen Anerkennungen prämiirt. 


g0 
some JEITOag pun JR3Iprros em any 


* ® \ 8 N U N 0 7 1 j 
fanf: und miethsweiſe. N Franko verſende ich x . Troyers jr 
Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, = N an jeden Abonnenten des Graudenzer Geſelligen meine reichhaltige N eiligite. cangagnelle. 
Laſcheubolzen, Lagermetall te. billigſt. = * Autter aufenklon in Tuchen, Buckskins, ummgauu, Bhchiot, N 
* — — 4 


Preisliſte gratis und frei. 


Stoffmuſter und illuſtr. 
Loden, paſſend für Anzüge, Ueberzieher zc. 2 
g Damit Sie ih durch den Augenſchein überzeugen N 


Ferd. Hansen’s 


* können, daß Sie bei mir ein dauerhaftes und prima Fabrikat zu außer ⸗ 

1 ewöhnlich billigen Preiſen erhalten, viel billiger, als wenn Sie zu 4 N Flensburger 

X Laufe am Platze aus 3. oder 4. Hand kaufen. N Patent-Ofen. 
\ Der Bezug aus erſter Hand ijt immer am vortheilhafteſten. 


A. Schmogrow, Görlitz. 5 I 


PD DL ——— —— A 


U 


2 


I 
8 DEE B. Doliva 2 N 
N 1 Tuchlager und Maass-Geschäft 18 8 
J. Ventzki, Graudenz 0 S 
. 2 neueste Herren-Moden 
94 # er | | | | 
-— + Maschinen- und Pfupfabrik + Ü Tre —— 
empfiehlt die e \ 11 Uni form en. hot. . 
l ei Dealer: Hiebmieh As . 


Elbing: Gebr. Ilgner. [7325] 
Konitz; Emil Herrmann. 
— Culm: Walter Smolinske, 
Bitte ausſchneiden!! Bitte ausſchneiden!! Marienwerder: E. Schaenske, 


g Schneldemühl: Louis Ansbach, 
Man bezieht ſtets am beiten direkt von n 


Dietr. Ochs, grißt Aufifuer, Alteng i. Weſſfalen 5 e Zieh-Karmonikas 


1 mitoffenerctlaviatur, fach. 
. en gros en detail ans mitofienerst 759 
für nur 5½ Mark per Nachnahme eine 35 cm große Konzert⸗ 1 ſchlag. Jubakter ag, En 
Ziehharmonika m. 10 Taſten, 3 Regiſt., 2 Doppelbäſſen, offene 0 2 ö len > net usch & 
Nickel⸗Klaviatur, alle unzerbrechliche . volle og achte arg - 5 
; Drgelmufif, 1 faltigen e e — — 8 en ve Pede 3435 Pi St. 
Verpackung und Erlernſchule umſonſt, Porto 9. Preis⸗ ! ke: 8 es 
MB liite gratis und franko. 13864 ain nenn 
5 Zahlreiche Anerkennungsſchreiben aus allen Ländern N 
treffen täglich bei mir ein. 21 5 2 mal 2 chör 1 „ „* 11.— 
N. B. Jeder Käuſer wolle bedenken, daß kleinere Konkurrenten Selbſterl. Schule, ſow. Verpackkiſte um. 
mit ihren großen Reklamen dieſe Waare niemals in ſolcher Güte und Porto 80 Pfg. geg Nachn. Nur zu bez. v. 
niemals in ſolcher Haltbarteit liefern können; daher wende man ſich Meinel & Herold, 
vi trauensvoll au 2 Verſandt an Jedermann. Hamonika⸗Fabrit, 
Wan Waare nehme zurück, daher kein Riſiko. Klingenthal (Sachſen) Nr. 1. 
Was andere in Blättern zu 5 Mark und höher anbieten iſt bei] Illuſtr. Preisl.üb. and. Harmonik 'gr. u. fr. 
mir ſchon zu 413 Mark zu haben. Nur durch Veit d zupft Firma h. m. die 
Gewißheit direkt v. Fabrikort (alſo a. erſt. 
Hand) zu kaufen. Keine Marktwaare. 
Viele Anerkennungen. Umtauſch geſtattet. 


Normaluffge 


(Patent Ventzki) 


anerkannt bester Pflug. 
e 5 Mehr als 60 000 im Betriebe, 
N sowie alle anderen Ackergeräthe, als: [9416] 
«K Tiefkulturpflüge neuester Bauart, D. R. G. M. 
Schälpflüge, drei- u. vierschaarig, Grubber, 
Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen. 
Göpel, Rübenschneider, Trieurs, 
Getreide-Reinigungs maschinen, 
Düngermühlen, Düngerstreuer, 
Dresch maschinen, Häckselmasch. ete, 


Sitte ausſchneiden und einſenden! mu 
16311] An die Stahlwaarenfabrik 


C. W. Grles in Solingen 3. 


Der Unterzeichnete erſucht um 3 ag eines Probetaſchen⸗ 
meſſers wie Zeichnung mit zwei aus beſtem engl. Stahl geſchmiedeten Klingen 
und Korkzieher, feinſtes imit. Schildpatt⸗Heft mit pr. neuſ, Beſchlag, fertig zum 
Gebrauch und verpflichtet ſich, das Meſſer 8 8 Tagen unfrankirt zu 
retourniren oder nachſtehenden Betrag dafür einzuſenden. [6811] 

Ort und Datum (deutlich): Unterſchrift (leſerlich): 


und eine gute Verdauung 


ind die Fundamente eines gefunden Körpers. Wer ſich beides bis 
In ſein ſpäteſtes Lebensalter erhalten will, gebrauche den ſeit 
Jahren durch ſeine ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannten 


5 Hubert Ullrich sehen 


Eftränter-Wein.ät 


Dieſer Kräuterwein, aus vielfach erprobten und vorzüglich 
befundenen Kräuterſäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge 
2255 eigenartigen und ſorgfältigen Zuſammenſetzung auf das 

erdauungsſyſtem eine äußerſt wohlthätige Wirkung aus und ha 
abſolut keine ſchädlichen Folgen. Kräuter⸗Wein befördert eine 
regelrechte, naturgemäße Verdauung, nicht allein durch poll⸗ 
kommene Löſung der Speifen im Magen, ſondern auch durch ſeine 
anregende Wirkung auf die Säftebildung. 11194 


Kränter⸗Wein iſt zu haben zu M. 1,25 u. M. 1,75 in: 


den Apotheken von: Graudenz, Leſſen, Garnſee, Rehden, Jablo⸗ 
mnnowo, Neuenburg a. W., Schwetz, Oſche, Freyſtadt, Liſſewo, ulm, 
Bukowitz, Marienwerder, Biſchofswerder, Brieſen, 1 85 5 
Schönſee, Krone a. B., Skurz, Mewe, Czersk, Stuhm, Pelplin, 
RNieſenburg, Roſenberg, Hochſtüblau, Pr. Stargard, Gollub, 3 
Strasburg Wpr. Moder, Thorn, Fordon, Bromberg, Schulitz, 
Argenau, Snowrazlaw, Marienburg, Dirſchau, Neuteich, Neukirch, 
Tiegenhof, Jungfer, Stutthof, sans Schönbaum . inben 
Prauſt, Berent, Schöneck, Carthaus, Ohra, Oliva, Lanfu r, Neu⸗ 
fahrwaſſer, Zoppot, Danzig, Neuſtadt Wpr., Putzig, Leba, Lauen⸗ 
N Nor 415 Bublis, Eds in, 8 Rummelsburg, Tuchel, 
Konitz, Schlochau, Schneidemühl, Dt. 4 — Löbau 


—— 


Nr. 724 OS. Heft mit En Beſchlagg .. Mk. 140. 
Nr. 724 S. Heft ohne neuf. Tober Fr 
Ein feines Leder-Etni dazu höher 20. 
Nicht gewünſchtes bitte zu durchſtreichen. Jedes Meſſer iſt mit meinem 
Firmenſtempel verſehen. Eigene Fabril, die einzige am Platze, welche nicht 
ur allein im Engros, ſondern auch an Private und zu Fabrikpreiſen verſendet. 
e dre Zeichnungen meiner ſämmtl. Fabrikate verſende unentgeltlich 
und portofrei. 


Harmonikas. 


Felix Mk. 450 
Excelsior + 5,25 


A| monitas mit 10 Taſten, 2 Bäſſen c. 
Ferner Harmonika „Melodia“ 9,00 
Mk. Dies tft ein großartig Z⸗chör. 
Werk mit Balgſchutzecken aus Nickel⸗ 
blech, off. Claviatur, Celluloidkaſten 
Sr u. prachtv. ausgeſtattet, nur 00 

k. Harmonika „Metros“. 4.chör., 
Prachtwerk, ſonſt genau wie „Melodig 
nur 12 Mi. Dieſelbe mit unzerbrech⸗ 
lichen Silberſtahlſtimmen nur 18 Mk. 
Packung frei, Verſand geg. Nachnahme 

V. Silberstein's Muſikwerk⸗Verſandt 

Allenſtein Oſtpr. 


berne Medaille 
den 1. Preis 
erhielt auf der Landes-Ausstellung der 
landwirthschaftlichen Vereine im Gross- 
herzogthum Hessen zu Giessen vom 
19. — 22. September 189% nach vor- 
heriger Prüfung im Betriebe als höchste 
Auszeichnung für Molkereimaschine die 
neue Handcentrifuge 


k, f 1 
51 tt Soldau, Lautenburg, Gurſchno, Oſterode, Neidenburg, Gi abe Herr Lüders in Lingen ſchreibt: 
. IND, „ e g, Silgenburg, iz m Dant pi doll 
Hohenftein, Locken, Tolkemit, Frauenbura, Liebemühl, Caalfelb⸗ bFVerslichen Dank für die prachtvolle 
Paten Me 0 e Reichenbach Opr., Fhriſtburz, Pr. Holland, Mohrungen, Mühl⸗ el — 13519) 


Leistung: 300 — 350, 150, 100 Liter 
pro Stunde, 


Ausführung kompletter 


Molkerei-Anlagen 


Eduard Ahlborn,Molkereimaschinenfahr. 
Hildesheim, Hannover. © Danzig, 1 


auſen Opr., Alleuſtein, Braunsberg, Gneſen, Poſen, Könias- 
erg i Pr. u. |. w., ſowie in den Apotheken aller tößeren und W9 
kleineren Städte der Provinzen: Weſtpreußen, Dftpreugen, 
Poſen, Pommern und ganz Deutſchlands. 2 


Auch verſendet die Firma Hubert Ullrich, Leipzig, I 
8 e 82, drei und mehr Flaſchen Kräuter⸗Wein zu 
Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto⸗ u. kiſtefrei. 


por Nachahmungen wird gewarnt! SE 


Man verlange ausdrücklich 2 
Hubert Ullrich’schen Kräuterwein. 


Hermann Eschenbach 
Markneukirchen i. Sa. 14. 
direkte u. vortheilhafteſte Be⸗ 
ugsquelle aller Muſik⸗In⸗ 
rie und Saiten. Illu⸗ 
ſtrirte Preisliſte umſonſt u. 
portofrei. 14 


e eee feinste 5 
2 Wurſtwaaren 4 F 2 


die Fleiſch⸗ u. Wurſtw.⸗Fabrik von 
Jacob Schachtel, Thorn. 
Gegründet im Jahre 1855. Mit WIN 
u. Preisliſte ſtehe zu Dienſten. 
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